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Zur hage auf dem Kriegsfchaupiafee.
Wenn wir neulich von der Möglichkeit sprachen , daß das

russische Kreuzergeschwader , welches sich bis in die Nahe Aoko-
Hamas, des Hafens der japanischen Hauptstadt vorgewagt
batte, vorhabe, sich, im Zusammenwirken mit anderen Theilen
des Wadiwostokgeschwaders , auf Umwegen in das Gelbe
Meer und den Meerbusen von Petschili zu begeben , um sich
mit der bei Port Arthur eingekerkerten Bruderslotte zu ver¬
einigen, so überschätzten wir , wie man jetzt sieht, den Untec-
nchmungsgeist des kühnen Geschwaderchefs denn doch. So
weit gingen seine Pläne nicht, zu deren Ausführung seine 3
Kreuzer auch nicht genügt hätten . Er hatte sich nur die Auf.
gäbe gestellt, den Seepolizeidienst an der Ostküste Japans zu
thun, den Verkehr der japanischen Häfen am Stillen Ocean
lahm zu legen, die von dort kommenden Schiffe  auf Kriegs-
kmtrebaude zu untersuchen und eventuell zu kapern oder zu
versenken und , last not least , einen Theil der japanischen
Flotte dahin zu lenken und abzuhalten , auf dem eigentlichen
Kriegsschauplätze thätig zu sein . Er that dies aber in viel
umfassenderer und martialischerer Weise, was die Schiffe der
russischen Freiwilligenflotte im Rothen Meere zu thun als
ihre Aufgabe ansehen.

Der Kommandeur dieses Geschwaders war nicht, wie man
glaubte, der Oberbefehlshaber der Wladiwostokflotte , Kontre.
abmiral Skrtzdlow selbst, sondern der Kapitän zur See von
Jessen, der wegen seiner kühnen und erfolgreichen Streiche
zum Vizeadmiral ernannt wurde . Auch bei seiner letzten, bis
Yokohama gediehenen Fahrt verstand er es , dem herbeigeeil-
ten japanischen Geschwader zu entwischen und gelangte er auch
glüKich durch die Tsugarustratze nach Wladiwostok zurück.
Zweifellos wird er bald wieder ausrücken und von Neuem
ton sich hören lassen. Wenn Jessen auch in Zukunft mit nur
lrei Kreuzern operirt , so wird er freilich auf den Gang des
Seekrieges keinen merklichen Einfluß auszuüben und das Ge¬
schwader in Port Arthur nicht zu retten vermögen , welches ka-
tntuliren muß,  sobald die Japaner sich der Festung bemäch¬
tigt haben, well es alsdann von dieser selbst aus wirksam be¬
schossen werden würde . Es ist verwunderlich , daß die Russen
»och nicht zu dem Entschlüsse gekommen sind, mit dem ganzen
oder wenigstens dem größten Theile des Wladiwostokgeschwa¬
ders eine Excursion zu unternehmen und den Entsatz des Ha-
srns von Port Arthur zu versuchen . Zum Gelingen dieses
Unternehmens würde allerdings nicht nur große Geschicklich-
üit, sondern auch viel Glück gehören . Aber cs ist Thatsache,
daß nicht selten der größte Theil der japanischen Flotte vor
Port Akthur abwesend ist zum Zwecke der Sicherung großer
Truppentransporte und -Landungen , und es liegt nahe , daß
Ctne solche Gelegenheit von dem Wladiwostokgeschwader b -
»utzt  werden körnte , sich mll dem von Port Arthur zu der

Kleines Feuilleton.
Einen aufregenden Zwischenfall im Theater führte, wie aus

berichtet wird , ein russischer Offizier , der eifersüchtig Wer
Ehr« seiner Armee wacht, in einer Vorstellung herbei . Es

Wde ein populäres Melodrama gegeb'M. Der Schauspieler,
freu Böstmicht, einen „alten Haudegen", spielte, kommt in

^Ärunkenem Zustand auf die Bühne . Seine Rolle ist es, den
Helden des Stückes zu vergiften und seine Geliebte zu verfüh-

B®* Während die Braut , eine schr hülbsche junge Schauspiel
*T5 erschauerte vor den plunnpen Umarmungen des trunkenen

^Mckn , sprang plötzlich ein ergrauter Oberst a . D . aus einer
aus die Bühne , zog, indäm er einen Arm schützend mir die

der Schauspielerin legte, seinen Degen und ging drohend
den Bbsewicht los. Der andere , durch diesen Angriff er-

zog seinerseits den Degen, den ihlm aber der Oberst so»
Tjh .in zwei Stücke schlug. Der erschreckte! Schauspieler slüch-

. hinter die Kulissen, und der Oberst , den Arm noch um die
lle der Schauspielerin , trat vor die Rampe und erklärte mit
Aufregung bebender Stimm «, daß er die russische Uniform

—... bewahrt habe, von einem betrunkenen Schurken beschmutzt
°' ^ ^ fZden. Das Publikum schrie sich aus Begeisterung über

"k That ganz heiser.
»Äa, treu ist die Soldatenlstbe . . Folgendes Geschicht¬
en dessen ßefm man aber einige Zweifel nicht unterdrücken

: erzählt die „Stoatsb Ztg.": Während der letzten Kaiser-
»»er war in Merseburg bei ärmeren Leuten ein Feldwebel
»vrtirt, der sich in das bildhübsche Töchterchen verliebte.

M wachte ihr einen Heirvthsantrag . den er auch nach dem Ma-
Mr  brieflich wiederholte. Das Mädchen lehnte aber ab . weil

geringer Herkunft sei. Der Feldwebel starb bald da-
.sein letzter Wunsch war aber , daß sein Erbtheil dem Müd-

^ ubergeben werden solle. Dieses erhielt kürzlich die Nach»
saß es 24 000 JL  abholen könne.

%
!..̂ ie Schecks des Hauses Rothschild. Von Nathan Roth-

dem Sohne des Begründers des Hauses Rothschild, er-
Vossische Zeitung ein Geschichtchen, das , wenn es nicht

sein sollte, doch imtmerhin schr aanüsant ist: «Nachan

einigen . Um dahin zu gelangen , müßte freilich unterwegs
der Visitations -, Kaper - und Versenkungsunfug ganz oder
zum guten Thell unterbleiben , da. er zeitraubend und ver-
rätherisch wirkt.

Der Umstand , daß der Generalissimus sämmtlicher japa.
irischen Operationsarmeen , Marschall Oyama , zunächst den
Oberbefehl der Belagerungskorps von Port Arthur über¬
nommen hat , bestätigt die Richtigkeit der Annahme , daß der
Hauptschlag in der Mandschurei erst nach der Wiedergewin¬
nung Port Arthurs erfolgen soll. Das ist sehr logisch, denn
alsdann kann auch der größte Thell der Belagerungstruppen
im Norden mit zur Verwendung kommen und wird die dorti¬
ge japanisiHe Heeresmacht von Japan aus erheblich verstärkt
worden sein . Allerdings erhalten auch die Russen fortwäh-
rend Zufuhr an Mannschaften ; allein , die japanische Armee
wächst schneller an , als die russische, weil Letzterer nur ein.
überdies sehr  langer Weg , der ersteren aber mehrere und
viel kürzere Wege zur Verfügung stehen . Die Japaner kön-
nen also mit größter Seelenruhe den Fall Port Arthurs ab
warten , zumal sie wissen, daß heutzutage große entscheidend«
Schläge nur mit bedeutender Uebermacht ausgesührt werden
können.

Noch mehr als darüber , daß das Wladiwostokgeschwader
davon absieht , sein ganzes Gewicht in die Wagschale zu wer-
fen , muß man sich darüber wundern , daß die russische Ostsee¬
flotte , dieser Haupttheil der Kriegsmacht des Zarenreiches,
nicht nach dem „fernen Osten " dirigirt wird . Sie war ja
schon im Frühjahre unterwegs , soll aber , wie Dänen verraten
haben , im Schrecken über die japanischen Minenerfolge von
einem förmlichen Verfolgungswahns befallen , am ersten

Kreuzwege Kehrt gemacht haben . Man sollte nun meinen,
daß die Erfolge Jessens ihr wieder Muth und Thatendrang
eingeflößt hätten . Die Ostseeslotte scheint  aber noch w «*
irrer in ihren Häfen zu weilen , wenn nicht etwa die sonderba¬
ren dänischen Nachrichten von der Fahrt russischer Kreuzer
durch den Oeresund und das Skagerrack in den atlantischen
Ocean darauf hindeutm , daß eine Aktion der Ostseeflotte doch
begonnen hat und daß dieselbe möglichst im Stillen und des-
halb in kleinen Abtheilungen in den Ocean dirigirt wird.
Dieselbe würde jedoch das Port Arthurgeschwader schwerlich
noch zu retten vermögen

m m m

Die entfcheidende Frage
auf ' dein ostasiatischen Kriegsschauplatz ist jetzt die : Wie

weit wollen die Russen ihren Rückzug ausdehnm , etwa bis
Mukden oder gar Charbin , und werden sie mit oder ohne
Kampf dazu im Stande sein ? Es liegen verschiedene Meld¬
ungen vor , die sich mit der Frage beschäftigen:

Rothschild, der cm der Spitze der Londoner Geschäftswelt stand,
hatte wohl cm meisten von delm Genie des Vaters geerbt. Mit
unermüdlichem Eifer und angestrengter Thatkrast stand er von
rnorgens bis abends den ungeheuren Geschäften vor. Eines Tages
präsentirte man bet der Bmik von England , einen Scheck, der
von Amseln Rothschild, Frankfurt , und Nathan Rothschild,
London, unterzeichnet war . Damals war der Scheckverkehr noch
selten. Die Bank wies die Auszahlung der Anweisung mit der
Bemerkung zurück, daß sie nur ihre eigenen Noten auszahle und
nicht die von Privatleuten ausgestellten . „Privatleute !" ries
entrüstet Nathan Rothschild aus , als ihm der Vorgang berichtet
wurde, „ich werde den Herren zeigen, mit was für Privatleuten
sic zu thun haben." Nach drei Wochen erschien Rothschild gleich
nach Eröffnung der Bank an der Kasse und zag eine 5 Pfund¬
note heraus , die er in Gold eingewechselt haben wollte. Man
wunderte sich, daß der große Bankier um solche Kleinigkeit sich
selbst bemühte, doch wuchs noch das Erstaunen , als er fortfuhr,
eine 5 Psundnote nach der andern hercmszuholen. Er unterzog
beim Eiuwechfeln jedes Goldstück einer genauesten Prüfung , ja
verlangte manchmal als sein gutes Recht die Gewichtsprüfung
eines einzelnen, Nachdem das erste Portefeuille geleert wac
(RoWchild hatte drei Wochen dazu angewandt , Fünspsmcknotm
zu sammeln) und der erste Goldsack gefüllt war , ließ er sich von
einem, dazu mitgebrachten Bedienten einen anderen reichen und
setzte -darauf dies Geschäft bis zum Schluß der Bank fort . Er
hatte dann sieben Stunden dazu gebraucht, 21000 Lstr. einzn-
Wechseln. Da er aber noch neun Angestellte seines Hauses in
dersellben Art beschäftigte, so hatte die SVmf von England an
diesem Tage 210 000 Lstr. in Gold auszuzohlen und die Kasse
war derart damit in Anspruch genommen, daß sie- kein anderes
Geschäft erledigen konnte. Alles , was ein wenig außergewöhn¬
lich ist, gefällt den Engländern , und man amüsirte sich' also im
Augenblick schr über Rothschilds Eifer , die Bank von Eng¬
land zu beschäftigen, Man lachte weniger , als Baron Nathan
am andern Tag wieder mit seinen nmn Angestellten beim Er¬
öffnen d-er Bank erschien, man hörte, auf zu lachen, als Roth¬
schild beim Einwechseln ironisch lächelnd bemerkte: „Die Her¬
ren haben meinen Scheck nicht auszahl -en wollen, ich will infot»

We treffen sie lieh?
Im Laufe der letztm Tage sind alle japanischen Armeen

auf der ganzen Front stark vormarschirt , ohne ans ernsten Wi¬
derstand der Russen zu stoßen , die auf Befehl Kuropatkins
konsequent zurückgehen . So wurde auch Haitscheng aufgege¬
ben . Kleinere Gefechte hatten die Generäle Sassulitsch,
Gerngroß , und Mischtschenko zu bestehen . Sollte der Vor¬
marsch der Japaner anhalten , so ist eine größere Schlacht bei
Liaujang unvermeidlich.

Nach einer Pariser Meldung herrscht dort in Bezug auf
den voraussichtlichen Gang der Ereignisse die Meinung vor,
daß General 5kuropatkin sich nicht darauf einlassen wird,

nahe von ülukden eine große Schlacht
anzunehmen . Man glaubt vielmehr , daß er vor der japani¬
schen Heeresrnacht , die sich in der Mandschurei befindet , und
deren Stärke auf 300 000 Mann geschätzt wird , sich nach Nov-
den bis Charbin zurückziehen und möglicherweise dort sein
Winterquartier aufschlagen wird . In Charbin dürfte er in
diesem Falle Verstärkungen abwarten ^ die es ihm gestatten
würden , zu Beginn des nächsten Sommers den Japanern mit'
einer an Zahl überlegenen Armee entgeg -enzutreten . Aller¬
dings würde die Ausführung eines solchen Planes , obwohl
sie nicht mit einem definitiven Mißerfolg Rußlands gleichbe¬
deutend wäre , neben wirklichen Vortheflen auch schwere Nach¬
thelle nach sich ziehen . In der That würde es dann nothwen-
dig werden , ein enorm großes Gebiet zu erobern , aus dem die
Japaner in der Zwischenzeit mit Ruhe und Muhe sich einrich.
ten und ihre Stellungen befestigen können . Weiteres wäre
in jenem Falle die

Einnahme Port Arthurs nicht zu verhindern.
Nicht zuletzt kommt der Umstand in Betracht , daß eine solche
Taktik in Petersburg auf zahlreiche mächtige Gegnerschaft
stoßen würde . Diese letztere Ansicht bestätigt auch ein Tele¬
gramm , wonach Kuropatkin den Befehl erhalten hat , die
Rückwfirfshewegungder ruffifeften Sfreifkräfte einzuftellen
und die Offensive zu ergreifen . In Petersburg rechnet man
damit , daß der Fall Port Arthurs innerhalb 10 Tagen ein-
treten würde.

In T o k i o glaubt man qflgemein , Kuropatkin werde bei
Liaujang

nochmals lein Slöck nerfuchen.
Detaillirte Berichte über das Gefecht bei Nungtsuling besagen,
daß Hierdurch der Versuch der Russen , die Offensive zu ergrei.
fen , völlig durchkreuzt worden sei.

Aus Liaujang selbst wird berichtet , daß die Japaner der
ganzen russischen Front entlang mll Energie vorwärts dring¬
en. Die Japaner finden in den meisten Disttikten keinen
Widerstand . Die Russen ziehen sich zurück, um die Mann-

gedessen keine Note von Ihnen bchalten und habe genug davon,
um Ihre Kasse zwei Monate lang damit zu beschäftigeilr." Mm
wurde nochdmklich, 11 Mill . in Gold auszmzahlm, wäre eine
Unmöglichkeit für die Bank gewefän. Es mußte etwas geschehm.
Am folgenden Tage las man eine Anzeige der Bank von Eng¬
land in den Blättern , die erklärte , daß sie bereit sei, Schecks von
Rothschild Wie die eigenm ein-Mlösen.

Das 40 Millionen -Babh . lieber das Wohl und Ery-chen des
kleinen John Nicholas Brotvn , des vier Jahre altm Sohnes des
Mültilmillionärs John Nikolos Brown , wochm mit Argusaugen
Tag und Mcht zwei Fraum : eine anbetende Mutter und eine
närrisch verliäbte Großmutter . Ihr ganzes und .einziges _Stre¬
ben ist darauf gerichtet, diesen ihren Augapfel in jeder Beziehung
phhsiM, Moralisch und geistig zu einejm Mlustermenfchen zu bil¬
den. Au -einem Febmartag -e des Jahres 1900 erschim bas
kleine Wefm auf der Welt , und drei Monate danacĥ starb sein
Vater und hinterließ d-em jungen .Weltbürger 40 Millionen Mi
Ein Fouiilienrach ward abgchaltm , an dem auch die Vonder-
bilts cheilnakhmm, und .daun -wurden die nothwendigen Mahnah.
men getrosseu, um dem Kinde die gchörige Pflege angedeihen
W lassm. Ein Arzt wurde nur für den jungen Millionär erv-
gagirt und, um alle Gefahr einer Kmnkhcit oder Anfteckmig von
ihm zu mtfernen , ward alles , was mit ihm inBerührung kommt,
dcsinfizirt und sterilisirt : jede Schüssel, jeder Tropfen Wasser,
jedes Spielzeug , ja selbst die profanen Hände der Mädchm , die
ihn bedienm , müssen desinfizirt werden . Eine besonders kost¬
bare , blaudlütige Jerseykuh , die ihre eigane Wiese hat und nur
destillirtes Wasser ttinkt , versorgt ihn mit Milch. Er hat drei
Paläste , eine Jacht , eine Bibliothek mit Bilderbüchern, eine«
Koch, einen Kammerdiener . Ein Heer von Mägden und sonstigen
dimstbarm Geistern folgt, die ans die Wünsche der Gouver¬
nante , Mr . Charts ', des Kammerdimers , und aller derjenigm.
die das Baby bedimen , wieder hörm müssen. Ein amerikanisches
Blatt füllt zwei seiner Niesenspalteu mit Berichtm über den
Luo ' s. dm dieses Wunderkind mtfaltet , das auch bereits bei
wohlthätigm Stistungm und sonsttgen Repräsmtvtionm sein«
Stellung würdig aussüllt.
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schaffen zu schonen. Die Hitze ist.andauernd sehr groß. Das
Gepäck wird infolgedessenden Truppen nachgefahren. Wie
sich diese Rückwärtsbewegung mit der Offensive Kuropatkins
verhält, versteht man nicht.

Lins japanifcfie Meinung.
In Kreisen der Berliner japanischen Gesandtschaft äußert

nian, dem B . T. zufolge, große Befriedigung über den bishe¬
rigen Verlauf des Krieges und ist voller Zuversicht bezüglich
der weiteren Gestaltung desselben. Es wird bekannt, daß die
Japaner auf alle Eventualitäten vorbereitet seien und daß der
Kriegsplan in einer Weise entworfen sei, die Ueberraschungen
ausschließt.

käumung der Mandschurei.
Der Chef des Generalstabes, Oyama , hat, wie aus Tokio

gemeldet wird, einm ausführlichen Bericht über die Lage in
der Mandschurei erstattet . Er behauptet darin , daß zwei Mo.
nate nach dem Fall Port Arthurs Kuropatkin aus der Mand¬
schurei vertrieben sein werde. Das ist sehr leicht möglich, aber
die Rechnung kann auch falsch sein. Indessen sind die Chine,
sen vorsichtig, denn nach einer Meldung aus Peking trifft

die chinefifche Regierung)
alle Vorkehrungen, um Verwickelungen zu vermeiden, falls
die rufsische Armee über den Liaofluß in neutrales Gebiet
Übertritt.

Aus Liaujang wird gemeldet: Am 2., 3. und 4. August
fand

'ein erbitterter Kampf
ein heftiger Kampf statt. Die Japaner griffen das Zentrum
der russischen Stellung bei Hudsiadsy heftig an. Die Japaner
waren 54 Bataillone stark, von denen 36 aus regulären Trup¬
pen, die übrigen aus Reservisten bestanden. Kuroti ver¬
wandte die Reservisten zum Angriff , während er die Regulä¬
ren Scheinmanöver ausführen ließ. Die Reservisten griffen
die Russen verzweifelt an . Die Reihen der.Feinde wurden
durch unser Feuer dezimirt, jedoch twei- bis viermal sofort
ausgeftillt . Unsere Truppen zogen sich dann langsam zurück
und wählten geeignete Stellungen , von denen aus sie den
Feind durch heftiges Artilleriefeuer große Verluste bcibrach.
ten . Die Verluste der Japaner bei Hudsiadsy werden auf
10 000—13 000 Mann geschätzt. Die russischen Verluste sind
im Vergleich damit unbedeutend. — Ein Lieferant lebenden
Viehs für die Garnison von Port Arthur ist hier eingetrof-
fen. Nach seiner Aussage ist die Festung für drei Monate
mit Dich versehen. Er erzählt ferner, daß die Stellungen der
Japaner 20 Kilometer von den äußeren Forts entfernt sind.
Die Japaner hätten in Jnkau eine Proilamation erlassen,
ttach der Jeder , der sich mit den Russen in Verbindung setzt,
oder der russischen Armee irgend etwas liefert, mit Todes-
strafe bedroht wird . — Die Regenzeit hat heute eingesetzt.

Oie Japaner flohen?
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

vom 6. August besagt: Am 6. August wurde auf der Süd-
front eine Rekognoszirung unternommen . Unsere Geschütze
beschossen und zerstörten das Dorf Gantchiuantsi, 18 Werst
nordöstlich von Niutschwang, von wo der Feind in Stärke
von zwei bis drei Schwadronen und einigen Kompagnien
eilig unter Zurücklassung von Lastthieren und eines Thelles
des Gepäcks, der Munition und der Kessel mit kochendem Es¬
sen floh. Die Geschütze beschossen den abrückenden Feind.
Gleichzeitig vertrieben Kosaken die japanische Kavallerie aus
dem Dorfe Denzsiakou. ' Auf der linken Seite verdrängte un¬
sere Kavallerie die japanischen Feldwacchm aus Toluntschjaia,
fünf Werst südöstlich von Gentschjuantsi. Auf der Ostfront
sind keine Veränderungen eingetcetm.

Von den Japanern gefangen genommen.
Der „Matin " meldet aus Tientsin : Wie ein aus Niut¬

schwang eingetroffener Bote dem hiesigen französischen Konsul
berichtet, ist der französische Konsularagent in Niutschwang
arn Mittwoch Abend von den Japanern gefangen gesetzt wor¬
den. Der Agent hatte von den Japanern ' die Freigabe zweier
unter französischem Schutze stehenden Personen, die die Japa¬
ner ungerechtfertigter Weise festgenommen hatten, verlangt.
Als die Japaner die Freigabe verweigerten, war eine heftige
Auseinandersetzung entstanden, infolge derer der Konsular-
agent gleichfalls festgenommen wurde. Derselbe benachrich¬
tigte nun den anrerikanischen Konsul, der, da er selbst nicht
interveniren konnte, einen Boten an den französischen Kon¬
sul in Tientsin schickte.

Der Nowoje Wremja wird aus Wladiwostok  gedrah.
tet : Das

Prilengericht
verhandelte am 5. August über die Versenkung des englischen
Dampfers „Knight Commander". Dasselbe hat dahin er¬
kannt, daß der Dampfer nebst Ladung eine rechtmäßige Prise
und die Versenkung ein dem Völkerrecht entsprechenderAkt
gewesen sei. Bei der Verhandlung stellte es sich heraus , daß
die aus Eisenbahnmaterial bestehende Ladung über japanische
Häfen nach Tschemulpo bestimmt war , wahrscheinlich für die
Bahnlinie von Söul nach der Jalumündung.

Der Entscheidung über das
Schicksal von Port Arthur

sieht alle Welt mit Spannung entgegen. Angesichts der rus.
fischen Versicherungen, daß die Festung auf längere Zeit aus¬
reichend verproviantirt sei, ist eine Mittheilung , die der B.
L.-A. einem Privatbriefe eines seit Jahresfrist in Port Ar-
thur lebenden Beamten entnimmt , von besonderem Int '.resse.
Der Brief ist in finnischer Sprache geschrieben und wohl da.
rum der Zensur entschlüpft. Er ist Vom 15. April dat:rt,
noch einige Wochen vor Zernirung der Festung. Es heißt da:

Geld haben wir genug, aber man kann nichts dafür
kaufen. Letzte Woche wurde mein Hund von den Soldaten
mifgefressen.

Und weiter heißt es in dem Schreiben:
* Hier sieht man zerstörte Häuser, vernichtete Schiffe und

ängstliche Gesichter. Glauben Sie nichts, was die Zeit-
ungen über unsere Verhältnisse erzählen, das sind alles
Lügen. Wahre Mittheilungen werden Sie während des
Krieges niemals erhalten, vielleicht auch nachher nicht."

Wenn schon vor der Einschließung Port Arthurs durch
die Japaner auch für Geld nichts zu haben war, so können die
Vorräthe jetzt wohl kaum noch weit reichen.

Von einer üiederlage der Japaner
wird aus Tschifu  gemeldet : Nach Mittheilungcn aus chine¬
sischer Quelle fand am 5. August ein heftiger Kampf bei Port
Arthur statt. Die Japaner wurden mit großen Verlusten zu.
rückgeschlagen, ihre Verluste sollen 10000 Mann  be¬
tragen , die russischen etwa 1000 Mann . General Stössel lei¬
tete persönlich das Gefecht.

Da die Nachruicht aus dem Lügennest Tschifu stammt, wird
sie mit Vorsicht aufzunehmen sein. — Arg gefärbt scheint auch
dre folgende Nachricht:

Petersburg , 7. August. Ein Telegramm des Generals
Stössel an den Zaren besagt: Die Truppen schlugen in einer
dreitägigen Schlacht am 26., 27. und 28. Juli ( !) alle An¬
griffe der Japaner mit ungeheuren Verlusten für dieselben zu.
rück. Die Stimmung der Garnison ist eine sehr gehobene.
( !) Das Geschwader griff helfend ein, indem es den Feind
in der Flanke beschoß. Unsere Verluste für alle drei Kampf¬
tage an Toten und Verwundeten betragen ungefähr 1500 Un.
termllitärs und 40 Offiziere. Die Japaner verloren nach
Nachrichten von Chinesen und Gefangenen gegen 10 000
Mann , diese Verluste nwchten sich bei ihnen so fühlbar , daß
sie nicht einmal ihre Toten und Verwundeten wegschaffen
konnten.

Zur Umzingelung Kuropatkins
wird aus Liaujang , 8. August, gemeldet: Die westlichen rus¬
sischen Heereskräfte hatten gestern nördlich von Haitscheng
harte Kämpfe zu bestehen. Es befinden sich viele verwundete
Russen hier. Es geht das Gerücht, daß General Kuroki von
Nordosten Mukden bedroht. Gestern waren auch Statthalter
Alexejew und General Kuropattin in Liaujang.

Aus Petersburg meldet man hierzu : Die Einkreisung
und Abschneidung Kuropatkins von Mukden halten hiesige
untertichtete Kreise nach der bisherigen Lage für unmöglich.
Me Armee Kurokis steht südöstlich zwischen Guzanse und Er.
dache, 30 Kllometer von Liaujang , Nodzu 45 Kilometer, Oku
40 Kilometer von Liaujang , wo es aller Wahrscheinlichkeit
nach zu einer Reihe anhaltender Treffen und zu einem gro>-
ßen, vielleicht entscheidenden Zusammenstoß kommen muß,
falls Kuropatkin nicht eine Schlacht in der Ebene von Muk¬
den vorzieht. Dagegen spricht aber die starke Befestigung
Liaujangs , die Schwierigkeit des Rückzuges einer so großen
Armee, ferner der Fortschaffung der enormen in Liaujang
aufgehäuften Proviantvorräthe über den Fluß Taiziche, d.ren
Preisgabe oder Vernichtung mit einer großen Niederlage
identisch ist.

* Wiesbaden , 8. August w0l
Von der flordiandsreite des Kaders.

Kaiser Wilhelm ist gestern gegen Mittag , wie man aus
Bergen telegraphirt , nach Odde abgereist.
Zum Souvemeur des Berliner Unualidenhaures ernannt
wurde, wie schon kurz gemeldet, der Chef der Landgendarme¬
rie General der Infanterie Ludwig Wilhelm Albert Freiherr
von Hammerstein-Loxten. Er wurde am 21. September
1839 zu Loxten in Hannover geboren. In den Jahren 1860
und 1861 war er zur Mllitärschule kommandirt. Nach seiner
Rückkehr bis zur Auflösung der Hannoverschen Armee war
Freiherr von Hammerstein Regimentsadjutant . Am 9.
März 1867 wurde er als Pr .-Leut. mit einem Patent vom 13.
April 1863 in den Verband der Preußischen Armee aufgenom.
men und mit dem .18. Mai desselben Jahres in das Leib-

Garderegiment Nr . 8 einrangirt . 1884 wurde er Oberstleut,
nant und etatsmäßiger Stabsoffizier im 1. Garderegiment zu
Fuß , Als Regimentskommandeur führte er vom 1. Sep¬
tember 1887 bis zum 12. August 1890 das Königin-Augusta.
Garde-Grenadier -Regiment und befehligte dann als General,
major die 10. Infanterie -Brigade . Vom 16. Juli 1893 bis
zum 27. Januar 1898 kommandirte Freiherr von Hammer¬
stein als Generalleutnant die 13. Division. Mit seiner Er¬
nennung zum General der Infanterie wurde er gleichzeitig
Chef der Landgendarmerie . Anläßlich des Ordensfestes im
Jahre 1902 verlieh der Kaiser dem hochverdienten General
das Grgßkreuz des Rothen Adlerordens und stellte ihn im
Jahre darauf g la suite des Königin-Augusta-Grenadier.
Regiments.

Klatrch am sächsischen fiofe.
Die jüngst veröffentlichten Mittheilungen des „Petit Pa.

risien" über Vorgänge im sächsischen Kronprinzenhaus sind
frei erfunden.

Ausland.
Wien , 7. August. Der Vollzugsausschuß der deutff

Parteien beschloß, dem Ministerpräsidenten von Korber°
Resolution zu überreichen, daß, falls die Regierung }f)re'
sicht durchführen werde, an den deutschen Lehrer-Bildungz^
statten Schlesiens tschechische und polnische Paralell-Klaw,
einzuführen , die deutschen Parteien gezwungen wären, ^
dieser Haltung der Regierung ihre Konsequenzen zu zi.h'̂ 5

Paris , 7. August. Seit zwei Tagen ist die Wohnu-
des päpstlichen Nuntius anderweitig vermiethet. — Grupps
von Freidenkern  versammelten sich,heute Nachmittag
aus dem Platze vor dem Stadthause , zogen von dort vor tp
Denkmal Etienne Dolets , sangen die Internationale und rp
sen: „Nieder mit der Geistlichkeit !" Sie entfall
teten drei rothe Fahnen . Als diese von der Polizei wegg^
nommen wurden, kam es zu einem Handgemenge.

Paris , 8. August. Das Ergebniß der Generalriithe.
Wahlen ist : Gewählt wurden 67 Ministerielle, 18 Antimimisp.
rielle und 8 Konservative. Die Ministeriellen gewinnen 1?
Sitze und verlierm 8.

London, 7. August. Der russische Marineattach-ß ftattete
gestern dem Auswärtigen Amte einen Besuch ab, der erste sch
dem Ausbruch des Krieges.

Petersburg , 8. August. Die Persönlichkeit des Mör¬
ders Plehwes soll jetzt festgestellt sein. Gestern seien zwei
der Mitschuld verdächtige Personen verhaftet worden. —Die
ganze Geschichte ist zweifellos sehr „russisch". Wenn man ihn
kennt, warum nennt man ihn dann nicht?

'Kaiser hat Geschenk abgelehnt. Ein Herr Bareilher hatte
dsm Kaiser WiHohm eine wsrthvolle Gqmällde- und Gobelin-
Svpnmlung vermacht. Der Kaiser lehnte das Vermächtmh«b,
das nun dam Louvre und dom GobelinMiusmm zufällt, die der
Erblasser als Erben bezeichnet Hatte, falls der Kaiser die Eid-
schaft zurückweist.

Soldatenmißhandlung. Wegen Mißhandlung eines Kano¬
niers wurden zwei ehemalige Kanoniere des Feldartillerie-Re-
giments 33 in Montigny von der Metzler Strafkaimlmer zu 3
bezlw. 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Mißhandlung ge¬
schah mittelst Fahrerpeitsche und hatte erhebliche Nachtheile Kr
den Mißhandelten zur Folge. — Das Kieler Kriegsgericht ver-
urtheilte den -ersten Offizier des Aritillerie-Sichnlschiffes Karolo,
Kapitänleutnant Engelhard wegen Mißhandlung des Mtitrosen
Schorckopf zu 8 Tagen Kammerarr'est. Er hatte bei einem
Nacht-Manöver einom Untergebenen einm Fanstfchlag ins Ge¬
sicht versetzt. Die Oeiffentlichkeit wurde theilweise ausgeschlossen.

Ueber einen militärischen Unfall wind aus Bochum gemel¬
det: Bei dm Uehungen in der Senne waren die 7. Pioniere mit
Ba-u-tDecknngsgräbm beschäftigt, als ein Mörser-Geschoß der 7.
Fuß-Artillerie in diese Pionier -Kolonne fiel. Ein Mttnn wurde
schwer, 37 leicht verletzt.

Todesstnrz eines Juristen . In Stolp stürzte, wie aus Stet¬
tin gemeldet wird, der ÄmtsgerichtsrathGilischewski beim Ocsf-
nen des Fmsters zwei Stockwerke tief herab. Der Tod trat so
sott ein.

'Russische Zustände. In Lodz nimmt die allgemeine Un¬
sicherheit stetig zu. Sonnaberld Nacht brachm Diebe in die
Wohnung des Arztes Margulies ein, stteckten mit Beilhieben
den Diener und dessen Frau sowie einen zu Hilfe eilenden
Schwager des Arztes, der aus Warschau zu Besuch gekoustMW
war, nieder. Mmer und Schwager sind todt, die Frau tödtlich
verletzt. Won den Mördern fühlt jede Spur.

Explosion einer Lokomotive. Auf dam Bahnhöfe Leon explo-
ditte die Maschine eines Personenzuges: eine Person wurde
getödtet, zwanzig verletzt, darunter vier schwer. _ :fl

Ein beträchtliches Feuer brach bei dm Holzlagern des Ars»
nals in Toulon aus. Die Marinetruppen gehen zur Hülfe ab.
Die ganze Bevölkerung ist ans dm Beinen. Man kam das
Fmer noch nicht einschränken.

Arbeiteraussperrnng in Amerika. Infolge Meimingsver-
schiedenhetten zwischem Arbeitgebern und Arbeitern hat der Vev-
barld der Bauunternehmer nach einer Meldung aus dtclwvott
die Aussperrung von 17,300 Arbeitern beschlossen. Die Führ»
des Syndikats haben ihrerseits beschlossen, dm Ausstand« I sss
weitere Branchen des Baugefverbes auszndchnen. Dadurch tritt
eine Unterbrechung chmmtlicher Banarbeiten in Newyork em-
Die Zahl der Ausständigm betragt zur Zeit 50 000, sie
sich aber in einigen Tagen ans 100 000 erhöhen.

27. mmelriieiniicties Kreisturme»
in Cobienz,

(Eigener Bericht des „Wiesbadener General-Anzeigers,-)
Man muß es der Fesfftadt Coblenz lassen: sie hat W

Turner würdig empfangen und bewitthet. Fast alle Strall-s
und Plätze prangen in Flaggenschnmck und Tannengrün M
die Einwohner sind die Gastfreundschaft selbst. Der F.e >s
platz , in der Nähe von Moselweiß gelegen, ist musterguew
eingerichtet. In der prächtig dekorirten Festhalle ist
für ca. 3000 Personen , ebenso läßt der große Turnplatz^
Freien nichts zu wünschen übrig . Für Post, Polizei, San
tätsmannschaft , Feuerwehr, Presse, für die verschiedenen Au»
schüsse der Festleitung sind besondere Räumlichkeitenge!̂ >
sen und auch für Vergnügungen und Erfrischungen fl1
jeder Weise gesorgt. Schade, daß am gestrigen Sonntag s
gen 9 Uhr früh ein heftiger Regen emsctzte, der bis
iags 3 Uhr anhielt und der es unmöglich machte, das v**
gramm in der geplanten Weise abzuwickeln.

Das Fest wurde am Sanistag Abend durch eine
Begrüßungsfeier

m der Festhalle, bestehend ans Konzert, Vorträgen vettw
dener Mannergesangvereine und turnerische DorsühnMW
der Coblenzer Turnvereine eingeleitet. Ansprachen hl ^
u. A. die Herren Bürgermeister Ortmann - Coblenr-
zum Fest herbeigeeilte greise Vorsitzende der deutschen
schaft Dr . Ferdinand G ö tz- Leipzig-Lindenau. Kreisver̂ fl
Schutt-  Hanau und Kreisturnwart Bolze»  Franipp»



9.  Mguft 1904.
rrTKommers war auch von einer großen Anzahl der

senden Wiesbadener Wettturner  be.
^ ^ Nachmittags 5 Uhr war eine Sitzung des Kampfgenchts
^ausgesangen-

AmS on n t a g Morgen Punkt 7 Uhr begann das
Versinswettturnen.

BL * Wiesbadener Vereine turnten in der Zeit von 7 .50
d» sÄ) Uhr, und. zwar der „Turnverein (34 Mann ) an zweiX*«, der Männerturnverein"(30 Mann)an drei Barren,

x Turngesellschaft " (24 Mann ) an zwei Barren ; Er-
!rL «rr'turnte ebenfalls an 2 Barren (15 Mann ) , Bierstadt

vBarren u . 2Pferder ' (15 M .) , die T .-G . Sonnenberg mit
an 2 Recken, der Turnverein Dotzheim mit 15 Mann

. a Recken, der Turnverein Kastei mit 13 Mann an 2 Bar-
® w Turnverein Biebrich mit 18 Mann an 2 Recken, die
^naesMchast Biebrich mit 13 Mann an 2 Pferden und 2
jSL , die Turngemeinde Schierstein mit 18 Mann an 2
^rwn ' usw. — Gegen | 1 Uhr Nachmittags setzte sich, trotz
strömenden Regens, der imposante

Feltzug

in Bewegung. In demselben gingen ca, 250 Vereine mit 20
«usikkorps. Der Lurngau Wiesbaden war im 5. Zug einge-
reiht worden. Als die Spitze des Festzuges das König!.
Schloß erreicht hatte, begab sich eine Kommission zu dem im
Schlosse anwesenden Oberpräsidenten der Rheinprovinz Ex-
c&m  Dr . Nasse,  der dann den Vorbeimarsch der Turner
vom Pavillon aus abnahm und sein Erscheinen zu dem Nach-
mittags stattfindeirden Turniibungen zusagte . Der Vorbei¬
marsch des Zuges dauerte si st eine Stunde . Kurz vor L3
Uhr erreichte der Festzug den Festplatz und jetzt hellte sich auch
Las Wetter aus . Gegen 4 Uhr Nachmittags konnten die

Masieliübungen
auf dem Turnplatz beginnen. lieber 1700 Turner traten zu
Len vom Kreisturnwart V o l z e trefflich geleiteten S t a b -
Übungen  an . Dieselben boten ein prächtiges Bild und
wurden sehr exakt ausgeführt . Nachmittags 0 Uhr begann
Las

Curnen der HItersriegen,
40 Turner, Wohl fast alle über 35 Jahre alt , traten zuerst zu
Freiübungen und später zum Geräth -Turnen an . Die Auf-
sühnmgm fanden die lebhafteste Anerkennung des Publi¬
kums. Auch die Wettspiele  hatten zwischenzeitlich be¬
gonnen. Hierbei kämpfte der Turnverein Offenbach I gegen
die Turngesellschaft Wiesbaden im Faustballspiel . Nach 8
Uhr Abends wurden von der Tribüne auf dem Turnplatz aus

die Zieger aus dem Vereinswettturuen
bekannt gegebm . Es erhielten im 1. Rang (Diplom und
Kranz mit Schleife ) den 1. P r e i s mit 42,5 Punkten der
„Männerturnverein " Wisbaden ; den 2 . Preis
mit42 Punktm der „Turnverein " Wiesbaden;  den
3. Preis mit 41,9 Punkten die Turngesellschaft Höchst; dm 4.
Preis mit 41 Punktm der Turnverein Kastel ; den 6. Preis
mit 40,6 Punkten die Turngesellschaft Griesheim ; den 6.
Breis mit 39,8 Punkten die „Turn g e s eil sch aft"
Wiesbaden;  den 7. Preis mit 39,8 Punktm der Turn»
Verein Niederrad ; den 8. Preis mit 89,6 Punktm die Turn-
gMeinde Hanau ; dm 9. Preis mit 39,5 Punkten die Turn»
gem. Frankfurt ; den 10. Preis mit 39,2 Punkten der Turn-
berein Schwanheim ; den 11. Preis mit 39,1 Punkten der
Turnverein Vorwärts -Hettemheim ; den 12. Preis mit 39,1
Punkten die Turn -Gesellschast Schierstein ; den 13 . Preis mit
38,9 Punktm der Turnverein Mainz ; den 14. Preis mit 38,8
Punkten die Turn -Gemeinde Sonnenberg ; den 15. Preis mit
88,8 Punktm die Tumgemeinde Langendiebach ; den 16.
Preis mit 38,6 Punktm der Tumverein Erbenheim ; dm 17.
Preis mit 38,6 Punktm der Tumverein Butzbach ; den 18.
Preis mit 38,3 Punkten die Tumgesellschaft Coblenz ; dm 19.
Preis mit 38,1 Punkten die Tumgesellschaft Hanau ; dm 20.

kPreis mit 38,1 Punkten der Turnverein Idstein ; den 21.
Preis mit 38 Punktm die Turngemeinde Bornheim ; den 22.
Preis mit 37,9 Punktm der Tumverein Alzey ; dm 23 . Preis
wtt 37,8 Punktm der Tumverein Völklingen ; dm 24 . Preis
E 37,8 Punktm der Tumverein Cronberg ; den 25 . Preis
v>it37,8 Punktm der Tumverein Bierstadt ; dm 26 .Preis mit
o7>8 Punkten der Tumverein Vorwärts -Hofheim ; den 27.
Preis nnt 37,6 Punkten der Turnverein Herborn : dm 28.
Preis mit 37,6 Punktm die Tumgmreinde Darmstadt ; den
« . Preis mit 37,5 Punktm der Turnverein Sossenheim ; den
30-Preis mit 37,2 Punkten der Turnverein Kreuznach . Fer-
ner erhielten Preise im 1. Rang : den 33 . Preis mit

^Punkten der Tum - und FechtklubMainz ; dm 34.Preis mit
39,6 Punktm der Tumverein Eltville ; den 38 . Preis mit

30.5 Punktm die Tumgemeinde Geismheim ; den 46 . Preis
36.1 Punktm die Tumgemeinde Biebrich . In Rang

^Diplom mit Kranz ) erstrittm der Männer -Tumverem
Aainz dm 3. Preis mit 36 Punkten ; die Tumgesellschaft
Kinkel den 7. Preis mit 36,6 Punkten , der Männer -Turn.
°erein Geismheim den 8. Preis mit 35,4 Punkten ; der Turn,
ftetn Niederlahnstein dm 18. Preis mit 35 Punkten ; dre

^wngesellschaft Schwanheim dm 26 . Preis mit 34,7 .Punk-
öie Turngent einde Rüdesheim den 36. Preis mit 36,9

Punkten; dm Tumverein Dotzheim den 38. Preis mit 33,8
Punktm; die Tumgemeinde Boppard den 39. Preis ^mit 33,8

BNften ; die Tumgemeinde Aßmannshausen dm 53 . Preis
33.1 Punktm ; der Männertumverein Kreuznach dm 56.

?bis mit 32,8 Punkten ; die Tumgemeinde Kastei den 59.
'Ms mit 32,4 Punktm ; die Tumgesellschaft Johannisberg
5" 62. mit 32,6 Punktm . Weitere Preise erhielten nn
7.Rangu. A. Limburg, Nochern, Biebrich. Weismau, Rodel-

Oberlahnstein , Ems ; im 3. Rang (Diplom ) Homburg,
^ ). Kreuznach und Bingen.

R Heute, Montag,  Morgens 6 Uhr , beginnt das Ein-
e. ivettturn  en . Nachmittags 2 Uhr findet ein Festessm

k,oer Festhalle statt ; Nachmittags 3 Uhr ist Wettturnm tn
°°llsthümlichen Hebungen , Abends 7 Uhr Turnen der geübte.
en Turner des Mittclrbeinkreises , Abends 8 Uhr Verkündig.

V der Sieger . Der Männerturnverein  Wiesbaden
M heute Abmd Uhr aus der großm Bühne in der Fest-

E besondere Stabübungm vor.
Rm Dienstag  beginnt Vormittags 8 Uhr das Wett¬
en, NachmÜtags 3 Uhr das Wettringen . Abends 8 Uhr

Nr. 184. «vte»»a»i«er « e»er»l.» »,el«er. 4
findet ein Konzert der Männergesangvereine von Coblenz in
der Festhalle statt.

Der Mittwoch ist Turnfahrten gewidmet.
Als Kampfrichter  fungirtm von Wiesbaden die

Herren Engel , Angermeyer , E . Müller , Schwab , Joh und
Braun.

Ein Freund unseres Blattes schreibt uns noch folgendes
aus K 0 b l e n z : Das 27. Mittelrheinische Turnfest weist eme
derartige Theilnchmerzcchl auf , wie nie bisher . Es ist eine
übrraschmd große Zunahme . 168 Vereine haben sich zum
Vereinswetttumm gemeldet.

Unsere Wiesbadener Vmeine habm ganz hervorragend
bestandm , indem sie in der 1. Klasse (Diplom und Kranz mit
Schleife ) Sieger bliebm . (Die Resultate siche oben . Red .)

Wie sb aden. August.

Krieger- lind ntilitöruereln zu Wiesbaden,
Allezeit treu bereit
Für des Reiches Herrlichkeit!

iDiese Devise haben sich die Militärvereine auf ihre Fah-
nett (jefd)riid&ett intfo auch bet Rückblick über die 25jährige Ver-
einsgöschichte des Wiebadener Krieger - und Militä r v e r-
eins,  der am Samstag , Sonntag uckd auch am heutigen Mon¬
tag noch sein 25jähriges Jubslfest beging, schließt damit . Die
Feier nahm, wie das ja auch nicht anders sein konnte, einen
von echt patriotischem Geiste getragenen Verlauf . Ihren An¬
fang nahmen die Feierlichkeiten mit der Niederlegung von
Kränzen  auf den beiden hiesigen Friedhöfen am Samstag
Nackfnittag. Abends in der neunten Stunde fand dann großer
Zapfenstreich  statt und daran anschließend begann der
Kommers.  Am gestrigm Sonntag fand dann der oumelle
Festakt  in der Turnhalle an der Hellmundstratze statt . Am
Nachmittag war großer Festzng  duUch die Straßen der Swdt,
Und im Unfchlirh barart großes Vo >lks fest  auf bem Feschlatz

Unten den Eichen." Das Wetter war den Veranstaltungen nicht
gerade günstig. Am Samstag Abend und Sonntag Vormittag
während man in geschlossenenRäumen war , herrschte die satt¬
sam bekannte Hundstagshitze . Als aber am Nachmittag der Fest-
Mg begann, da setzte ein Regen ein , der sich fast M Einem solen¬
nen Landregen gsstaltm sollte. Trotzdöm ging nauirlich der
Festzug vor sich und man kktnn nicht einmal sogen, daß er zu
kurz gewesen wäre . Es dauerte genau eine Viertelstunde bis
der Zug vorüber war . Im Laufe des Nachmittags hellte sich
dann auch das Wetter wieder auf und ausdcM Festplatz gabs na¬
türlich großen Klimbim. Im übrigen sei nunmehr auf dm
ausführlichen Bericht verwiesen, der sich ansichtteßt: .

In der mit Fa>hn«n und Guirlvnden und patmvtichm
Enblvwm festlich dekorirten, großen und schmucken Turnhalle
des Turnvereins an der Helhuundstraße versammeltm sich am
Samstag eywa 600 Herren zu dem großen

Festkommers.
Anis dem PMum hatte man eine Mtmge Blattpflanzen cwf-

gestellt, in denen dos Bildniß des Kaisers angebracht war . An
der Vorftandstafel bemerkte man verschiedene Offiziere der Re-
serve und auch des aktiven Heeres . Auch Herr Polizeipräsident
v Schenck war , geschmückt mit dem eisernen Kreuz arMesend.

Der Vereinsvorsitz ende, Herr Leutnant der Reserve, Klern
eröffnete und leitete dm Komtners.

Einen poettschm Wllkommmsgrnß , in dem aus me am 6.
August 1670 stattgefundme Schlacht bei Wörch Bezug genmw-
men war sprach Herr Adolf Schlosser.  Das Gedicht schloß
mit einem Kaiserhoch, in das die Versammlung einftimmte . Die
Nationalhymne wurde im Anschluß daran gesungen.

Alsdann ergriff Herr Speleken  das Wort . Er berußte
Nomens des Vorstandes die Gäste und dankte für das Erscheinen.
Sein Hoch galt den Festgästen. .

Der Vorsitzende Herr Klein  kam in seiner Ansprache zu¬
nächst auf die Gründnug des Vereins am 6. August 1879 m
sprechen und erörterte dann die Zwecke und Ziele der Militär-
vereine im allgömeinen. Er nahm dann auch aus die vor 34
Jahren am 6. August stattgesirndene Schlacht bei Wörth Bezug
und wünschte, es möge imjmer die Einigkeit ^ in den deutschen
Stämmen herrsichm, wie damals . Er schloß seine Rede ebmfalls
mit einem dreimaligen Hochruf auf Kaiser Wilhelm II.

Namms des Bezirksvorstandes der auswärtigen Verbände
und der Brudervereine dankte für die B-egrüßung Herr Oberst-
lmtnant a . D . v. Dettan.  Sein Hoch galt dem Jubelverein.

Herr Polizeipräsident v. Schenck brachte dem Verein seine
Glückwünsche dar . Als alter Soldat sei es ihm eine Freude , die
Bestrebnugm der Militärvereiue fördern h>elsen zu können.
Möge der Geist von W,örth, — so sagt der Radner — der die
Gründer beseelte, auch ferner im Verein herrschen, damit , wenn
auch die ckltm G-emeratiouen aussterben , der patriotische Geist
derselbe bleibt. Nicht Politik wolle man in den Kriegervereinen
treiben, wie man vielfach sage, sondern man wolle nur die Ba-
terlanjdsliebe pflegm. Reduer Woß mit einem Hoch ans den
Jubelverein . , „ , , ,

Jzn semeren Verlauf des Kommerses wurde natürlich noch
manch andere Rede geschwungen. Aber auch anderes wurde noch
dargeboten Die Gesangsabtheilung  des Militärverems
und auch der Scharr 'scher Männerchor  Wben einige
herrliche Lieder zum Besten. Der Musikverein  hatte das
Jnstrumentalkonzert übernommen und bei dem Gesang verschie-
denm patriotischer Lieder verstrich der Abend nur zu schnell.
— Dm Vorsitzende gab noch bekannt, daß ihm eine Menge von
Glückwünschen von Nah und Fern zugeWngM sei. Darunter auch
ein Telegramm des Geueralintenbanien v. Hülsen  und ein
poetischer Gruß des Herrn Hofrath Dr . Spielmann Ms
Bern in der Schweiz. „

Am Sonntag Vormitag wurden dann von 8 Uhr ab die zahl
reichen au sw artigen Vereine  empfangen und gegm V212
Uhr begann in der Turnhalle am der Hellmuudstraße

Der Festakt.
Ans dem Podium hatte man in einer Pflanzemgruppe die

Kaiserbüste Mfgestellt und an der Seite des Podiums standen
die zahlreichen Fohnm der befreundeten und der Brudervereine.
Als Vertreter des Magistrats war Herr Bürgermeister Heß
aiiwcfemd. Herr Polizeipräsident v. Schenck wohnte gleichfalls
der Feier bei. Die gercumiige Turnhalle war wieder vollbesetzt

1». Jahrs««».

von Festgästen als die feierlichen Klänge der Bach'schen Jubel.
Ouvertüre , die der Muslkverein  unter Leitung simes Dv
rigenten Herrn Hasselmann  zum Vortrag brachte, durch
die Halle töntm . — Mit kürzen herzlichen Worten begrüßte der
Vorsitzende, Herr Klein, die Festversammlung . Einm der Ferer
entsprechmdpn stichmungsvollen Prolog sprach __der Feldwebel
unserer Feuerwehr , Herr Koch . Unter den Klängen des Fan-
farenmarsches wurde alsdann die Fahne des Jubelvereins in
bie Huüe getrugen. T >as Woiü eogrist Herr PÄi -eî rästbent
v Schenck . Er s-aOe : „Durch bie Gnade des Kaisers rst bevn
Wiesbadener Krieger - und Mllitärverein aus Anlaß seines_ 25-
jcchrigen Bestchms ein Fahnenschmuck in Gestalt eines Fah-
nenibandes in dm preußischen Llandessarben und eines goldenm
^ «ahnennLiigels verliehen worden . SRir xft b̂er ehrend olle Austrag
geworben, dem Verein ViMhestung davon KU «machen.
Schjmuck wirb in den nächsten Tcltzen eintr ^sfen. Dieses ka^
serl:che Geschenk ist der schönste Schmuck für Ihre Krhne und es
ist eine Anerkennnng für Ihre KöniHstreue während des Bo-
stehens des Vereins . Möge der Krieger - und Militärvernn ,m.
wer der kaiserlichen Gnade eingedenk sein und in der Pflege pa-
triotischer Gesiunuug wie bisher auch ferner stark sein.

Der Vorsitzende, Herr Klein  dankte für das kaiserliche Ge-
schmk und broichte ein dreimaliges Hoch auf dm Kaiser aus.
Die Fsstvers>am>mlnng stimlmte ihm begeistert zu und die Mtto-
Mlhymne brauste darnach mächtig durch dre Halle.

Der stellvertretmde Vorsitzmde des Kreiskrisger -VerbMbes
WiesbadmlStadt , Herr Otto Kratz , hielt die Fs strebe.  Er
hob hervor , wie man bei Gründ °mg des Verems mit allerln
Sch/wierigkeitm zu kämpfm gchwbt habe. Aber dennoch sym
die Gründer Msawmmgetreten um in Freud und Leid die Ka-
meradschaft untersiuander zu pflegen. Die Festrede schloß mit
einnm Hoch ans dm Verein.

Der Männergäsangverein Schubertbund  trug '»tro
unter ßeituiug bes Herrn Geis  bas Nieberlän ^ifche Dauitzeoer
von Kramser mit Orchesterbegleitung vor und darnach begann

Entgegennahme von Glückwünschm.
Zunächst Werreilchte Fräulein Emmel  im Ramm der

Jiuualfräum der Vereiusmitglieder drei weißsei,dme bestickte
Schärpm für die Fahnenträger . - Die Glückwünsche des
preuß RegiEngsverbandes u. des „Landesbez.-Kmegerverban-

des Wiesbadm " A,erbrachte Herr Oberstllmtnani a D. von
Detten — Im Naaien des „Kreis -Kriegerverbandes Wies-
bodm-̂Stadt sprach Herr Noack . Er übergab einen „silbernm
KvMz für die Falhne. — Fem ^ überbrachtm Glückwünsche dm
Verein GermaniaMllckm!annia (der Vorsitzende, D̂err Rumps,
überreichte dckm Jubelverein auch ein Bi !d, darstellend me Kai-
serprollamation in Versailles . — Im Namen
Militärvereins " überaab Herr S chl i n ck m  Bild des Kaisers
urid eine Fahnmfchleife . - Fahnmnägel wnrden ^geschenkt vom
„Lanltjwchrkorps Wiesibadm ", vom „Militärverein Fürst Otto
von Billmarck", vanr „Marineverein " und vom ,Militarv .creiN
Küeuznach." - Ein Schild für dm FalMMträger stistete di«
,Militärkc <Merakfichast Kaiser Wilhelm 2." und der „Militarver-
ein Hanau " überreichte eine Jahnenschleise.

iDer iStchnbert'fche Männevchor sang darnach das Lied „M
mein Vaiterland."

Den Dank des Vereins
stattete der Vorsitzmde, Herr Klein,  allen Spendern und auch
beit Sängern ! und fbejm Muistlverein mit herzlichen äbiorteiu cuo.

Die beiden Gründungsmitglieder
Herrm Sauer  und Gmckes  wurden zu Ehrenmitgliedern er-
namnt — Ein Gedmckblatt werdm erhalten die Herren Brei,
tenbach , Höhler und Osterland,  die säwmtlich eben-
falls 2b Jahre Mitglied sind. Auch de-m Smivr des Vereins,
Herrn GenervWmtmant z. D . Exzellmz von Barbh  wird man
ein Gedenckblatt überreichen . — Ferner ernannte man zu Ehren¬
mitgliedern des Vereins die Herren Regierungspräsident H e ng-
stenberg,  Polizeipräsident v. Schcknck , OberbürgerMeistm
Tr v Jbell,  Bürgermeister Hetz , Rittmeister d. Ldw.
Heinzmann , Kratz , Rumpf , Schlink , Mchor a . D.
Menzel , Dr . Schräder , v. Branconrn  u . Dr . T̂ietz.

Mit dieser allgeMeinm Ehrung hatte die mErf schön vev-
lausme Feierlichkeit ihr Ende erreicht Und in der Mecken Stunde
erfolgte die

Aufstellung des Festznges
in der oberm Meiustraße zwischen Oramimstraß « und Rmg-
kirche.

Der Festzng,
der etwa eine Viertelstunde lang war , bewegte! sich durch die
Rheiustraße , Kirchgasse, Friedrich -, WAelm -, Taunus - und
Elisabethmstraße , Nerodhal (Südseite ), Wolkenbruch nach dem
Festplatz „Unter dm Gichm " , , .,

Eins Anzahl Mufikkorps begleiteten dm Zug und mau sah
eine groß« Anzahl von Fahnen . Vorm ritten Herolds Wann
felgten der Zugordnuny gemäß : 2. Spieltmte des 1. Bat . Fuch
lierreglments „von Gersdorss ", 3. Musik des Msilierregimmts
.von Gersdorff ", 4. Militärverein Biebrich , .5. Krieger- und
Militärverein Schwickerslhanfm, 6. Krisgervernn INÄnerhach
stadt, 7. Krieger - und .Militärverein Ze-lsheim , 8. Spieltmte des
Militärvereins Eltville , 9. Militäwmein Eltville , 10. Kr^ er.
Kmmvnia " Lanfmseldm , 11. Krieger -V«rein Biedmlopf,
12. Militärverein Eamberg , 13. Spieltmt «. der Mititär -Kam«°
radschast Oestrich, 14. 'M .-K. O>estrich, 15. Kr .-V . Herborn , 16.
M u Kr .-V. Ajmöuelbnrg, 17. Kr .- und Militärverein „Fried¬
rich", Fischbach, 18. Krieger ^Kameradschaist Frankfurt -Obervad>
19. Spiellmte des Militärvereins Kreuznach, 20. Musik 80er,
21. Militärverein Kreuznach, 22. KriMer - und MilitärvMM
Igstadt , 23. Militär - und Kriegervmein 'Biebrich, 24. Verband
deutscher Kriegsvetervum Hanau , 25. Militärverein Homburg
vor der Höhe, 26. Spiellmte Militärbvuderbund Elz, 27. Mili-
tärbruderkmnd Elz , 28. Kr .-Ver . „Affminius "^ Niedernhausen,
29. Krieigerverem MvirtA, 30. Kr .- und Militärverein „Teuto-
ma " Nied, 31. 'Krieger -KameraUchaft Gießm , 32. Spiellm^
NZlitärkameradWaft Rwuenthal , 33. MliläEawervWha .st
Ranmthal , 34. Kr .-»Ber . „Germania " Kostheim, 35. Rcherve- und

LvndwchruntersÄtzungs -Gerein Biebrich , 36. Kriegerverein
Haintchen, 37. Spiellmte der Kr .- und Militärkam -eradschatt
„Kaiser Wilhelm II .", 38. Musik des Vereins chem. 80er, 39.
Bürgerschützmkorps, 40. Bayernverein „Bavaria ", 41. Post- und
Telegraphm -Unterbeamtmvercin , 42. MännergesMgverem ,,Ca>.
cilia" 43. Spiellmte der freiwilligm Fmeywehr , 44. Freiwillig«
Fmerwchr , 45. Scharr 'scher Mannerchor , 46. MännergesMg-
verein Union " 47. Spiellmte des Wiesbadener Militärvernns,
48 Musik des Wiesb . Musikvereins , 49. Kr .̂ Ber . .Germania-
Alemannia ", 50. Wiesb . Militärverein , 51. Veteranm - u. Land-
webrkorps, 52. Kr .- und MilMerein „Fürst Otto von Bismarck
53 Kr.- und MU .-ÄM . „Kaiser Wilhelm ! §.", 54. Marinevermn
5b. Musik des Wiesb . Musikvereins , 56. Krieger- und Militär-
Vereine. Die Berein -e des Turngones sWiesb. waren burch bas
Mittelrheinische KreiAturnfest M KMenz am Erscheinen veryul)-
bext
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1 Sl ’uf bem Festplatze gabs natürlich großen Rummel . Das
Wetter , das während des Feftzuges das denkbar ungünstigste
war , hatte sich wieder aufgeklärt. In den Schankzelteu, den
Karoussels und namentlich auch ans dam Dcmzplatz war man
quiHchömgnügt und kreuzfidel. Der Mschluß des Festes aim ge¬
strigen Tage war somit auch noch ein recht schöner. — Am heu¬
tigen Montag Vormittag fand FrüHfchoppenkouzertün Vereins-
lokal statt und haute Nachimittvg kurz nach 2 Uhr marschirte
mxnt wieder vom Vereinlokal nach dem Festplatze, wo des
Volksfestes zweiter THeil stattsinden soll.

r  r . Von der Eisenbahn. Auf Station Flörsheim- mußte ein
großer Turchgangswagen 1. und 2. Klasse aus dem Zuge aus-
gesetzt werden. !Es hatte sich, an der Radachse ein Defekt ge¬
zeigt, der noch- rechtzeitig von einem Zugbediensteten entdeckt
wurde. Die Fahrgäste mußten aus dem schadhaften Wagen aus¬
steigen. Derselbe wurde hier reparirt.

* Der 26. Haus - und Grundbcsitzertag, der dieser Tage in
Breslau stattsaud, beschloß u. A. die einzelnen V-erbandsvereine
zu ersuchen, zu deim bevorstehenden Wohnungs -Kongreß in
Frankfurt a . M . aus ihre Kosten Delegirte zu .entsenden, wobei
erwünscht ist, daß möglichst die VereinsanwAte und Herren ent¬
sendet werden, die für die Interessen der Hausbesitzer auf das
Nachdrücklichste-ei-ntr -eten. Die Wahl des Vorstandes ergab die
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder . Das bisherige Vor¬
standsmitglied Stadtrath Collas Ŝtettin wurde Mn Ehrenmit-
aliede des Verbandes ernannt . Zum TaMngsort für den nächst¬
jährigen V-erbandÄag wurde München , für 1906 Eisenach be¬
stimmt- Aüf die Verhandlungen des „Tages " selbst kommen wir
noch zurück.

* Vorsicht bei Insektenstichen. Me sehr Vorsicht bei den
jetzt häufigem Insektenstichen geboten ist, zeigt folgender Fall:
Das 14jährige Töcht-erchen einer in Kassel  wohn -enden Fa¬
milie wurde von einer giftigen Fliege derart gestochen, daß am
nächstem Mlorgm schm das Gesicht zur Unkenntlichkeit entstellt
war . iÄerztliche Hilfe vermochte, weil zu spät angernfen , nicht
mehr zu Helsen. Am zweiten Tag war das Kind gestorben.

* Freisinniger Wahlverein . Der Wahlverein der frei¬
sinnigen Volkspartei hält morgen , Dienstag , den 9. August
sein diesjähriges Sommerfest im Restaurant Waldeck ab. Das
Fest findet bei jeder Witterung statt.

n , 50jähriges Doktorjubiläum . Herr Justizrath Dr.
Bernhard Herz,  der morgen , Dienstgg , den 9. August , sein
fünfzigjähriges DoktorjuLiläum feiert , ist am 17. September
1833 zu Weilburg a . Lahn geboren und entstammt einer al¬
ten , hochangesehenen Kaufmannsfamilie . Er selbst war auch
für den Kaufmannsstand bestimmt und hatte aus den Schulen
seiner Vaterstadt und durch Privatunterricht dazu bereits die
erforderlichen Vorbereitungen getroffen , als er sich auf dring¬
endes Zureden eines seiner Lehrer entschloß , Rechtswissenschaf¬
ten zu studiren . Er holte rasch das tu Bezug auf das Stu¬
dium der griechischen Sprache Versäumte nach, sodaß er zu
Ostern 1851 auf dem Weilburger Gymnasium die Reichsprüf,
ung bestand . Er studirte in Heidelberg und Göttingen vom
Frühjahr 1851 bis Herbst 1854 und legte in Heidelberg am 8.
August 1854 das Doktorexamen summa cum laude ab u . wur.
de am darauffolgenden Tage zum Doktor beider Rechte pro-
movirt . Im Herbst 1854 bestand Dr . Herz das erste nassau-
ische Staatsexamen . Nachdem er bis zu seiner Anstellung sich
theils in gerichtlichen Arbeiten , theils anderweit beschäftigt
hatte , wurde er im Mai 1866 zum Rezeptur -Accessisten in
Weilburg ernannt . Im Mai 1868 wurde er an das Hof¬
gericht nach Dillenburg dirigirt 1859 folgte der 2. prak¬
tische Examen . Bis zum Sommer 1859 blieb er bei dem ge¬
dachten Gerichtshof , dann wurde er zum Rechtsanwalt („ Pro.
cumtor ") zu Höchst a . M . ernannt . Während seines Aufent-
Haltes in Höchst war er im Interesse gewerblicher Fragen und
für die Gründung und Entwickelung von Vorschußverein m,
sowie politisch im Interesse einer Einigung Deutschlands un¬
ter Führung Preußens thätig . Er hoffte damals , daß dies
auf stiedlichem Wege gelingen werde und richtete hierauf seine
Bemühungen . Bei der Neuorganisation der Justiz kam Dr.
Herz  im Herbst 1867 als Anwalt an das damalige Kreis¬
gericht in Wiesbaden , unmittelbar nach Einführung des No¬
tariatsgesetzes vom 8. März 1880 im ehemaligen Herzogthum
Nassau wurde er Notar . Im September 1883 erhielt er aus
Anlaß der Anwesenheit seiner Majestät Kaiser Wilhelms I . in
der Provinz die Ernennung als „Justizrath " und im Novem¬
ber 1902 wurde ihm wegen seiner Verdienste um die Be¬
gründung der Lungenheilstätte in Naurod der Rothe Adler¬
orden 4 . Klasse verliehen . Dr . Herz ist außerhalb seiner sehr
umfangreichen Anwaltspraxis , die er erwarb und in welcher
er sich ebenso gesucht wie beliebt in den Palästen der Reicheren
als in den Hütten der Arbeiter war , auch auf litterarishem
Gebiete nicht unthätig geblieben . Eine ganze Anzahl theils
einzelner selbständiger Aufsätze, theils Bearbeitungen von
Rechtsfällen ist in verschiedenen Zeitschriften von ihm veröf¬
fentlicht worden , namentlich in Holdheims „Zeitschrift für
Aktienrecht " in den letzten Jahren . Besonders hervorzuheben
ist aus früheren Jahren die Darstellung des „Nassauischen
Privatrechtes " in Dr . Holtzendorfss Encyklopädie , die in ab¬
gerundeter , knapper Form die einschlägigen Fragen erörterte
und die heute noch als maßgebend gilt . Auch bei seinen Kol-
legen erfreut er sich großer Anhänglichkeit und Achtung . Er
war jahrelang Mitglied des Ehrenrathes für den Appella¬
tionsbezirk Wiesbaden , sowie wiederholt Vorsitzender des
Wiesbadener Anwaltsvereins und Mitglied des Vorstandes
der Anwaltskammer für den Oberlandesgerichtsbezirk Frank-
furt a , M . — Als er im vorigen Jahr seinen 70. Geburtstag
beging , ehrte chn der Wiesbadener Anwaltsverein durch eine
schöne Feier und Widmung einer prachtvollen Gabe.

k. Zu einer schweren Messerstecherei kam es in der vergan¬
genen Nvjcht in der Sackgasse in Biebrich.  DlM 20jährigen
Maurer C. P . wurde dos Messer in die Brust gestoßen, daß
eine klaffende Wlunide entstand. Der Getroffene vermochte sich
noch bis zur Wohnung des Herrn Dr . Baer weiterzuschleppen,
woselbst er bewußtlos zusammmbrach . Nach Anlegung eines
Verbandes wurde er nach dem Krankenlhause verbracht, woselbst
er hoffnungslos darniederliegt . Der Thäter wurde sofort ver¬
haftet. — Rach einer späteren Meldung soll der Verletzte in den
linken Lungenflügel getroffen und bereits seinen Verletzungen er¬
legen sein. Der Thäter heißt Huf und war ein College des
Pithau . Er wurde von P . verdächtigt, ein ihm vor ca. 8 Tagen
abhanden gekommenes Portemonnaie entwendet zu haben. Dies
soll die Ursache der Schlägerei gewesen sein.

fSfefSofnre* We»er»l« »zek- er<
* Neues Schillerdenkmal . Von dem geschäftsführen,

den Ausschuß ist uns in dieser Angelegenheit die folgendeMit-
theilung zugegangen : Nachdem der Büdhauer Herr Professor
Upheus - Berlin  die Fertigstellung des Denkmals auf tws
Bestimmteste für den 1. März kommenden Jahres zugesichert
hat , ist mit Rücksicht auf die Nähe des 100jährigen To -desta-
des Schillers — 9. Mai 1905 — dieser festliche Tag von dem
geschäftsführenden Ausschuß für die Enthüllung des Denk¬
mals in Aussicht genommen worden . An den Magistrat ist
das Ersuchen gerichtet worden , die Herstellung des für die
Ausstellung des Denkmals bestimmten Platzes , südlich des
Kgl . Theaters , so zeitig in die Wege leiten zu lassen, daß der¬
selbe am 1. April n . I . zur Verfügung des Bildhauers steHt.
Der geschäftsführende Ausschuß hat weiter einsffmimg be-
schlossen, den Herrn Regierungspräsidenten Hengstenberg els
Mitglied in den Ausschuß zu cooptiren . — Wir haben bereits
in einer früheren Notiz mitgethestt , daß das neue Schiller¬
denkmal am 9. Mai 1905 enthüllt werden soll.

* Zur Aussperrung der Maurer  wird aus Darm-
stadt berichtet : Die Zahl der auf Streikunterstützung angewie-
senen Bauarbeiter wird immer kleiner . Von den 100 Zim¬
merleuten , die zu Anfang der Woche unterstützt werden
mußten , sind heute nur noch 70 anwesend und weitere 30—40
werden Darmstadt am Montag verlassen . Bis dahin reisen
auch von den noch übrigen 60 Maurers 20 bis 30 ab , sodaß
sich dann die Gesammtziffer der von der Aussperrung betrof»
senen Bauarbeiter von annähernd 500 auf 70 verringert hal¬
ben wird.

* Walhallathcater . Im Laufe der Wvche findet außer den
Wiederholungen von „Frühlingslust " -und „Vogölhändler " die
Aufführung der beliebten Posse „Robert und Bertram " statt. Die
Probon zu der Uraufführung der Siperette „Das Ei des Kolum¬
bus " haben bereits begonnen. Wjochmfpielplan: Dienstag, 9.
August „Raftelbiuder ", Mittwoch , 10. „Frühlingslust ", Don¬
nerstag, 11. „Robert und Bertram ", Freitag , 12. „Der Vogel¬
händler ", lStMistog, 13. „Robert und Bertram ", Sonntag , 14.
„Robert und Bertram ".

z. Die Sanitätswache wurde am Samstag Abend gegen 1/2I2
Uhr nach der Schiersteinerstraße gerufen. Dortsellbst war eine
größere Schlägerei -entstandm , wobei einer der B-etheiligten
mehrere Messerstiche erhielt , die seine Unterbringung im städt.
Krankenhaus erforderten . — Heute Morgen 10 Uhr wurde die
Wache auf dem Lagerplatz der Firma Hupfeld in der Schlvcht-
hausstraße in Anspruch genommen. Dem dort beschäftigten Tag-
löhner Georg Pater fiel ein eiserner Träger auf beide Beine,
so daß letztere stark gequetscht wurden. Die Wache brachte den
Verletzten noch dem städt. Krankenhaus.

* Während der Fahrt nicht auf- und abspringen. Immer
und immer wieder kantmen Unfälle vor, die dadurch hervorge¬
rufen werden, daß Personen aus der Straßenbahn während der
Fahrt — natürlich verkehrt — auf - oder abspringen . Auch ge¬
stern machte „Unter dm Eichen" wieder ein hiesiger Beamter
dm Versuch auf einen 'äöogeit aufzuspringm , während der Wa¬
gen noch fuhr . Der Mann stürzte herunter und kam unter das
Trittbrett zu liegen. Die Verletzungen, die der Mann erlittm
hat, scheinen glücklicherweisenicht erheblicher Art zu sein, jedoch
hätte der Vorfall auch sehr schlimme Folgen haben können.

z. Seinm Verletzungen erlegen ist heute hier in Wiesbaden
dasls ^ jährige Kind des Maurermeisters Straube aus Lorch,
welches, wie gemeldet, vor einigen Tagen von einem, Zuge über¬
fahren wurde.

z. Mlsesenbrand. Ein größerer Wiesenbrand entstand am
Sawstag Nachmittag im „Rabengrnnd ". Der Feuerwehr , welche
zu Hülfe gerufm wurde , gelang es, nach dreistündiger Arbeit,
den Brand zu löschen. Die Eutstehungsursache des Fmers ist
unbekannt, jedoch ist anzunehmm , daß das Feuer durch Unvor¬
sichtigkeit eutstartden ist.

ss. Sehr lärmend ging es in dm lehtm beidm Nächten ihn
Eentrum der Stadt zu. -Nicht wmiger wie drei Mol mußte
der Streit durch Einschreiten der SchutzMaunschaft geschlichtet
werden, während sich in drei weiteren Fällm die Radaubrüder
beim Nahm der Beamten schleunigst entsemten . Durch das
laute Schreien und Schimpfen wurde aber in allm Fällm
mehr odm minder die Nachtruhe der Anwohner gestört.

fs. Flcisrhdiebstahl. Die Unsitte vieler Metzgerburschm, beim
Besuch der Kundschaft das Fleisch, welches anderen Künden zu-
gcführt wird , vor dem Haufe irgendwo niederznstellm, hat ge¬
stern einen Metzgerburschm schwer geschädigt. Derselbe stellte
seine Fleischmülde aus das Gartmgeländer eines Hauffs in der
oberen Kapellmstraße und lieferte in dem Hause Fleisch ab.
Währenddem stahl ein Spitzbube dm Fleischvorrath vor dem
Hause, dessen Werth sich auf etwa 18—20 j . belief, dm der un¬
vorsichtige Metzgerbursche zu tragm hat.

D . Mainz , 8. Aug. (PrivattelegraMM .j Die Metall-
arbeiten  der Belmchtungsindustrie , ca. 200 an Zahl , sind
heute infolge Lohndiffermzen in dm Ausstand  getretm.

hn. C a « b, 8. August. Unsere n-me B a d e a n st a l t ist
mmjmchr eiugetroffm und hat bereits ihre Ausstellung gefunden.
Dieselbe enthält mehrere Zellm , sowie einen Raum für len
tagsüber sich darin aüshaltenjdm Bademeister.

w Lorch» 8. August. Au einer abschüssigen Stelle zwischen
Ransel und Sauerthal kam der mit Stemm beladene Wagen
des Fuhrmanns Fr . Schwan zu Wollmerschied ins Rollm.
Der Fuhrmann kam dabei zu Fall , geriech unter die Räder
des Wagens und wurde schwer verletzt.  Mau brachte dm-
selbm in das nahegelegm-e Sauerthol , wo er nach Verlauf einer
halbm SMnde verschied.

8 Trechtinghauscn , 8. August. Unser gestern stattgefuudo-
ues Kirchweihfest  war wie alljährliich wieder von vielen
Auswärtigen besucht.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .!

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
9. August:

Schwachwlndig, zeitweise heiter, etwas wärmer.
G en a u er es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „W iesbadener iöeneral - An zeige  r",
Maurliusstratze 8, täglich  angeschlagen werden.

(Dicker und schinerzios seit 30 Jahren wirkt dar bcwäbrte echte
^ Kadlanei *’f<{)c Hiihiieraugenmittel , FI. 60 Pf. Nur echt
»nt der Firma : ktronen -Apot ' *<• Berlin . Depot in den meisten
Apotheken und Drogerie». 88/543

Mfterato und WiHenkhoft
Walhalla -Uheafer.

Samstag , -dm 6. August, zum Benefiz für Fräulein sn> ,
kowska  zwm 27. Mlate „Der Rastelbinder ".

Trotz dieser 27. Aufführung war das Theater dennochh» ,
besetzt. Giäwiß ein glänzendes Zeichen für die Benefj-^ A?
Damit soll natürlich keineswegs gesagt sein, daß das
guten Besuch nicht rechtfertige. Aber in diesem Falle s
Besuch doch besonders der Bmefizianün . Sie wurde, als m 8
der Bühn « erschim, mit stürmischeim Jubel begrüßt. M
Rolle als Dimstmödichm Suza war sie natürlich wieder^
immer mtzückeud.' Kränze und sonstige Blumenspenden Jf|
neben dem- Beifall in Menge . Auch Herr Direktor "9l0Tt
manu  erhielt einen ri,esigm Lorbeerkranz. Er spickte*»4 °
lemeu „uuvergteichsichm" Pfefferkorn und zwar auch
unvergleichlich. Mit einvm Wort , die Bmcfiziantin kann' mt
dem Erfolge ihres Ehrmab -mds vollkommen zufrieden

—W.
# Heinrich Stobitzers Lustspiel „Höhmluft " ist

Vermittlung des Verlages Entsch bereits von mchr als 30!
um augmciffmm worden.

Fahrplan der in Wiesbaden mündende
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1Ö04.

RHEIN-DAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung 1: Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Nieder-
Lahnstein , Coblenz , Ems und umgekehrt.

Di« Sßhnelizöge sind fett gedmekt.
Abfahrt vrn Wiesbaden : 5,05, 6,35t , 7,15, 8,00t , 8,50 938

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , 3,16D , 2,25t*. 2,45,’3,46*
4,35 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,37t , 10,22t?, 11,58.

Ankunft in Wie -badsn : 5,28, 6,27t , 7,40t , 8,50, 10,32, 114g
11,55,13,30 , 13,57 , 3,08, 3 .460 . 4,25t , 5,56t, 6,24, 6,56d'
8 18§§*, 8,27t * 8,36, 10,00§, 10,13 , 11,07t , 11,20, 1,06. '

§ Von u. bis Assmannshauseu , t Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- ü. iortags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u, bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,47§, 2,10*tt,

2,23, 2,44*t +, 3,18§§, 3,42§tt , 4,06, 5,46*, 6,20§?, 7,00§**,
7,58, U,00§.

t Werktags bis Dotzheim. § Bis L .-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein.
tt Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L .-Schwalbach an Sonn , n. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**. 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2.09Z, 4,41, 5,03*t , 6,19tt , 6,55*, 7,57§, 9,22§t , 9.37, 10,SW.

§ Ab Schwalbach . ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Ciiausseehaus. t Sonn- u. Feiertags.
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L.-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Höchst,
Soden , Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40* 6,15, 6 ,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10 ,57 , 11,32, 13 .36 , 12,57, 3 .30 , 2,43, 3,20* 4,02
5 ,00 , 6.02, 6 ,370 , 7,00, 8,15, 8,57*, 9,15*t , 0 ,50 , 10,06,10,5i

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35, 9 ,13 , 10,06, 10,58
11,49, 1,11, 1 ,39 , 2,45*, 3,10, 3 ,31 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,34
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11 ,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. t Nur Sonn- u. Feiertags. :|
§ Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung : Wiesbaden , Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 12,45*, 5,30*, 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

11,20*, 12,10, 12,28*, 1,10*, 1.38, 2,05, 2,57?, 3,06, 3,bü,
4,11*, 4,50, 5,20, 5,42, 7,25, 8,24, 9,25, 10,00* 10,30, H> lu>
11,50. „ , na

Ankunft in Wiesbaden : 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8, ",
8,45* 9,38, 11.13, 11,30*, 12,33, 1.25*, 1.53?, 2,52, 3,01, 3,4»,
4,13*t , 4,20*, 5,03, 5,40, 7,03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, IV*

? Nur Sonn- u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse,
*f Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Kl a8g ‘‘
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. -ff

LUDWIGS-BAHN. |
Richtung : Wiesbaden , Niedernhausen u. mngsk.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2, ,

4,54, 6,45f , 8,16, 10,50**. „ c0
Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22§§, 7,00, 9,58, 12,38, «,

4,29 7,23, 8 ,37 , 9,57, 10,48**. .
f Werktags . § Montags u. am Tage n. h61 *
** Sonn- u. Feiertags,
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söline, Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . J
Disconto -Commandit-Anth , . 189.40
Berliner Handelsgesellschaft. 155.90
Dresdner Bank . . . . 153.—
Deutsche Bank . . . 219 —
Darmstädter Bank . —.-
Oesterr . Staatsbahn. 135.80
Lombarden . . . , 18.60
Harjjener . . . . 215.10
Hibernia . . . . 249.25
Gelsenkirchenor . 227.40
Bcchnmer . , 207.75
Laurahütte . . . 265.26
Türkenlose . . .

Tendenz : fe

Frankfurter | Berit»«

201.30
189.20
155.7

153.20
219.20
138.20

215.-;
249.25
227.—
207.75

25b-—
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■cSTVereinigung der Ortskranken»Kaffen ImW Regierungsbezirk Wiesbaden.
Mpezioilbericht des „Wiesbadener Ggnerai -AiMiger .)

H> Königstein, 7. Anguist.

H 5. JahreA -Versmr,lmlung ist von 73 Delegirten besuch!,
\Se  Kassen mit zusammen 132394 Mitgliedern sim Vorjahre

■ftefo ) 118576) vertreten . Für den Regierungs -Präsidenten ist
'M .Rach Dr . Keller, für die Stadt der Bürgermeister anwe-

^ Mach dm üblichen Begrüßungsreden wird vcm Bovsitzen-
toi Gerhardt-Wiesbadm

Der Geschäftsbericht
»ewelegt. Darnach hat die 10. Jahresversammlung des Een»

in Breslau einen Antrag angenolmnen , es möge
«mmngskassm die GmchmiMng versagt werden sofern durch
dieselben die Ortskvssen geschädigt würdm. In einer ConfereW
dn Central-Commissionen und anderer Vereinigungen von
Kimikenkassen im deutschen Reich wurde die Gründung einer
Centtale für das deutsche Krantenkaffenweisen beschlossen. — Die
Mvegung in der Aerzteschaft zwecks Erringung eines höherem
Honorars, hat sich auch auf den Bezirk der Kassenvereinigung
«stteckt. Rüdesheim, Schierstem , Königstein, Usingen, Weil.

etc. wurden von den Aerzten die Verträge gekündigt. W»
m  bie Forderungen an einigen Orten annchjmbar , so stellten
dieselben an derm, so in Rüdesheim und Wmlburg, die Existenz
der Kassen in Frage. Es kam in diesen Orten schließlich durch
Lgenfeitiges EntgggenkomVienzur Einigung Mischen Kassen und
Aerzten. In Wiesbaden hat die geschäftslführendeKasse eine
Calttalkommission gebildet, welche alle Kassen am Ort umfaßt,
uud von dieser in Gemeinschaft mit der Bezirksvertrags -Com.
Mion der Aerztekdmmer wurde ein für alle Kassen gleicher, die¬
sen vethältnißmäßiggünstiger Vertrag abgeschlossen. And«wen
^ssen dürfte derselbe als Richtschnur dienen.

Die Belastung der Krankenkasse durch Unfälle.
Ueber dieses Thema ergeht sch der Vorsitzende der Frank¬

furter Ortskmnkenkasse Ed. Graes in einem längerem Vortrag,
st welchem er scharf Stellung nimmt insdösondere gegen die Be-
lcsümg der Krankenkassen durch nicht im Betrieb vorgekamsmene
Unfälle sowie durch die Verpflichtung , für Verunglückte während
der erstm 13 Wochen zu sorgen, auch dringend verlangte, daß
die Kassmvorstände jedem etwaigen Unfall nachspüren und nach
jäder Richtung den Mitgliedern der Kasse bei der Verfolgung
ihrer Rechte öehüfflich sein. — Weiter heischäftigte sich Redner
auch eingehend mit dem

Verhältniß zwischen Aerzten und Krankenkassen.
Zm Schluß legte er folgende Resolution vor, die einstämmig
LMUwrnen wurde:

. D/ie 5. Jahresversammlung der freien Vereinigung von
Drtskassen im Regierungsbezirk Wiesbaden protestirt gegen
das Vorgehen der Aerzteschast den Kassen gegenüber , sofern
dasselbe darauf abzielt, Letzteren ihre Forderungen , ohne
Rücksicht aus die Verhältnisse in den Kassen, anszuAwingen.
Die Bersvwimlung erachte die Einführung der freien Aerzte-
Wahl als Angelegenheit der einzelnen Kassen, dieselbe muß
demgemäß deren Erllnessem anheimgestellt werden . Ilm den
Mitgliedern eine gute ärztliche Behandlung zu gewähren , sol¬
len die Aerzte anständig honorirt werden ; Houorarforder-
ungen, welche die Existenz bezw. Weiterentwickelung der Kas¬
sen in Frage stellen, sind jedoch energisch zürn ckzMv eisen, des¬
gleichen jeder Eingriff der Aerzte in die Selbstverwaltung der
Kassen. Außerdem erklärt sich die Versammlung mit dem
von dam 3. Allgemeinen Kranken'kassenkongreß vom 25. Ja-
nnar in Leipzig gefaßten Beschlüsse vollständig einverstaudeü.

Die Krankenfürsorge der LandOs-Versicherungs -Anstalt Hessen-
Nassau

wird von vielen Seiten in schärfster Weise kritisirt . Während
diese Anstalt im Jahre 1902 nur 5,6 Prozent ihrer Einnahmen
im Interesse der Krauken-Fürforge verwandte , sind es in Ber¬
lin 27, in Oberboyern 12, in Hannover 11, in Württemberg
14, in Baden 16, im Großherzogthum Hessen 21, in Oldenburg
13, in Mecklenburg allerdings nur 3,8 Proz . gewesen. Folgende
Resolution des Vorstandes gelangt zur Annahme:

Die 5. JahuesversaMmlung der freien Bereinigung von
Ortskassen pp. spricht ihr Bedauern aus über den ablchneu-
den Standpunkt , welchen der Vorstand der V. A. H. N . in
der Frage der Errichtung einer eigenen Heilstätte einnimmt,
sie kann die Gründe , von welchen sich der Vorstand leiten
läßt , nicht als stichhaltig anerkennen.

Ferner erklärt die Versammlung , die für die Krankenfür-
sorge bisher aufgeiw endeten Mittel für unzureichend und
sprächt die Hoffnung aus , daß der Vvrstaud der V. A. in Zu¬
kunft größere Anfwenckungen für diesen Zweck mache.

Bei der Besprechung über praktische Verwaltungsfragem
stellte Kilian -Wiesbaden es als unabweisbare Pflicht der Kas»
senbeaanten hin, alles zu thun , um deu Versicherten zu dem ihnen
zukommendeu Rechte zu verhelfen. — Graes -Frankfurt führt Be¬
schwerde darüber , daß den Vertretern der Kassenmitglieder-
Rechtsarnwälten, Arbeitersekretären etc. nicht immer die diesen
erwünschten Aufschlüsse von den Kassen gegeben würden.

Die nächste Jahresversammlung
findet nach einem im weiteren Verfolge der Tagesordnung ge¬
faßten Beschlüsse in Weiilburg  statt . Mit IMlburg revali-
sirten Ems und Schierstein.

kötzts üelegramme
Von der Maschine enthauptet.

Solingen , 7. August. Auf der Siegen -Solinger Guß¬
stahlfabrik Hierselbst wurde der 48jährige Heizer Franz Klein
von einem Schwungrad erfaßt und ihm der Kopf vom Rumpf
gerissen . Der Verunglückte hinterläßt Familie.

FeuerimWaisenhaus.
Straßburg , 8. August. In der Nacht vom Samstag auf

Sonntag brach gegen 11 Uhr , vermuthlich durch einen schad¬
haften Kamin , in dem Dachstuhl des dortigen Waisenhauses
Feuer aus . Die von einem Schutzmann sofort alarmirte
Feuerwehr unternahm zunächst die Rettung der etwa 500 bis
600 Waisenkinder , die theilweise aus den Betten geholt wur¬
den. Das Feuer lief mit größter Geschwindigkeit den etwa
60 Meter langen Dachstuhl entlang und griff auf die dicht an.
gebaute , aus dem 15. Jahrhundert stammende Magdale¬
ne  n k i r che über . Es wurde Sturm geläutet . Die Feuer¬
wehr mußte sich auf den Schutz der umliegenden alten Baulich¬
keiten beschränken. Das Waisenhaus und die Magdalenen»
kirche brannte vollständig bis auf die Umfassungsmauern
nieder . Die alten Glasmalereien der Kirche wurden vernich¬
tet ; geborgen wurde ein werthvoller Reliquienschrein und noch
verschiedene Heiligthümer . Ein Kind ist leicht verletzt wor¬
den. Der Schaden wird auf 1£  Millionen Mark geschätzt.

Diebstahl bei der Fürstin von Monacco.
Paris , 8. August . Die geschiedene Fürstin von Monac¬

co, die hier wohnt , wurde gestern bestohlen . Eine große Kas-
fette, in der die Fürstin ein Diamand -Diadem , Ringe , Bro¬
schen etc. aufbewahrte im Gesammtwerthe von ca. 100 000
Francs , wurde erbrochen und der Inhalt geraubt.

Von den Buren.
Kapstadt , 8. August . Auf dem Kongreß der Aststander¬

partei zu Burgersdorf , an welchem gegen 5000 Kapholländer
und Buren thestnahmen , hat General Louis Botha in seiner
Rede dringend vor einer Auswanderung der Buren und Asti,
kander nach Deutsch-Südwestafrika gewarnt . Er sagte , die
deutsche Kolonialverwaltung habe bisher keine Bürgschaft da¬
für geboten , daß die Buren in dem deutschen Schutzgebiet ihre
Nationalität erhalten können.

Oer ruinrch-iapanirdie Krieg.
London, 8. August. Nach hierher gelangten Mittheil-

vngen hat die Beschießung von Port Arthur ohne Unterbrech¬
ung 60 Stunden gedauert . Die Heftigkeit des GcschützfeuerS
war so groß , daß es dm Anschein hatte , als ob heftige Wind¬
stöße die Vertheidigungswerke bestrichen und die Erde auf¬
wühlten . Die Haltung der russischen Soldaten war rajta sehr
gute . Die Soldaten hielten chre Stellungen trotz des mörde¬
rischen Angriffes der Japaner . Die letzteren erhielten fort¬
während Verstärkungen und zeigten gleichfalls großen Muth.
Während des Gefechts wurde das japanische Kriegsschiff
„Tschayoda " außer Gefecht gesetzt.

Elektro-iRotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansialt Emil Bo mauert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik unid Feuilleton : i . V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Dheil und Inserate Carl R öst e l, beide zu

Wiesbaden.

Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unser innigstgeliebtes Kind,

Willy Grotzmann
im Alter von 5 Monaten zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie K . Grossiiiaiin , Dotzheim.

Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, den 10. August,
nachmittags3 Uhr.

4766

Gegr. ^ » rg - Magrazfn 1879
Carl ttos *bacSi ,Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reelle» Preisen. 2492

» 9

ganz besonders
wertvoll,

beim die Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggis Würze nach. 918/213

Per sofort gesucht:
J Schlosser.

ât' Üch in der Werkzeug-
Jantje auszubilden und auf
«ttetnbe Stellung reflektiert,

* jugendlicher
Arbeiter,

sowie ein

Lehrling
«guter Familie.

fraua&Scholz,
Wcrkzeugfabrik,
schiersten »,

"Uferstraße  11 . 1687

&,  ju Küche und HauSh. cr-
luhrenks, ä leres

! I»lbt-- Fräulein
Jut  Führungd. Hau«-

Pr a,-' “ H"ril ob. Dame, ob.
in kl., b-ss. Hause.

UX “• G-. M. an Villa
ES^ cJet, Neuenabr. 1686

, •'ec (Anschlägeru. Bank-
°"°l-cr) gesucht 4759

Schierlleinersir. 12.
Hausmädchen

»lucht 4747
Schwalbacherflr. 7, P.

£*» 15. Still.
MkiliMkl,
. SUtcn Zeugn. gesucht.

I 47z, ^tau  H - Berg,
®* 1 Lcberberg 9.

Hausvertvaltung
übernimmt reinl. Ebepaar.

Offerten u. W . 12  posilag.
Bismarckring._ »_ 4735
Ein chinesische Nachtigall u. ein
d Rolbrüstchm, beide fleißige
Sänger, bitl. zu verk. Hellmund-
straße 41, Stb., 1. St . 4749
j«rin hölz. Kinderbett in. piatr.
d für 10 Mk. zu verk. 4758
_ Aarstr 14, 1. St ., r.
^Lchwalbacherstr. 45, Hth., 2

Zilniiier, Küche, Keller, per
1. Ott. zu vermieten. 4737

Näh. Vdb., 1. St ., r._
^Lchicriteinerstr. 18, Neubau,

1 Zimmer, Küche u. Zubeh.
im Mittelbau, auf gleich od. spät,
zu vermieten. 4736
^LHVnllerslr. 1, Bel-Etage, 6
■̂ 9  Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et. 47A6

Ein tüchtiges, ordentliches

mit guten Empsehliingen gesucht
4734 Neroibal 23.

Schuhmacher
für Herrenarbeit gesucht. Wilh.
Schäfer . Schwalbacherstr. 6. 4741

Einige
Maurer

finden Arbeit. 4740
Näh in der Erped. d. Bl.

Mädchen,
welches gilt bürgerl. kochen kann,
sofort gesucht. 4743

Geschwister Lippert,
Gr. Burgstraße 1.

^Û chpinscher , 15 cm hoch, in
*' *' gr. Auswahl, lauter Rüden.

Bnttncr 'ö 4756
Central. Huiidehandlung,

Mauritiusstr. 12, Cirarrenladen.

Die Birne n
von 5 Bäumen sind sofort, für
später die Acpfelu von ca. 8
Bäumen, zu verkaufen. Anzusehen
und Gebote abzugcben bei der
LiNneukohl'schen Ziegelei»Ver¬
waltung in Dotzheim-Schönberg,
oberhalb der Dotzheimer Bahn¬
hofes. 4668

E .in Arbeiier erh. ein Zimmer
Westcnditr. 8, 3 Tr., l. 47H2

Hu -srrktr,
50 I . alt, Witwer, eigenes Haus,
erwachs. Kinder, sicheren Verdienst,
wünscht sich baldigstm. ordnungs¬
liebender Persönl. glücklich. zu ver¬
heiraten. Off. postl. u. H . R.
107 Kelsterbacha. Main nieder-
zulegen._ 1682
(Ftchön möblirtes Zimmer, 1—2
^ Betten, mit od. ohne Pension
an Herrn od. Dame bill. z. verm.
Wellr>tzstr. 83, 2. St ., l. 4754
SLine schöne Schiasstelle zu ver-
" mieten. Seerobenstr. II , Mtb.
Part._ 4750

Etage
von 6 —8 Zimmern

zu miet. gesucht. Off. in. Preis
li, P G 4750 a. d. Exp. 4751

Stkpp-rcke«L
— . . —  Mustern
und zu btUtgen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7, Korbl. 9363

Billig

G

4748

zn verkaufen:
zwei Sophas, vier Polsterstühle u.
ein Bett Hermannstr. 4, 3. St,
rechts. 4742
^Ä l̂lNtzstr. 37, Laden mit ober
^4 ^ ohne Wohnung, in weichem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäftbetrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739
_ Näh. Frankenstr. 19, P.

Utes Zug- u. Ackerpferd zu
verk. Feldstr. 12. 4746

sa^ erloren „Unter den
schwarz gefütterter

J ackett.
Abzugeben gegen Belohnung

Luxembu rgstr. 5, b. Berghoff.
sitzthmif5—10 Morg., auch
mehr, für Geflügelzucht, geg.

Bar zu kaufen gesucht. 4760
I . Jmand, Luisenplatz 1.

Wirtschaften zu laufenu. pachten
ges. Jmand, Lnisenplatz 1.

Kaiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zim..
2 Mans. , Sveisekammer,

Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, clktr. P-rsonenaufzug, zwei
Stiegenhäuser(1850—2200 Mk.),
eleg. ausgest., zu verm. 4762

Siemes , schwarzes Damen-
v *' Portemonnaie , enthaltend
1 Mk. ii. 1 Pfg., Kalendcrcheuu.
zwei Miniatur-Photographien, ge¬
funden auf dem Wege nach dem
Bahnholz. Näh. geg. Erstattung
der Einrnckuiigsgebühr in der
Exped. d. Bl._ 4755

ahgeschl. Wohnung, 2 Zim.
^2 / n. K.. 2. Et., a. 1. Okl zu
verm. N. Weberg. 41, 1., l. 4226

Wegen Mangel an
Raum.

Ein zweischl. Bettst., Spr., dreith.
Seegrasmatr. u. Keil 20 M., .dito
einschl. Spr., Wollmatr. u. Keil,
fast neu, 25 M., 1 eisernem. Matr.
7 M., 2 sch. Küchenschr. m. ÄlaS-
aufs., kl. u. gr. Küchentische, versch.
Stühle, Spiegel, Rachtschr., zweiih.
Kleiderschr., sch. Kanape 15 M-,
prima Deckbettenn. Kiffen v. 10
M. an einz. Bettst. v. 4 M. an.
gcst. Strohsäckev. 2 M. an. 4745

IS Hochftätte 19.

A»s;illkihkn
aufl .Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., dar auch in Teilbeträgen
Von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. R . Sl.
108 an die Erped. d. Bl . 4144

RtkllkS Scicatsfltfudi!
Weingutsbesiber, Ende 30er, große
stattliche Erscheinung, kath., aus
guter Familie, sehr vermögend,
wünscht die Bekanntschaft einer
gcbildeien Dame entsprechenden
Altersu. auch in sonst entsprechen-
den Verhältnissen zu machen, um
ein trautes Heim zu begründen.

Sichere strengste Diskretion zu u.
bitte ui» qüt. Mitteilung unter
D , 7303 an RaaHenstcin
& Vogler , A .itr . , Frank
surt a. M . — Gewerbsm. Ver¬
mittlung verbeten, sonstige freund-
schafkl. Vermittlungevcntl. ange¬
nehm. Bitte mögl. nicht anonym,
da Suchender Ehrenmannu. ver-
trauenswürdig ist. 1521/67

Airn | kurze Zeit!
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Söinmtliäe noch vorhandenen

Sclinhwarcn werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

Mimzer Sdittlflmiar,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben. 4752.

pißknlatut
per Ceutner Mk 5.—
zu habe » in der

(fipeäituiii
des

Wiesb. Kkiierlii-Aiiz.
pariser

Gummi-Artilre^
Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellen Mit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl. voll

W . 8alzbacli,
4590 Bärenstaaßc4.

(gotteil Seiler,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

L Rödelheimer,
Mauergasse10. 4943
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Cregea

Durchfall Magen- u.Darmleiden
UUI  UI 3CHI, verschiedenster Art,

. empfehle meinen vorzügl . bewährten
Heidelbeerwein , süss und herb,
Heidelbeermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
Leisetropfen , Likörform.

Knelpp - Hami , Rheinstrasse 59,
Telephon 3240.

Bitte genau auf die Firma zu achten 1340

/ *>

JL

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

\ %V*

Irrigatei &re f
nach Professor Egmarsch,

oomplet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von BO Pf . an. i v„< > '

Chr . Taubor , Artikel zur Krankenpflege,
<99 Kirchgaase 6. — Telephon 717.

Concms-Ausverkaus.
Die zur Concursmasse des Th . Seulbarger

(Hygiea Drogerie), Schulgasse 7, hier gehörigen ge¬
samten Warenvorräte , als:

Apotheker waren, (*ummi waren, Verband-
Stoffe, Parfümerien , Seifen , Material - u.
Farhwaren , Lacke, Pinsel ,Colonialwaren,
Weine, Spirituosen etc.

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4614
Sw gkrittiilb bchllte 8iitMiin»iltet.

& */f>G Herm-Uos-
*Haus KÖUS[ #

Preis
-l- -r--k- ***#

fein
alt

feinst,
sehr alt

Vt-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5 —
7,-Fh 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70

Kronleuchter-Verkaui
Um Raum für neue Ware zu schaffen, verkaufe ich eine

Anzahl zurückgestellter
3-11. Gaslüster , 3-fl. elektr . Lüster,

1-ff. Zuglampen , 4-ff. ZuglampeD
für Speisezimmer in ouivre poli

(leichtere Modelle)r»
bedeutend reduziert. Preisen.

Günstige Kaufgelegenheit für Ladeninhaber und
Restaurateure.

Bel enchtu n gs-In dustrie
Richard Wehle,  10 Friedrichstr. 10.

3131 Telefon 3131 . 4364

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen , schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard S. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 15 Lektionen k 1 Mk.

Italienisch — Russisch, komplett in je 21 Lektionen
k 1 Mk. Sehlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

30 Lektionen ä 1 Mk. 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig . RosenthaVsche Yerlagshandlung

;

Nochmals großer

Emaillewaren-Verkauf,
jetzt friedrichstr . 47.

■fggr  Nur kurze Zeit . 4676
Um allen Anforderungenzu genügen, bin ich nochmas mit einem

Waggon guter , im Gebrauch bestens bewährter , emaillirter
Haus - und Küchengeräte eingelroffen und verkaufe, solange Bor-
rat reicht, Koch- und Waschtöpfe , Fischkochcr , Kaffee - und
Teekannen u. s. w. zu bekannt billigen Preisen.

frmi Hermann Butroni am Wetzlar.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnengut empfohlenen

Lehr -JnftitutfürDamen -Schneiderei
von Eiarie Ifehrbeiii,

Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Kf Aeratlich empfehlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

C. Kochendörfers Konsum*Haus.
Lebensmittel und Weine

Ecke Roonstraße, Wiesbaden u. Yorkstraße Nr. 9.
Weißwein m  50 Pfg . an,
Rotwein von 63 Pfg . an. 4413

Bei 12 Flaschen 2 % Rabatt.
Apfelwein per Flasche 80 Pfg.

Akadem . Znschneide- u. Bekleidnngs -Jnstuitt
von M . JG. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissenschaftl., theoretischeru. praktisches Zuschncidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen auSbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugejchnitteit.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmusler zu verkaufen. Elegante
Cosiüme werden schnell und billig angesertigt. 2454

Zur Ferienzeit dis I . September erteile einen
Zuschneide-Unterricht««

Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,
in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
sämtl. Damen Kostüme nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

dl « Li . & te » ,
älteste ak. Zuschneideschuie am Platze, Bahnhofstr . 6 , Htb. 2.

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelt-, u. amerikan.),

Torrespondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Torreut ■
Rechnen). Wcchsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse. m

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 2790
Helnr . Speicher , Kaufmann , längs. Fachleür. a groß. Lehr-Jnstrt

Lniscnvlau Sa, Parterreu, II. St._

Uilla Dagmar. Slhlaagenball.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses, Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

Gebrauchte Möbpl (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erdschaftsnachlässe
kaufe ich bli sofortiger Uebernahme stets gegen Eaffck

und gute Bezahlung.

Jakob Fahr,

wmm
K Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «en eingerichteten Ruhezimmern. — Gl
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchj,z
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervo,Uät, Fraue».'
leiden rc.

kffgsns sfark « Kochbrunnen- Quells im
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgaffe 7l.
3226 Hugo Mujskä.

Hause

1130

Yarîlü Bürgersaal,
40 EmserstFasee 40.

Haltestelle der Elektrischen Hahn.
Miazi l .öwJnger , Liedersängerin.
Schorschl Eckert , Komiker.
Fred » ©esznonda , Soubrette.
August Mellbier , Prestidigitatour.
Eittle Smith , Comedy Sketsch, First dass

Soprano and Bariton Singer.
Mo and Ree , American-Burleske-Comedians.

Anfang täglich 8 Uhr abends.
Bei ungünstiger Witterung finden Sonn- und Feier¬

tags auch Nachcnit &atgs Hopstdiungen um
4 Uhr statt. 4702

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Wolfert.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Ner obergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

"Villa Freseniasstrasse 23 (Dambachtal), 9 Bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschasts' ' und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizunq, elekir. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequem- Verbindung, schöne gesunde Lage rc,

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuaa, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schone
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht re, sehr schöne
Ausstattnng, i». Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 3*3»».'
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaits- u. Rebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel. _

Villa Wiesbadenerstrasse 37,  vor fconncn»
Berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, re. Schützenstr. 3, P . 13

■ff) T-levh.14 . 2773.

ZU verkaufe»
durch Sie Zmnrodtlien-u. Hy- stheken°Agentar

»an Ä

Wilhelm Schiissler, Mit . 36
Siffa, Höhenlage, 12 Zimmer. Sa?, und el-ktröch-r Lich

schöner Garte«, zum Prriie von 110,080 Mk.. durch
Wikh. GSMGrr , Jabnßr.

Billa NeroLerqstratze. 12 gimmer, lÄilnsr Garten, alle« der Sie
zeit eiuareidjMt, bühg zu »erkaufen durch

Wilh . Tchüffler, J -bnstr. ?§-
Hoch?««- Mlln, 9  Zimmer , schöner Garten. ,n R->d°

WslloS, HsreK-ll- üer Elektr. Dahn» gesunde Lage, ,
Preise so» SO,OOS Wk., durch .

Wlltz. Tchüsffer, Jahns«- .... .
dhmtableS bEeines Etagentzarrs, S..Zimmer-Wohnung»"'

Hv»e-eichM»g, jawie eia joche« von s>Zimmer-Wo-«nnj
an« erster Hand vom Srluwer, durch

Wilh . SchÜAer . Jahnstraste 85.
Neues hochfeine? Eragenü-m», Sitiderheimerstraße. 6. $*“"**

Wühiuingeir, Bor- und Hir«er»Garirn, billigst durch
Wilh . « Hüffler. Iah«»»' 3(L f„

ReneS EtvqcnhauS» 8—4>Zimmer«LS»dnungen. om »
Frredrich-Süng, rentirt nach Adzuz aller llukoste« «n***»
jchuß vvu 2000 Mk., durck

Wilh . Echiiffler. Jahnst-'-st- SS.
Neue? Ttageuhau», am Bismarck-Ring, jeder k .z

Ä-Zimmer-Wohuungen, FortzugShaiderzu dem billtgeNr
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Tchästler, J -bnftrag-

Haus mit Laden, Thorfahrl, Hojraum, Webergaffe,
Loden und Wohnung frei, durch

Wilh . « chüfflee. 3 a6n(rt.ja.
Rentables Hau«, 3—4»Zimmer>Wodnung-n, inSNtgrheude Bäckern berrieben wird und primanzahiung 10,000 Mk.. durch ^

Wilh . « chüffler, S » «» - *\ a*
Hochfeines Etagenbau-, 64 Zimmer und 24 Mantard>

neuen Eental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emze«e
nmer günstigen Bedingungen durch .

Wilh . Schüffler . Jahnstr-ß° ^ *
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken “rtW

nachgewiesen bei billigem ZinSsug durch . ».
7264 WUh Schiitzler, JahnstraS-

lllCtitifl “ Snlnffo. Slnökunftei. Sp-z.:^ inziehc» ^ ,ggeU
„dllbUUd auch verjährter °d ausgeklagter F - rv' iSs»
Webergaffe3. Telefon 3150. Prospekte gratis.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8»

Nr. 184. Dienstag, - e« 9. August 1994. 19 . Jahrgang

Beschlust.
Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die Schonzeiten

dr̂ Wildes vom 26 . Februar 1870 und des § 170 des
Mtzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs - und Ver-
waltungsgerichtsbehörden vom 1. August 1883 wird der
Schluß der Schonzeit für Rebhühner auf deu 21 . August
d. Js., für Auer -, Birk -, Fasanenhennen , Haselwild,
Hasen und Wachteln , auf den 14. September l. Js.
stsigesetzt, sodaß die Jagd auf Rebhühner vom 22 . August
d. Js. ab, auf Auer., Birk-, Fasanenhennen, Haselwild.
Hafen und Wachteln vom 15 . September l . Js . ab frei-
gegeben ist.

Weiter wird bestimmt , daß der Dachs vom 16 . Scpt.
bis zum 14 . Dezember d. Js . einschließlich erlegt werden
darf. 4728

Wiesbaden , den 18 . Juli 1904.
Der Bezirks -Ausschuß zu Wiesbaden

Kantel.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5 . August 1904.

M _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Weg in der 8 . Gewann , Bleidenstadterweg,
Lagerb.-Rr . 8689 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gesehes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d . Js - be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder um Rathause, Zimmer Nr . 45,
M Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 1. August 1904.
^06  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

a  den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem
Tchiersteinerweg " zwischen der 2. und 4. Gewann und
ö- und 5. Gewann , Lagerb .-Nr . 9067 , ferner zwischen der
o- und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

don dem alten Walluferwea , Lagerb .-Nr . 9075 , sollen
^ aus dem Plane mit 0 . B . m . bezw . A . B . bezeichnten
ieue  eingezogen werden.

KL ^ ses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
^tsgejetzes vom 1. August 1883 mit dem Anftigen hier-

öur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen
^ergegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnen¬
des von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
äureic£)ert, oder im Rathausc, Zinimer Nr . 45 , zum Proto-
k°l> zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
V aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.41̂ 7
BBp _ Der Oberbürg ermeister.

Bekanntmachung.

. Bon dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützeu-

Lagb . Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

^zeichnete Teil Lagb . Nr . eingezogen werden.

®iefe § Vorhaben wird gemäß Z 57 des Zuständigkeits-
vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch

M öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungeil hier-
M ? innerhalb einer mit dem 28 . d . Akts . beginnenden
leî ^ Woche » bei dem Magistrate schriftlich einzu-
^ ^ en oder im Nathause . Zimmer Nr , 45 , zum Protokoll

"klären sind.
^ >ne Zeichnung Uegr an der genannten Stelle zur Ein-
aus.

ilz '̂ 'Esbaden , den 25 . Juli 1904.
„_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

ly Donnerstag , den 11 . August i>. Js . . vormittags
ix r' ^ ll der Ertrag der Rvstkastaniendäume in

Park -, Kapellen - und Jdsteinerstraße , im
.ial , bei fon Schießhallen , Unter den Eichen und in der

tẑ - ^ ilee von der Adelheidstraße bis zur Adolsböhe , auf
j a^re  im Rathause hier , Zimmer No . 42 , meistbietend

pachtet werden . 4689
- Wiesbaden , den 6 . August 1904.

Drr Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. Js.

bis 30 . September 1905 für das städtische Faffelvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Haser und Roggenstroh,
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieserungsbediligungcn können im Rathause , Zim.
Nr . 44 , während der Vormittags Dienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , den 22 . Angnst d . Js .,
vormittags 12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden . 468?

Wiesbaden , den 2 . August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Di ». Schaffner ist vom 30 . Juli
bis einschließlich 21 . August er . verreist und wird während
dieser Zeit von Herrn Dr . med . Böhmsp , AdoifS-
allee Nr 2 (Sprechstundevon 3—4 Uhr nachmittags)
vertreten.

. Wiesbaden , den 28 . Juli 1904.
4330 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Gelegen hertskanf.
Die in den Restaurationssälen des Kurhauses angebrach¬

ten 5 grosse » wertvolle » Lüstres , aus Zinkguß her-
gestellt , reichverziert und echt vergoldet , jeder zu 18 Flam¬
men , sollen freihändig verkauft werden.

Lieferzeit Ende Oktober ds . Js.
Schriftliche Angebote nimmt das Unterzeichnete Bureau bis

Die » ftag . den 9 . August er,
vormittags 1« Uhr,

entgegen.
Besondere Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht auf.

- Wiesbaden , den 3 . August 1904 . 4538
Bureau Stadtbauamt für Gebäude -Unterhaltung

in Wiesbaden , Friedrichstraße 15.

Berdinguug.
Die Ausführung der Grdarbeiten (ca . 4770 obm)

für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes nebst
Kesselhaus und Desinfektionsanstalt des städtischen
Krankenhauses Hierselbst , soll im Wege der ösientlicheil Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9, eingesehen , die
Ängebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis zum Freitag , den 12 . August er ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 1» . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . August 1904.

4736 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider « .

Die Lieferung von:
22 Winter -Ueberröcken,
25 Tuchhosen und

2 Tuch-Juppen
für Bedienstete dsr Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs -Termin 1. Oktober 1904 . Angebote mit der
Aufschrift „ Submission auf Dienstkleider " sind bis Dienstag,
den 22 . August 1904 , vormittags 19 Uhr , post¬
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 1 . August 1904.
4486 Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angcschlossen, sodaß von
jedem Telcphou -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vorn 18. Juli 1904 auf Grund des § 182 des Zustäudigkeitsgc-
setzes vorn 1. August 1883 beschlossen, drei Schornsteinfeger-
Kehrbezirke der Stadt Wiesbaden unter Neubildung eines 6.
Bezirkes wie nachstehend beschrieben und in der aus der König¬
lichen Polizeidirektion zur Einsicht aufliegenden Karte einge-
zeichnet ist, anderweit einzucheiien.

Zum 1. Bezirk  gehört das in der Karte mit A bezeichnete
und mit rocher Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt wird
von der West » und Nordslucht der Sonuenbergerstraße bis zur
Wilhelmstraße , der Westflucht der Wilhelimstraße bis znm Kai¬
ser Friedrich -Platz , der Nord - und Wesfflwcht des Kai¬
ser Friedrich -Matzes bis zur Weibergasse , der Nord - und Nord¬
ostflucht der Wvbergasse , der Nordostflucht des Römerbergcs
u . der Feldstraße und deren Verlängerung bis zum Feldwege am
alten Totenhose , der Nordwestflucht des Feldweges bis zur Plat,
terstraße , der Nordostflucht der Platterstvaße und' deren .Ver¬
längerung bis zur Gemarkungsgrenze.

Zum 2. Bezirk  gehört das sin der Karte mit B bezeich¬
nete und mit roter Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt
wird von der Südwestslucht der Erbemheimer Chaussee und der
Frankfurterstraße bis zum Wilhelmsplatz , der Südostflucht dcH
Wilhehmsplatzes bis zur Wilhellmstraße , der Südflucht der Lui-
senstraße bis zur Schwalbacherstraße , der Ostflucht der Schiwal-
bacherstroße bis zur Rheinstraße, ' der Ostflucht der Orauien-
straße bis zum Kaiser Friedrich -King , der Nordflucht des Kai¬
ser Fwedrich -R -- ge'1 b ' s zur Montzstraße , der Nordostfluckit!
der verlängerten Moritzstraße bis zur Biebricherstraße , der Ost-
sluchl der Di -.bna,erstietze bis zur Gemvrkungsgiknze.

Zum 3. Bezirk  gchört das in der Karte mit C bezeich¬
nete und mit grüner Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt
wird von der Ost - und Südflucht der Souneubergerstraße , dev
Ostflucht der Wilhelm,straße bis zum Kaiser Friedrich -Platz,
dem südlichen Teil des Kaiser Friedrich -Platzes bis zur Weber¬
gasse, der Süd - und Südwestflucht der Webergasse bis zur Lang-
gaffe , der Südostslucht der Langgasse bis zum MrcheMerg, . dev
Südwestslucht des Michelsberges bis zur Schjwalbacherstraßs
der Ostflucht der Schwalbacherstraße bis zur Luiseustraße , dev
Nordflucht der Luisenstraße bis zur WilhöÜmstraße , der Nord-
westflucht des Wilhekmsplatzes bis zur Frankfurterstraße , dev
Nordostflucht der Frankfurterstraße und der Erbercheimev
Chaussee bis zur G -eMarkungsgrenze.

Zum 4. Bezirk  gchört das in der Karte mit D bezeich¬
nete und mit rother Linie umrahmte Gchiet , welches begrenzt
wird von der Nordslucht der Dotzhettnerstraße bis zur Schwal-
bacherstr ., der Westflncht der Schiwalbacherstr . bis zur Wellritz¬
straße , der S -üdflucht der Wellritzstraße bis zum Ssdausplatz,
der Westflucht des Schauplatzes bis zur Seerobenstraße , der
Südwestflucht der Seerobeustraße bis zur Lahnstraße , der Süd-
ftucht der Lahnstraße und deren Verlängerung bis zur Gemvrk-
uugAgreuze.

Zum 5. Bezirk  gehört das in der Karte mit E bezeich¬
nete und mit blauer Linie umrahmte Gebiet , welches begrenzt
wird von der Westflucht der Biebricherstraße bis zur verlänger¬
ten Morihstraße , der Westslucht der verlängerten Moritzstraße
bis zum Kaiser Friedrich -Ring , der Südflucht des Kaiser Fried¬
rich -Ringes bis zur Gutenbergstr ., der Westflucht der Oramen-
strahe bis zur Rheinstraße , der Westflucht der Schwalbacher¬
straße bis zur Dotzheimerstraße , der Südflucht der Dotzhemier-
straße bis zur Gemarkungsgrenze.

Zum 6. Bezirk  gchört das in der Karte mit F bezeichnet«
und mit blauer Linie umrahmte Gchiet , welches begrenzt wird
von der Nordflucht der Lahustraße bis zur Seerobenstraße , der
Nordostflucht der Seerobenstraße bis zum Sedanplatz , der Ost¬
flucht des Sedanplatzes bis zur Wellritzstraße , der Nordflucht
der Wellritzstrvße bis zur Schwakbacherstr ., der Nordostflucht
des Michelsberges bis zur Langgasse , der Nordwestflucht der
Langgasse bis zur Webergaffe , der Südwestflucht der
Wchergaffe , des Römecherges , der Feldsttaße und deren Ber,
längerung bis zum Feldwege am alten Totenhofe , der Südost.
flucht des Feldweges bis zur Platterstraße , der Südwestflucht
der Platterstraße bis zur Gemarkungsgrenze.

Der neugebildete 6. Schornsteinfeiger - Kehrbezirk ist dein
SchornsteinfegerNieister Jakob Ziimpelmann zugowiesen.

Mesbaden , 26 . Juli 1904 . 4375
Der Polizeipräsident:

v. S che n ck.

Wird veröffentlicht . ^
Wiesbaden , den 1. August 1904 . 4.

_ Der Magistrat.

Städt . Volkskindeegarten
(Thunes -Stiftung ) .

Zwei Freistellen für Hospituntinnen am städt.
Volkskindcrgarten sind am 1. Angnst 1994 wieder zu be¬
setzen/ Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Nathanse , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr , entgegengenommen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fei'fge* .

setzten Flnchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dicnststunden im Vermeffunas-
bureau , stiathhaus Zimuier Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710.
Der Magistrat,
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Kadeu-Derpachtung.
In der alten Kolonnade ist ein zwei-

bogiger Laden mit Wohnung ab i. Oktober
oder später anderweitig zu vermieten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. August 1904.
4746 Städtische Kurverwaltung.

Dienstes ', den 9. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Koehbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . SuppA
3. Cavatine für Trompete , . . . . Hasselmann.
4. .Die Ehre Gottes aus der Natur “ . , . Beethoven.
5. Erstes Dehnt , Trompeter -Polka . . . Lachse
6. Lieder -Potpourri . Latann.
7. Feld -Artillerie -Marsch . . . . . Beul.

Dienstag , den 9. August  1904,Abonnements- Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regts .von Gersdorif (Kur-Hess )N.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Nachm. 4 Uhr:
1. The Royal Legion , Marsch . . . . Sousa.
2. Introduction und Chor aus „Carmen“ ", . Bizet.
3. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . . Rossini.
4. „Die Glocken von Corneville “, Walzer . . Metra.
5. Fantasie aus „Faust “. . Gounod.
6. Zwei Lieder:

a ) „Die süssen kleinen Mädels“ ) »
b) Nord-Express ) ' * Hollaender ‘

7. Eine lustige Fahrt durch die musikalische
Welt , Potpourri . Lauckien,

8. Fanfare militär . , Ascher.
Abends 8 Uhr:

1. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . , Frz. v. Blon.
2. Fest -Ouverture . Lortzing.
3. Walzer über Strauss’sche Motive aus „Früh¬

lingsluft “ . . . . . . . Fetrks.
,4 . Fantasie aus „Der Mikado® . . ! . Lullivan.
6. In the Glock Store . Orth . ^

Der Lehrjunge betritt die Glockenstube . Das Ticken
der Uhren . Schlagen der verschiedenen Uhren , Kuckucks¬
uhr und Hecker . Der Lehrjunge pfeift sich ein Stückchen.
Aufziehen der Uhren . Die Glockenuhr einer altschottischen
Kirche ertönt . Ticken der Uhren . Nochmaliges Schlagen
der Uhren . Der Uhrmacher betritt den Laden . Es er¬
tönt die Alarmglocke . Schluss.

Uiawatha “, Ein Sommer-Idyll , , Moret.6.
7. „Für ’s Herz und Gemüt “, Potpourri
8. Amerikan-Patrol

Komzack.
Meacham.

Kurhaus au Wiesbaden.
Mittwoch , den 10 . August 1904 , Abends 8 Uhr,

(nur bei geeigneter Witterung)

Militär-Konzert im Kurgarten,
ausgeführt von der

Kapelle des Regiments von Gersdorffi
etwa 9 '/, Uhr:BALL

im grossen Saale.
Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Der Eintritt zum Konzert und Balle  ist nnr in Ge*
sellschaftstoilette (Herren Frack oder  dunkler Rock)

gestattet.
Inhaber von Jahres -Fremden - u. Saison-Karten , sowie Abonne¬

mentskarten für Hiesige haben freien Zutritt.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8‘/a beginnend —
nur Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliessl. derjenigen des Restaurants , nur den Inhabern

der vorerwähnten Karten gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal, t*  ,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Städtische Kur-Verwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bel aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 13. August 1904, ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,t ausgeführt von den AeronantinnenMiss Polly 'rf
und '

Fräulein Kftthchen Fanlns.
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages¬

kasse  entgegen . (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt:  ca . 5*|a Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nnr für Gartenfestbesucher

reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Knrparks.

GROSSES FEUERWERK
Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nacht., Adolf Clausz, Wiesbaden

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im liauptportal.

Sollte die Ballon -Auffahrt infolge hierfür ungeeigneter Wit¬
terung ausfallen, so findet um 4 Uhr Abonnements -Konzert statt,
zu dessen Besuch auch Gartenfestkarten berechtigen.

Das Gartenfest mit Doppel-Konzert und grossem Feuerwerke
beginnt in diesem Falle um 8 Uhr Abends.

Der Kurgarten wird alsdann ab 7 Uhr nur für Gartenfest¬
besucher reservirt.

Gestattet die Witterung auch das Abbrennen des Feuer¬
werkes nicht , so fällt das Gartentest überhaupt aus ; als dann
8 Uhr Abonnements -Konzert wozu für Nicht -Abonnenten an
Stelle der Tageskarte ä 1 Mk., bereits gelöste Gartenfestkarten
berechtigen , sofern deren Rückvergütung nicht vor Beginn des
Konzertes an der Tageskasse im Hauptportal verlangt wird. Von
Kurhaus -Abonnenten bereits geloste Gartenfestkarten vergütet
die Tageskasse gegen Vorzeigung der betreffenden Kurhaus¬
karten zurück.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz
11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11.00,

Bekanntmachung
Dienstag , den 9 . August er., mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23:
4 Pferde, 2 Sophas, 3 Vertikows, 1 Spiegelschrank,
4 Schreibtische, 1 Büffet, 1 Pianino, 2 Karren, 230
Diele für Weißbinder und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung des letztgenannten Pferdes findet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

4761 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . August, mittags 12 Uhr, werden in dem
Bersteigerungslokal. Kirchgasse 23 : 1 Pianino, 5 Bellen, 2 Kleider-
schränke, 5 Nachttische, 1 Spiegel, 1 Konsol, 1 Sopha, 4 Sessel, 1
Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 1 Bertikow, 1 Schreibtisch, 20 Karlon
Salonkerzen, 80 Faßbürsten und 12 Stahlbürste» öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert. 4767

Wiesbaden, den 8. August 1904.
Salm , Gerichtsvollzieher.

Oefferrtliche Versteinerung.
Dienstag , den 9 August 1904 mittags 42 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokake, Kirchgasse 23:
1 Sopha, 1 Diwan, 1 Kleiderschrank, 1 Bett, 1 Theke,
4 Stühle und dergl. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

ichröder,
4765 Gerichtsvollzieher'
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Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Heute Dienstag , den 9 August:

Doppel-Konzert,
ausgrführt von der Pionier -Kapelle Ko . 21
aus Kastell u. dem Sclmh ’schen Künstler'

Quartett . 4763
Eintritt 20 Ff . , wofür ein Programm.

Nur für Wieder - Verkäufer!
SKSgarettem

zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt 1681

Siegmund Hirsch, Mmj, Insel 11.
... Walhalla - Theater.

Qperetten -Spie ?zeit.
Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.

DienStag , den 9 . August 1904.
Zum 28. Male:

Novttsir Der Naftelbmder. Novität!
Operette in einem Vorspiel und zwei Aeten von Vietor Leon.

Musik von Franz Lehür.
Spielleiter: Dir. Emil Roth mann.  Musik . Leiter: Kapellmeister

Marco Großkopf.
Personen (Vorspiel).

Milosch Blaeek. Großbauer
Milosch, sein Sohn. 12 Jahre alt, ,
Voitech, Rastelbinder . , ,
Babuschka, seine Frau . . .
Suza , deren Tochter, 8 Jahre .
Jank», deren Pflegekind, 12 Jahre .
Vactaweck, ) ^ . .
Kropatscheck, ) Zauern,
Wolf Bür Psesfcrkorn, Zwiebelhändler.

1. und II . Akt.
Glöppker, Spenglermeister. .

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
Hanns Hagen.

^Marianne Austerlitz.
Kl. Dengler.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandcit.
Emil Nothmann.

Mizzi, seine Tochter.
Janku . sein Geschäftsführer
Wolf Bär Pfefferkorn . , ,
Suza, Dienstmädchen . . ,

Lott Flott. ) Choristinnen b. Ronacher
Milosch, Korporal . . . .
Jumplovies, Wachtmeister
Baron Gröbl,
Stifter v. Streckenburg. ) Emjährig-Frelwillge
Schweller, Korporal.
Knopperl, Bursche . . °,

Pause nach dem Borspiel und
Kaffenöffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr.

Max Zikzer.
Rose! v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Malkowska,
Laura Scholz.
Friedel Siiumersbach.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Elle«.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Terskv.
Akt.

Endo 1Q>>, Uhr.

Große Mobiliar Versteigern;
Nächsten Dienstag , de« 9 August er.. «,,j>

folgenden Tage,
jeweils Vormittags 9 1/* und nachmittags 2 '/, Uhr anf-g^
versteigere ich in meinen Auktionssälen

» Marktplatz 3 , an der Mnseumstraße,
zufolge gerichtlichen Beschlusses die nachbenannten,̂ in einer Big,
pfändet gewesenen, sehr gut erhaltenen Moviliar -Gegeuftjj^als:

Drei, vollst. Nußb.-Schlafzimmer Einrichtungen, bestehend
2 vollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschtoiletteu. 2
tischen. Mehrer- vollst. Nußb»Betten, Niißb.-Waschtosteo» D
Nußb.-Nachtüsche mit Marmor, Nußb.-Kleider und Weiß.nU *
schränke, Nußb.-Bücherschränke, Nußb. Büffet, Schreibtische,
tische, Kommoden, Konsolen, Vertikows, Gallerieschränke, sr,™
lateur, Kleiderständer, Handtuchhalter, Spiegel mit und ojL 3
Trumeaux u. Konsole, mehrere Kameltaschen-Garnituren. tj«, *
Sophas u. Sessel, Stühle aller Art, Oelgemälde, Bilder, Teppjj,'
Vorlagen, Gardinen, Tischdecken, Läufer, Waschgarnituren. LU'
Lvras, Gas» u. Petrol.-Oefen, Badeofen, Badewanne, eis. t
ftnbebetten, ein- u. zweilhür. lack, Kleiderschränke, Wasch
Moden, Nachttische, vollst, Kuchen-Einrichtung, best, aus
schränken, Anrichten, Küchentischen, Küchenbretternu

Ferner: Eine hocheleg. Salon-Einrichtung, ital. Nußb?
Gold, best, aus Prunkschrank, Schreibtisch, achteckigem TI
Spiegel mit Trumeaux, 2 Stühlen, Plüschsopha und 4 Sejs.
Vollst. Schlaszimmer-Einrichtung, best aus 2 vollst. Bette» L
Roßhaarmatratzen, Spiegelschrank, Waschkommodemit Marm
und Spiegel u, 2 Nachttischen. Mehrere Salon-Plüschgarnitun..,
einzelne Sophas, Sessel, Gewehrschwnk, Ottomane, ffiiäfchrant'
1 amrrik. Herren-Schreibtisch, DipLSchreibtische, Küchen-Einrich!
ung, best, aus Küchenschrank, Tisch, Bretter u. Stühlen, eleftr.
Salonlüster, mehrere GaslüsterS und Lhras und viele hier„ch
benannte Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung,

XBernhsird Kosetiau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und AnetionSsäle : 3 Marktplatz »,
Telef. 6267. an der Museumstraße. 4721

Uersteigerrmg
von Kunst - und Luxuswaren.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Auf¬
träge der Firma 8 . HL Schloss jun . , Hierselbst
in deren Laden

Wilhelmstratze 52 , (Eckladen)
am Mittwoch , den 10 . und Donnerstag , den II
August , vormittags 40 und nachmittags 3 Uhr
beginnend, den Warenbestand in Kunst- u. Luxussachen als:

Broneen , Figuren , Ständerlampe », Säule»,
Fächer , Leder- und Silbersachen ete-

ferner die Ladeneinrichtung , bestehend in: s W
Gestellen , Schaufensterabschlüfsen (als
Schränke benutzbar) , Beleuchtungskörper,
Cassenpult , Schrank u. A . m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Ladeneinrichtung kommt am Mittwoch,

den 40 . d. Ms ., nachmittags 8 '/, Uhr, zum
Ausgebot.

Besichtigung am Dienstag. ^

Willi . Klotz , Nachf.
Attg. Kuh».

Bureau : Adolfstr. 3. Auktionator und Taxator

-..WWMi WKWWWWM H

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe
Frau , die fürsorgende Mutter meiner lieben Kinder,

Magdalena Kämpfer,
geb. Eise,mach,

Samstag Abend 7'/a Uhr nach kurzem aber schweren
Leiden zu sich zu nehmen.

Schm.rzerfüllt teilen wir bieS allen Bekannten unD
Freunden mit der Bitte um stille Teinihme mit.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Kämpfer.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag, 4' /, Uhr,
von dem Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

4757

KmlüguiW-Institut
Qotis"« ßtou$ebauor»

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze »•
Großes Saget in allen Arten von Holz und & ***%

Särgen , sowie komplette Ausstattungen itt
billigen Preisen . Transporte mit privatem Let« e

wagen.

Sarg - Magazin
Oranienetr . 16. Th . ZcigGl *, Oranienstr . I6-

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärge 11
sowie giinxe Ausstattungen au eile»

billigen Preisen.

(
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keimen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Körner (über 200 Sorten ),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Luxoswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei > 8569

Rud . Wollf , Wiesbaden, P. Äi „ .
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestea und grösstes Geschäft am Platze.

Wahlverein
der Keisiimigen Volkspartei.

Unser diesjähriges

Sommerfest
findet nunmehr nm Dienötag,  de » 8 . Auaust , von nachmittags 6 Uhr ab , im Garten
des Restaurants „ 'Waldeck “ (Chr. Thon), Narstrasie , statt. Wir laden hierzu unsere
sämtlichen Mitglieder nebst Familie und alle übrigen Parteigenossen freundlichst ein. Für Unterhal¬
tung ist bestens Sorge getragen und stehen zu später Stunde noch Exirawagen der Elektrischen Straßen¬
bahn zur Verfügung.

Der Vorstand.
4714 I . A. : Dr . Alberti.

* 45 Millionen Aktienkapital . ■
Jetzt Friedrickstras3ö 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NürnDerg und Fürth.
Besorgung aller bankgsaöiiäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Emriclitung. 488

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

er'" / Bauschreinerei.
^ /

JglKfr^ / Specialitäten:
#/Zimmer türen

^ / Türfutter, TürbskSoidufsgen,
/ Haustüren, Treppeis.

Vertreter: Clir. MiMr.

Anzündeholz/^ &'r
Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch /Ludwig Becker , Papierhandl .,

Ctr. Burgstrasse 11. 14-7

iuXokvrWenWec}
JloUsrhvt^ räii^e Tjig-̂ alousieti

io!2ÖralitJloiiföaiixS.telW «!

Jla * a u<?r Wjbaben ^ eerobctnh -.Tt Sdep ^ i

Porzflglithe Reiselektfire.
Weber’s rc
moderne

Bibliothek
Ä Sammlung bester

Romaneu.Novell,
beliebt, flutoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 65 Bünde vor»
deren jeder für sich abge¬
schlossenu.einzeln käuflich ist,
HHe 3- 4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event, direkt von
Otto Wefaer's Verlag

Beilbrenn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei.

Für all« Bücherfreunde

Isideriös?

An - und Verkauf von alter
und neuer Liljkratur._ 8645

Hätzkich
sind alle Hautuilreinigleltc « u,
Hautanssckitage , wie Mitesser,
Finnen, Gesichispickcl, Hauiröte,
Pusteln, Btütchcn rc. Daher ge¬
brauche man uur : Steckenpferd»

Kttbol-Teershlveskl-Lrile
von Bergmann & Co , Rade¬
beul. mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ü Siück 50 Pf, bei
4) 44« Lilie , Drog., Moritz-
straße 1s. 3 « h . B . Wiiims,
Micheisbcrg 32 Bohkrt
8an4er , Oranienstr. 50. 1151
4). Portzehl , Rheinstr. 55.
JErnsi Kocks , Sedanplatz 1,
A . Berling , Drogerie,
044 « Sckandua , Albrccht-

straße 39.

K~^
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch,
Rkicbspatent. Ausführliche
Brosch, Mk. 1.20. 607/80

R . Ochmanns , Kon¬
stanz 1) 153

Mlle
Schuh-Reparaturen

schnell, billig n. reell.
Herrenstiefei.Sohien u, Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Dainenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht ». Holz genagelt. 2 Mk.
10 Pf . ; Dainenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 37, l Mk. 80 Pf. ; Kinder-
stiefel-Sohlen u. Fleck, genäht u.
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf .; do. genäht u. Holz gcnag.,
Nr. 29- 31, 1 Mk. 20 Pf. ; do„
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. säimlicher Repara¬
turen). Garantie nur Ia Material.
Gabi *. Bayer Nachf.

Wellritzstr . 27 4482
Grösst« Soblerei am Platze .

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bcguein 870

Kaufhaus
Führer,

_ Kirchqaste 48.
(Fjogi . Vor ! frei g. Nchn. v.

33/4 M. 2 echte KielcrRanch-
Alc, ca 45—50 Braihr. u. mari-
nirte! 1 Df. Oelsard. '/« Pfd. Lachs
u. 80 Goidspbüki. Fischcrei-Exp.
E . Degener , Swincinünde.

1458/64

DoppeMbeifera
für das Baugewerbe etc. I
„3  Jalire Garantie“|

offerirt die Fabrik:
flir.Maxaner&Sohn.Vi
PJL Zeugnisse,

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A«, Letschert
loulhnimtniöröfif. lo

Eine nachweislich sehr gut gehende

> WIrfs ©iiaff4
mit Wohnung und sf. Wirtschasts-Jnvcntar, im Badeort
H.-Nassan's, wegen Familienverhältnissesosort oder per
I. Oktober zu verpachten. 1683

Offerten unter K. 1683 an die Ej'pcd. d. Bl.

Friedrich Zander,
Louiscnstrastc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sänilliche Kohlensorien sowie Coks u. Brike4ts
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebicls;

sowie Brenn - und Anzündeliok zu den zur Zeit gütigen
Tagespreisen.

welche i,n Geschästslokale eingesehen werden können. 3135

in Nähe des Kurparkes,
für Einfamilicn — oder Etagenvilla an fertiger Strafte
sehr preiswert unter äufterst günstige» Beding¬
ungen zu verkaufen.

Off. unt r A . ÄT. 920 an die Exped. d. Bl. 4527

!Für Wiederverkäufer!
Bianalartikel (en gros) liefert billigst.

Tech. Bureau für Eisen -Giestcrei n. Eisenkonstrnktioü
Augus4 Zln4graff ’, Bismarckring 4.

Reine W eine.
Bodenlieimer(weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheinier (rot)
Barletta
M6doe

i/i Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

55

55

55

55

bei 12 Pi
50 P%
65 *1
65
80
55
80

55

55

55

55
Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.

Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Olas,
J £* IfaSnaRt 52  Hirohgasse 5a, V , B% 65iäpt5H ' jp Telephon 114.

Delika4essen - u . Weinhandlnng . 8787

.2  ^
flQ
I 1

o 3
tS3 o

^3

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
7nm Einmach cd  das Haltbars te^

sind:

Erste Bheingauer Weinessig -Fabrik
o o I Sc:: °Z\Vn Martin Prinz ^ f^ 11

Restaurant„ZumTedaif.
(Sedanplatz ).

Meinen verehrten Gästen, fvwi; meinerp. p. Nachbar¬
schaft zur gefälligen Benachrichtigung, daß von heute ab
das allbeltebte ,

Wiener Export -Bier
der Mainzer Aktieu -Bier -Brauerei zum Ausschank
gelangt.

Guten bürgerliche » Mittagstisch im Abonne¬
ment 60 Pf. und höher, sowie stets reichhaltige Auswahl in
Speisen ä la Karte . 4576

Wein — Apfelwein — Billard.
Bereinssälchen — Gartenwirtschaft.

Es ladet hierzu ganz ergebenst ein Peter Schiink«

Man
verlange<

0OP-

,' S

c°*

Ärztlich empfohiedBa
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Piacate kenntlich.

IMsrk
Bienenh ©mg

»er Pfund ohne Glas , garantirt rein-
p>:rellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigungw

KNU.bes, Über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen ffitiiten

QCflattet. ^ aF | © fflSÄSf |
Telephon 3205 nur Walkmühlstratz- 46. Telephon3.0*

Dr. E. Weber’s Alpenkräutertliee,
Beruh. Lauer’s Eebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp's Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee, .

omie sämuitiiche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ausgewäh
Onalltät, einpfiehit das Spczial-Gcschäft

Kneipp -Hans,
Heb . Kl< yrer , 5 !» Nheinstrafte 59.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergasse

12 Wiksli«)kiikr tzm'Mwttd Me «S^

3926
r8 «ffe



&VHK.

c€=. Wiesbadener Wohnungs*tin€eiger ^
des

Wiesbadener General-Anzeigers. m

Unler Wohnungs-Hnzeiger erscheint•3*mal wöchentlich in einer
fluiiage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem^nterellenten in unserer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

nnfer dieser Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
C£=S1 CäTTit Kt ! ÜS5?kÄLd’&.'Sii  EÄ*i ÜJiif feiis

. . . . einzelne Vermiethungs-Unlerate5 Pfennige pro Zeile. "

UchyMßSNkAvejg-SVreiNl Lion&Cie.,
^ * Fricdrichstratz « II . ♦ Telefon 7 « 8 . 365

Sojlcnftcie Besch affung E  Miech^ nd K-«,°̂ kten

jI  I Eit
Fum 1. süftober eine leere
) Stube zu mitten gesucht,
fl Off. unter Z . O . 934ji.
§xp. d. Generalanz.  3876

Wirtschaft
ntücht, zahlungsfähigen Fech-
MN sofort zu mieten ges. Nah.
lenenstr. 7, 2. St . 4717

Vermiethungen.
azilla Lanzstr. 12 (Nerothal),
W  loms., enthält 10 Zimmer,
Speifefaal, Wintergarten, reicht.
Nedenräume, sch., ruh., ftaubfreie
'Sagt, nahe Wald u. Straßenbahn,
sch. Garten, sehr preisiv. zu verrn.,
auch zu verkaufen. 4255
C*n der Billa Kapellenftr. 49

herrschastl. Etage v. 7, event.
8 Zimmer» mit reicht. Zubehör,
Loggia, Bad, Gas, elekir. Licht,
her 1. Oki. od. gleich zu verm.
Näh, daselbst _4256
fßcte Adelheid- u Schter̂ieuier.
^ straße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. lpäter
zu verm. 9369

7 Zimmer.
Adolfstratze Iv,

2. u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Eentrale im
hausej 4063
, Näh Part, daselbst. _
FAutenbergptaiz1, Pan .-Wobn,

hochherrschaftl. Ausstattung,
1 große Zimmer und groß. Bade-
zim.,Balkons, Raum für Automov.,
t!°r>N. Hintergarten, zu vermiet,
her Oktober oder früher. Näh.
Nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78
b«i Schwank u. Rheinstr. 72,
Port. 4147
6 ainr-Friedrich-Rina 65 sind
® , hochherrschaftl. Wohnungen,
ij Im ., 1 Garderobezim., Ccntral-
htizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
b«m. Näh. daselbst u. Kaiser-
Fnedrich-Rinq 74, 3. 6631
V -UNusstr. 1. Berliner vun, 5.
27  Etage, links, beft. aus 7 Zim,
füdje, Speisekain. Bade-Einricht,
^ '4. Zubeh., p. 1. Ott. z. verm.
LN besichtigen 11—12, 3- 6 Uhr.
AO». dorts. ob. bei Herrn Carl
flulippi , Dambachthal 12, 1.

. 3294
ft Zimmer.

dolssallce 29, Pakt.. 6 Zim .,
Küche, Speisel., Lad, Balk.,

U. Keller, ganz neu herger.
e>lt. und Gasleitung per sofort.

’i#.| Seitenb,, 3. St ., bei Haus-
Ladstätter. 9864

^mserftr. 37, 1., 5—8 Zimmer.
Balkons, Garten, reicht. Zu-
fof. od später zu VIN. 3956

LHlalser-Friedrich-Ring 90, zw.
«4 Moritzstr. u. Adolssallee gel.,
1. Et.. 6 Zim ., B. u. Zub., per
1. Ott . zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Ubr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nab. ^ns^im3^ ^t . 4>-92

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Ott . zu vermiethen. Näheres __

I im Laden. 9356 ij

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l $
(Maurer's Garten-Anlage), ß
^ 'Zim -Wohnungeu m- >

ollem Komfortd. 'Neuzeit "
fntspr. eingerichtet, elektr.

u Licht, Gai , Bad in. Gas
heizbar, sc, z» vermieten,
«lettr. Beleiichtuiig der
«chlafzim. im Mietpreis
«ngesch,offen. 2341

' 'ii■ 'TiliiT
J ® 'o .9t06e herrsNastlichc G>

Qrt, Zimmer Wohnuug mit
6 ubehör zu octov 4630

M2 — , Goeihestr. 5, Part.
jJttÖfi.gcieöt. Siiii 'Tu fm» i»i
tz, *• U. 2 0 h4 je t —8  Zim,

% ' 2 Balkon », ttö ». Picht ic.
°b«r fphstk zu verm.

* r. 1120

tẐ chentendornlraße4, nahe am
Kaiser Friedrichring u. Guten¬

bergplatz. 1. u. 2. Et., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad,
2 Mans., 2 Keller u. Bodenraum
per fof. oder sp, b. z verm. 3337
C> ntinu «tttoT?e 33 35 ist die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, Per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mörel»
laden. _ 4005

5 Zimmer.
M dolfsallee6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Oki. zu
verm. Näh. daselbst. 3311
9 | delheidpr. 15, Süds., vis»ä-vis
-ww  tz Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 8 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu Verm. Näh, das., 1. Et. 8088
tz» ismarckring1, Ecke Dotzheimer.
&  straße, schöne 5 Zimmer-
Wohnung, 2 Balkons,iErkersc, P
1. Oilob zu vermieten, Näheres
1. El. r._3261

meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu-
beh. sehr Preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Scliweisssntli.
Rüdesheimerstr. 14 4892

i^eubau Dotzheimerstraße 106,
Jw  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. od. spät, bist, zu verm. 3104

Neubau
Ellvillerstr - 19 |2I
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim Wotznuugen m.

allem Komfortd. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr,
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, se, zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

MNWD"?

N'

Gneiftnaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zii».
merwohiiungn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3252

NMAdslsßraßk9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden 4202
^HUeubau Ecke Herder- ». lliiehl»
-̂ 4 swaße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . ni. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ M. psrohn
^erderstr . 31, 5-Z>m.-WohN.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näh. Part ., rechts._
^ahnstr . 20, sch. 5-.ZlM.-Wohn.

ui. Zubeh, auf 1. Olt. zu
verm. Näh. Part . 10002

LZiarlstraße 44, Ecke Albrecht- n.
äl Luxemburgstr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part .«b. Mugele. 4246
Mirchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
«4 und reicht. Zubeh. z» verm.
Näh, bei Bisüwff._ 3949
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsori der Neuzeit aus est. per
fof. ob. 1. Oft. z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
«4ikolaSstr . 22. P .. sch. Wobn..
-vw  5 Zimmer, gr. Palk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4064
SMtjctnitr. 52, 1. St .. 5 Zinn,
«r \  Balkon u. Zubeh., a. 1. Ott.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part._ 3946
«J -tjeii str. 52, 2. St ., 5 Ztnm
wV Balk. u. Zubeh., sos. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . _ 3947

Rheinftratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. v. 1. Okl.
z. verm. Preis 1150 9475

k̂ abnslraße 40 schöne geräuiuige
5 Zimmer-Wohn. ni. Kubeh.

(Preis 900 Mark) aus sofort oder
1. Olt , zu verm. Näh. P . 4338

Secrobrndrafie 32.
Ecke Zielen-Ning, prachtvolle 5-
Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zubehör, 2 Erker, 2 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugsbalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Leudle,
1. Etage._ 4145
(« ch.icht-rstr. 20, B-l-Et , große
v 5-Zimmer-Wohnuiig m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Ott . zu vermieten. Näh.
Parterre. 4257
schöne 5 Zimmerwodnungmit
'v allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest
der Elektr, Straßenb. 3953

4 Zimmer
„»« rndtstr. 5. 4-Ztni.-Wobn. m
^>4 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. lägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Kismgrckmzll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Ott . zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug , Mack.__
^MLlücherplatz3 sind Wohn, von

je 4 Zim . nt. reich!. Zubeh.,
eine auf fof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r._ 6677
^ ^oyheuuerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
<ksL>otzheimerstr. 84 ('Jieiib.) sino
rU  im Mittelbau Part , eine sch.
4-ZimmerwohNung, sowie1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wobnung auf gl.
od. sv. zu vm.Ph . Schweiss-
gnth , gküdesbeimerstr. 14. 4891
^ ^ rndennr. 1, Bel»Et., 4 Zim.,

Balkon, Badezimmer, sowie
säwmtl. Zubeh., auf 1. Ott . z»
verm. Näh. Bäckerei. 4474
L̂ reiwndenstr. 3, nahe am Bis-
nJ  marckring, ruh. Lage, sind
eieg. 4-Zimmer-Wvbnungen mit
Erker, 8 Balkons, Bad u, Kohlen¬
auszug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hiiilerhaus. §!äh. daselbst. 1536
MAeubau Dreiweibenslraße 4,
w' w Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziinmer-Wohnungeii m.
Erkei, Baikon, Badezim.. Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
^vreiweiöenstr . ö sind sehr sch

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reicht. Zubeh., sos. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part. 793

« \ eubait Erbacherstraße2, Ecke
Jv  Walluferstr., schone Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der N-uz. enlspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., Per
1. Juli zu verm. Nah. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Lchwal
bacherstr. 1, Eäladen. 5"19

^riedrichstr . 8, Vdl,., 3. Stock.
4 Zim.. Küche, 2 Mans. rc.,

per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof._ 4313
Gnelsenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4>Zi»i-
merwohnungeneventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

Gneifenaustr. 27, Ecke

Miuunn Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiuuier-Wohli. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 38 bei
Löhr. _ 6038
4%erbetflt . 12, Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et., herrschastl. 4>
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speisek., Bad,
reicht. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
«t̂ erderstr. 15, Wohnung von
Os 4 Zim . mit Baikon, Bad u,
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. H-rderstr. 15. i. Laden. 6685
^kerrngartenstr . l3 eine 4 Zim-

merwohn. m. Zub. im 8. St.
auf 1. Ott . zu verm. 3685

Näb. Part.
^laristraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
"s - 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor-
mittags. 4008
Zub. aus den 1. Okt, 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Ning 67, 1._3562

uxeinburgplatz5, 3 Et., Wohn.
von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.

der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, dalelbst._ 3185
Ouxemburgstr. 7, Hochp. r.. eleg'
^  Herrschaft!. 4-Z.-Äohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, Preis¬
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

Suxemburgstr.11,2St, ist sch.moderne4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu vermieten._ 3389
HUHZrnuergasse7, vier Zim. und

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Bntterladen. 3950

«H - auergasse 19. Wohn., 4 Zim.,
Küche, Keller, Mans ., per

1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. . 4314
LUI^ or.tzstraße 29 ist die 1. Et.,
Wl besteh, aus 4 Zim. nebst

Hl^ hiliprsbergslr. 18. in kl. ruh.
Hause ist eine Wohn, von 4

Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. sftäh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
SSjEUbö« PhilippSbergnr,
'Vw  4 -Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._8671
§Mhilippsbergstr. 17/19, Wohn,

4 Zim., Küche, 2 Mans. re.,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näb. 2. Et., rechts. 4292

(edauptatz1, 3., eine Wohn. 4
' Zim, Küche, 1 Mans, U. 2

Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
^Scharndorslstr. 8, schöne, ger.
v 4-Ztmmer-Wohitung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
(Leerobenstr . 28, 2. Et., 4 Zii».
'w Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm 9!äb. 1 St . l._ 4864
rtÄalluferftr . 4, P . od. 3. Et,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim, gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Baik., 1—2 Mani, usw,
Garlenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
r̂ chöne4-Zim.-Wohn̂ m. Zubeb.

per 1. Ott. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

/Lcke Roonstr. u. Dorkstraße 9,
zwei 4-Zimmer-Wohnungen

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp,
bis 1. Ott . billig zu verm. Näh,
im' Laden. 42 80
Morkstr . 14, 4 Zim. u. Zub"h.
J / aus 1. Okt. zu verm, 3003

^N îe von mir innegehabte Woh-
nung, 4 Zim, Küche und

Zubehör nebst Garten, ift Ber-
setziingsbalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich . Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Taselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben. 3387

2 Zimmer.
^ » isinarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. sollst. Zubeb,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckriug 24, 1. St . l. 3196
T&itie fcS! 3--Zimmer-Wohrtu»g

für 500 Mk. zu verm.
3853 Bertramstr. 9, 1, r.
«Lertramstr . 22, nahe am Ring,
'VT 3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Ott , ev.
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336

owstr. 9, 3 Zim.. K, Piani,
Balkon, Hochp, r, p. 1. Okt.

preisw. z. vm. Näh. b. Fr . Martin
das. od. bei W. L̂nlzbach. Bären-
straße4. 4475
^otzheimrrstraüe 82 Drei-

Zimmer-Wohnung, der Neu«
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochparterre. 1087
g !> otzbeinierstr. 88, sch. 3- -jim.«

Wohnung, 2. Etage, d. Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St.  4376
^ «rudenstr. 1, 2. St , schöne 3-

Zimmerwohn. mit Balkon
nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen. 4339
^^ rildenslr. 9, 3. St , 3 Zim,

Küche, Rians, 2 Keller, auf
Oktober zu verm._4 610
Sch 2-Zim -LLohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 18. 1803

Näh. Mtlb, Part.

Neubau
EltviÜerstr. I9 >21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Woynunge » m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re, zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

r« ch 3-Zimmer-Wotmung nebst
W Zubeh. (für 430 M.) an nur
ruh. Leute zu verm. Wo, sagt
die Erp d. Bl _ 4672
FHmftrslraße 75, 3—4.Zi >inn-r-
vt Wohn, Frontsp, auf gleich
zu verm. 3273
v-neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
d 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , recht?. 3367
^LLnetsenaustr. 12, gr. 3. Z>inm-r.
Ii / Wohnung mit .allem Zubeh.,
sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näb daselbst._3443
/Xtübenftr . 8, 3 Zimmer, iiuche,
VV Bad II. Zubeh. sos. ob. spät.
z„ verm Näb. Part . 1184

»öbenftr . 15, 3 Zimmer, Küche

»Wohnung , 3 Zim. i» . Küche
Stb , 2. St . (400 Mk.), auf

1. Ott . zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23. 3865

— nebst Zubeh, aus 1. Ott . z»
verm. Näh. Göbenstr. 3, P . 4o77
ktVerbcrfir. 9,1 , sch. Helle3'Zuii..
«y Wohnungm. Balk, Küche,gr.
Mans. u. 2 Keller p. sof, ev. auch
kür sVäter zu verm._4390
Cftatmitr. P eine Wohnung,
1̂ 3  3 Zimmer (Gth, Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

<̂ ,ahnür. 7,eine Fronlsp.-Wobn.,
^ ^ 3 Zim. u. Küche, an ruhige

m w-_ ,73 -Zimmerwobnung mit Zubehörper 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr. 24._ 4698
^iedrichftr . 8. 2- u. 3-Zimmer-
v »- Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
_ W . Hatzbach.
^judwigstr . 14, eine sch. 2-, eveml.

3-Zim.-Wohn. aus 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881

HHHKichelsberg 16, 1. St , 3-
*»v %- Zim .-Wohn, auf 1. Ott. z.
verm. Näb. Part , 4438

Uruvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm, be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sollt . 1 Kammer, Küche, Wdch.»
Zimmer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselöst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

Platterstr. 4
(neben d. ev. Vereinshaus), schöne
Parterrewohnung, (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern, Alkoven,
Küche, Keller und Mansarde, per
1. Ottob. preiswert zu vermieten.
Näheres das. im 1. St . 4252

tzHriattersir. 88b, sch. 3-Zimmer-
^ Wohnung mit Mans, nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden._ 3468
«f£lin schöne3 Zim.-Wohnung rai

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bah»,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
^U^ iitlippsberg2, P , eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 3977
siV) auenlalerstraße7 (Neub.) sind
*Jw  sch. 8 Zimmer-Wohnungen
m. Zubev. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3968

4Hl) .eubau Rauenthaterstraße lv
Vw  eleg. 3-Zim.-W°hnungen m.
Bern Comfort der Neuzeit ausgr«
stattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz,
Müllabsall, elektr. Licht re. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Joses
Nau . Sedanstr. 7, Part. 3705
FHme Frontspitz-Wohnung mit 3
V !v auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Rie dlstraße 22. 8736

charnhorststr. 22, Part , inks'
3 Zim. u. Zubeh, Borg.,

Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schrocder. _ 3449

0 üftstr.21,Vdh, 1.Vt.. -in«Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Nähere-
Seitenbau 1. St._4290
(Flckiachtitraße7, drei Zimmer u

Küche zu vermieten. Nähere-
1. Stock_ 4371
rAtcheffetstr. 2, am Kaiser-Friedr.«
W Ring, sind3-Z.-Wohn, l . u.
3. Et, z. verm. Näh. Part . 930
-̂ lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Rh.) ist eme sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. N-d.
Neugasse3, Part . . 1800

S

(ÄtijtftraBe 21, Vdh, 1, Etage,
wir  eine 3-Zimmer-Wohnung per
l . Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1._ 4258
«WaUujevflr . 3, Hth. sind per

1, Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu crfr. das. Vdb. B. 7̂963
zjVi,1aikmühlftr. 19, Wohnung».

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Ott. z. vm.
Näh. 1. St , r._4846
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Htz ^ erderstr. 3, Neub . Moos»
schöne 3-Ziminer -Wohnung

mit Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermieten._ 4725
^» S-eubau Gg. Moog . Werder-

strzße 5, 3-Zim .-Wohn mit
reich!. Zubeb ., Bad , Speise !., Balk.,
Erker pv. zu verm._ 4397
ÄfcorfrtraBe 23, Part ., 1. u . 2.

St .» Wohnungen von 3 Zim
znm 1. Oktober zu verm. 'Nah.
1. St ., I._ £989
Hdorkstraste S£3 , 1. Et. tcchis
E ? 3 Zimmer , Bad , zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbli oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach , 6809

H3orkftraße 29, schöne, sehr ge-
E / räumige 3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entspr., aus 1. Oktob.
(Breis 530 M .) zu verm. 4 ' 61
HM orkstr . » 3 Neubau Eckeber

Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungeu mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt._ 2424

Zimmermannstr . 5
sch. 3-Zimmcrwobnung nt. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp , r. 9985

Sieteurinsg6, 1, vis-a-vis ocrZiclenchule, 3-Zi, ».-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh . das.
I . Stock links. 9330

K > otzheiui, Wiesbadenerslr . 44»
/i ' 3-Zim .-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okl. zu vm. N . Biebricherstr. 14.
Fricdr . Wilh . Wagner. _ 3835
_ a Zimmer. _
Hg arstr. 22a , 2-Ziin .-Wohnung

und Küche per 1. Okt. zu
verm. Pracht », gef. Lage. Näh.
1 Stock, l. 4703

Adolfstratze 12,
Stb . Part ., 2 Zim . per 1. Sept.
zu verm. Näh . Weinhandlung,
Adolfstraße 14._ 4568
Hllbrcchtstr . 6 , Hth ., eine Dach-

wohn ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh. auf 1. Ott . zu vermieten.
Näh. Part. _ 4011
HD lbrcchtstr. 44 Stb ., Part,

2 Zimmer , Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Nah.
Hinterh ., Bureau. _ 3648
Hl dlcrstr. 59 ist e. Dachwohnung,

1 Zim . u . Küche, p. Monat
12 Mk., auf gl. zu verm. 4373
Hz delheidstraße 83, Äth ., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh , Oranienstr . 54 , P .<l. 2898
HAüiowstr . 9 , Hth., 1. Et, , !. .

2 Zim .» Küche u. Keller, p,
sof. oder später zu verm. Näh.
bei Weiland das. od. W . Sulzbach,
Bärcnstraße 4. 4472

H ^ irmarckring 38, schöne2-Zim.-
Wohnung zu verm. Näheres

Vdh, Part , links,_ 4116
HLertramstr . 8 ist im Hih. eine

Dachwohnung , 2 Zim . und
Küche, an ruh. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., Part . 3748
HLleichstr . 30, zwei Zim ., 1 K.,

1 Man, '. , 2 Keller p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
Hrtilowstraße 4,1 . St . I., 2 Zim .,

. Küche, Ba 'kon, Maus , sosorr
o. 1. Okt . zu verm._ 4320
(schöne t eine Wohnung mit

Keller u. Trockenspl an ruh.
Leute a. 1. Sept . zu verm. Näh.
Blüchcrstr. 6, bei Gerhard . 4494

9ambachtbal 14, Gth., Mans-Wohn., best, aus 3 Kanimcrn
und Küche, an ruhige sol. Leute
per 1 Okt , zu verm. Näh . Dam-
bachthal 12, 1., bei Carl
Philippi. _ 4489
4K  sch. Zimmer u. Küche an einz
&  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Untere Dotzheinierstraße 46,nahe
dem Kaiser Friedr . -Ning , ist

eine sch. Zwei - o. Drei -Zim .-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst.  4114
LLrbachcrstr . 7, 3. Et. , wegen
^5 Beisetzung sch. 2-Zim .-Wohn.
m. Zubeh ., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten. - 8920

Emserstr . 40
2 Zimmer , Küche u. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde , Futtethalle
usiv. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst I . St _ 1133
Cßtöbenfir . 15, 2 Zun ., 1 Küche,
vV aus 1. Okt. zu verm, Näh.
Göbenstr. 3, Part 4674
^artigstr . 8, 2 sch. lllians. an
9g  einz . Person (Pitchs 9 M .) zu
vermieten. 4652

'^ hllerrngartenstr . 11, schöiic 2-
Ziui .-Wohnung an kinderl.

Familie ans 1, Oktober zu uerm.
Näh,  Pari . 4401

^ellmundstr . 15 -, H., 1. St .,
2 sch, gr. Zim . m. Zubeh .,

per 1. Okt. zu verni._ 8800
L^ clluiundslraße 33 sind 2 Zim.,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 5191

L^ ellmundstr. 49, Werkst., event.
mit 2-Zim.-Wohnung , per

1. Okt . 1904 zu verm._ 3384
L^ ochstraßc 4, Neubau , Wohn. v.

2 Zim ., Küche u. Keller aus
gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr , Weil._ 4357
Odarlstraße 28, sch. 2. Zimmer-
wV Mans .-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh . Bdb ., P - ru_ 1658
PSiapeUcnftajse 3ö, 2 freundliche
« *' Ziinmer nebst fl. Keller an
ruh. Mieter abzugeben_ 4039
0 arlstraße 42, 1 schone Frontsp .-
« *• Wohnung , 2 Zim, , Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Ein-
zus. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
LZdartstraße 30, Bdh., 1. St .,
o'V 2 Ziinmer mit Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112

^ -arlstr. 40 , Bdh., Frontip .-W.,
2 Zim ., Küche, wegzugsh.

auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
^ürchgasse 19, Bdh., Mansarde
w» 1 2 Zimmer u . Küche zu ver»
mieten._ 4461

Lehrstratze 2 ,
sreundl. Mansard -Wohnnng z. ver-
mieten._ 2631
^ ^ ehrstraße 9,  Mans .-W., 2 Zim .,

K. u. Kell., an kinderl Leute
gl. od. sp. zu verm._ 4623
Ljchrstratze » 1, Part , zwei
^  Zimmer , Kücheu. Zubeh.. auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres
1 Stiege doch._ 4592
ßuyemburgftt . 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer , Küche und
Keller an ruh . Mieter p. 1. Okl,
zu vermieten , Näh . Vorderhaus,
Part ., rechts._ 2822
STM 0i;’6'"tl'aEc 15 , Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche u. Keller,
zu vermieten . Näh . Laden 2867

1. Okt . zu verm.

^ ^ rontsvitzwohnung, 2 Zim . u.
Küche, in kl. Villa a , Walde,

an einz. Dame od. kl. Familie sof.
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straßc 13. _ 3269
flJNoljbeim , Wiesbadeiierftr . 41,

nabe am Bahnbof , i. 1. L-t.,
eine schöne 2-Zinuner »Wohnung
mit Zubehör , ans 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links._ 3238
AL> otzhcli„, Rheinstr. 53 , kleine

Wohnung , sowie sch. Schlas-
stelle zu verm. 3173
g ^ otzheini, WieSvadenerstr. 44,

2-Ztin . Wohn . m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Friedr . Wilh. Wagner . 3834

_ 1 Zimmer. _
HLdolfsallee 3., Hth. , Part ., e>n
vl großes, helles Zimmer als
Coiiiptoir , Lagerraum od. Wcrk-
statt, zu vermieten._ 4586
HL dlerstraße 50, 1 Dachzimnicr,

Küche und Keller per 1. Aug.
zu vermieten._ 2285
HZ blerstr. 60, Stb ., 1 Zimmer,
n « Küche u. Keller, p. 15. Aug.
od. später zu verm. Näh . bei D.
' ß. Bdh., 1. St . 4505

H3et !el»cckslr. 13 ( Ecke Wesieiid-
straße), 2-Zim .-Wohn . (Hth.),

an ruh . Mieter billig zu verm.
Näb . das. Bdh., Part ., I. 4598

3 tNansard -Wohnung, 2 Zimmer
u . Zubeh . zu verm. 4420

Näh . Oraiiienür . 31 . Mtb ', 1.
H ! >atterstr. 32, 2. St ., 2 Wohn.,
3 ^ je 2 Z . u. Küche, auf 1. Okt.
zu verm. Preis 25 u. 22 Mark.
Näh . Part . 4148
HAheiustrasic 5̂0 , Stb ., Part .,

2 Ziinmer nur au einz. rub.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links . 3685
H3 .hci»str. 77, 2 Zim. ut. Küche
** *' im Htb. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh., Part . 4405
H3iiei >istraße 99, 4. St ., 2 Zim .,

Küche mit Speisek , Bad,
Keller u. Kohlenaufzug a. 1. Olt.
zu verm. 4412
H3iehlstr 19, Bdh., 3 . St ., 2-
er »- Zim .-Wohn, auf 1. Oktober
zu verm. Näh Part ., l. 3804
H3 .ömerberg 15, kl. Wohn . (Stb .),

2 Zimmer , Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näb.
daselbst (Laden). 3470
H3öderstr . 18, Part ., 2 Zimmer,
er « ' Frontsp -Wobn., per los. od.
1. Okt., daselbst auch 1 Garten-
Wohu ., 2 Zim ., auf 1. Oktob. zu
verm. Näb . Bord. P ., 4522
.̂ Ledanuraße 10, Bdh., schöne 2.-

Zimmer Wohnung auf Okt.
zu verm. Näh. 1 Tr ., r . 4149
/Alaalgasse 14, Bdh., 1. Stock,
'v Wohn., 2 Zim ., K. u. Znb.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

^Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Aug . zu verm.

Steingasse 25 . 3407

G"

w

/Äteingaffe 25, eine kl. Dachwohn.
von 1 Zimmer u. Küche aus

gleich zu verm. 4446
^Lieingasse 28, Borderh ., zwei

kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vermiethe». 4320

^ttemgasie 31, Vvrdcrh ., Dach-
gesch. , 2 Zim. u. Küche auf

3072

Ĉ rennM. Dachwohnung. 2 Zim .,
0 Küche ii. K., aus 1. Sept . zu
verm. Schachtstr. 30 , P . 4398

Zimmer u Küche p. 1. Sept.
äv vermieten. Näh . Schwal-
bacherstr. 73 , Laden._ 4447
sj)  Maitsardei , mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 2269
HH »ikmühistr. 19, Wohnung v.

2 Zim ., Küche, Glasabschl.,
an ruh . Miether zu verm. 4349
Htz ^ ebergassc 56. zwei 2-Zimiiier-

woditungen per 1. Okt. zu
verm. Näh . 1. St ., l. 4215
H ^ eubau Georg Hoog,

Werderstr . 5 , Stb ., per
os. od. 1. Okt. 2 Zimmer -Wohn.
mit reicht. Zubeh. z. verm. 2793
LQine abgeschl. Maiis .-Wohnung,

2 Zimmer u. K., a. 1. Okt.
z. vi„. N. Wcbcrgasse 41, 1., l. 4226
Sdietenring 4, eine Wohnung von
O von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst, im Borderh ., bei
Maurer . 1976

Qu verm. Adclheidstr. 21, Man-
3 ) sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
miete» _ 1608
(Alchöiic Svutr .-Wobn. Zim . und
'v Küche an kinderl. ruh . Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28 , P._ 1607I sch.Matts,an eiz., sol.Frau

aus sof. oder später zu verm,
4587 Bismarckri ng 5, Part.
HLlücherstr . 7, Bdh., P „ 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 St . l. 3193
LMertramstraße 22, nahe am Ring,
Z*y  1 Zimmer in. Küche, Part .,
per 1. Okt. zu verm'_ 3335
^ ^ .otzheimerstraße 88, Mittelbau,

1 Ziinmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogt, beziehbar. Näheres
Vorderhaus , 1. St. _ 3521
/Zeaubcre , leere Mansarde bill.

zu vermieten 4547
_ Eroacherstr. 7 . 1., r.
«Im sch, neues , h.» l. Ztiiinier
T (1. St .) zu verm. bet Weck,
Feldstr . 12._ 4711

sine große, leere Mansarde sof.
zu verm. 4631

_ Goethcstr. 5 , Part.
.öbcnstr. 15, 1 Zim . u. Küche

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3 , Part ., r . 4673

^lllelenenstraße 29, 3 . St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. I. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm._ 4467

1 Zim m. Küche sof. z vm
Näh . Hth. , 1._3483

HeUmundftraße 41
ist ein Zimmer , Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näb . bei I . Hornung SS Co .,
Hösnergasse 3._

(schöne Mans .-Wohn ., 1 Zim .,
'w Küche u. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Lenke zu vermieten.
Näb . Karlstr. 9._ 4217

irchgasse 19, Voh., Mansarde
« *- ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
t ^ irchgasse 19, Borderh ., Maus .»
w *' ein leeres Zimmer , zu ver¬
mietein_ 4636
(ZLch. gr. Zimmer , event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36 , 2 l.1 Ziinmeru. Küche(Dachslock)

aus 1. Sept . zu verm. 4455
Jac . Sohns . Ludwigstr. 8.

Zimmer mit Küche zu
vermieten. Ludwigstraße 10,

Bäckerei Wenzel._ 3464
tMJettelbecfftr . 13(Ecke Westendstr.),

1 Zun . nebst Küche, an rub.
Mieter billig zu verm. Näh . das.
Borderh ., Part , I._ 4599
H ^ lattcrstr . 42 , 1 Zimmer , auf

Wunsch auch inöbl., au brave
ölt, Frau zu verm._916

Plallerstrafte 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
verinietheu. 7319
H ^ hilippsbcrgstr. 2, Frtsp ., leeres
y*  Zimiuer an einz. Person
zu vermieten.  _ 4321
Raueirthalerslratze 5 ,

Mittelbau » ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. llläbereS
Borderh ., Part . 3854
H > auentl !alcrstr. 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3 .. rechts.  _ 4458
Sliönieiberg 2/4, 1 jch., heizb.

& Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh . 2. St ., lfg._ 3817

Sedanftr . 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
U. Keller auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part.  _ 4578

Sedanstv . 5,
schönes großes Zimmer (mit Herd)
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh .-
Part . 4579

E

Kelirs, zr. K» tk
an 2 besiere Herren , Woche
M 2.50, zu vermieten 4712
_ Sedanstraße 14, 3 ., r,
/^ Jraatgaffc 16, Hinterh ., 1. Sk. ,

Wohn., 1 gr., 1 kl. Zimmer,
Küche, an kl. Familie aus Okiob.
zu verm._ 4291
(Fleerobenstr . 9, Mtlb . 1 r. , gr.

hejzb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen._513
^/chivalbachcrstr . 47 , ich. Mans .-
'5 ? Wohn., Zim . u. Küche, an i
ob, 2 rub . Pers . sof. od. spät, zu
verm. Näb . 1. St _ 8502
Hth^ ellritzstr., Bdh., sch. Dach-

wohnung von 1 gr. Zun.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part. _ 4483
QgsofeÖeim , Nähe Bahnhof , 1

3immer , Küche u. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stah !, Wicsbaden -r-
straße 62. 3107

H ^ alkonziinmer mit 2 Betten in
gutem Privat -Hause mit od.

ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh . in der Exped. 3899

Mödliris Zimmer.
in lchönes inöbl. Mars .-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth ., 3 St.

HLess . j. Mann od. Geschästsfrl.
-rh. bill. möbl. Zim. Adler-

straße 15, Htb._ 4659
fijniu anst. j. Mann erhält schönes
^2 - Logis ni. od. ohne Kost. 3583

Bismarckring 7, H„ 1. St . r.
HLIüchcrftr . 3, Mtb ., 1. St ., r .,

erhält reinlicher Arbeiter
Logis. 3837

Blücherstr . 11 ,
III r.» möbl. Zim. z. vm. 4500
i ..‘-_ _ _ ck ul — I.V...3

HLleichstraßc 27, 2. St ., r ., fr.
'̂ y  Zimmer m. 2 Betten sof. in.
Mittagslisch zu verm._ 4534
(Ftchläfcr erhalten Ko t u.

Logiö 4440
_ Dotzheimerstraße 22.
Hllteinl . besi. Arb. erh. Schläfst.

m. oder ohne Kost. Dotz¬
heimerstr. 46, £). P . I. 718

HLchön möbl. .-(immer sofort zu
vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Bdh ., 3. St ., l._ 3475
6 reiitl. Arbeiter erh. Schlafstelle.Drudcnstraße 8, 2. St ., r . 3229
LLin oder zwei anst. Arbeiter erh'
v ?/ sof. möbl. Zimmer . Emser-
straße 40, 1. St .» l. 3410
eAlchönes luftiges möbl. Zimmer

a. D. billig zu verm. Näh.
Eiiiserstr. 75, im Laden. 4533
(^ - rankenstraßc 17, Stall ., Remise
■$3 für 1 Pferd per 1. Okt. zu
ver mieten._ 3847
/Ädjön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu bermicien. Näh . Franken¬
straße 23, 2.. l. 3100

ĉ renndl. inöbl. Zimmer zu ver-
y ’ mieten Friedrichstr. 45, Stb .,
1. St ., lks._ 4719
(k̂ riedrichstraße 47, 3. Et„ Zim

mit Pension für i|r . Herrn
zu vermieten._ 2409
»Z schöne Schlasstellen für ordem-
&  liche Arbeiter sof. z. vermieten
Feldstr. 10, Laden._ 4479
CAnciscnaitsiraße 8, Hth., 2. St .,
^3 / £i) möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . 3933

^chLut mövi. Zim . zu verm. bei
Sch. Gneisenaustr . 8, Hth. ,

1. St._ 4111
LLknüav Adolsstr. 5, 1., gut möbl.

Balkonzim. (Preis 20 lllkk.
monatl .) zu verm._ 4379

anst Leute erhalten gutes
Logis auf gleich 1158
Hcrmannstr.  3 , 2 St . I.

ermannstr , 6, k.zanst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
H

H
ist

errngartenstraße 5, eleg. inöbl.
' tffi» ii. Schlatz . 1838

5itt Arbeiter findet Schlafstelle
^ Helcnenstr. 9, Frontsp . 3895

E

guter Familie ist ein befferes
\1 möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu verm. Schicrsteiner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser«
Friedrich-Ring.  _ 4051
L»chön möbl. Ztm . an anst. Frl.
A od. ä.t. Dame zu verm Näh
Kaiser-Fricdrich-Ning 45, Hinterh ..
Part . 1736

.in sein möblirtes Zimmer zu
vermiethen 4898

_ Kirchgasse 54, 3 St.
12 3. St . (Schloß-

wr *- platz), bei Schäfer, erb. ein
nur anst. junger Mann sch. Logis
mit oder ohne Kost._ 4678

einl. Arbeiter erh. Schlafstelle
Pletzgcrgqsse 35._27

jffiitn reml . Arbeiter kann eechlaf«
Me erh. Näheres Moritz-

straße 9, Mtb ., Dach. 4612
H3eroüraße 6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalten.  _ 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4,716

Ncug . 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.
H3eugasse 9, 3. St ., l., erhält

ein anst. junger Mann gute
Kost u. Logis auf gleich, (wöchentl.
10 Mk.)_ 4571

ranienstr . 2, P ., erh. reinl.
Arb. Kost u. Logis. 4730O

reinl. Arbeit , erh. g. Schläfst.
&  Oranienstraße 54, Hinterhaus.
3, Stock._ 4658

-agenstecherstraßc 1, 2. Stock,
tomfortable möblirte Zimmer

frei. 3567
Lounge Leute erhalten Kost und
r\ j  Losis . Rieblstr. 4 3. 6881
H3ei,il Arb. erh. Kost u. Logis
** *  Roonstraße 5._ 263g

2 reinliche Arbeiter
können Logis erhalten 4589

Rönierberg 28 . 3. St . , l.I bis2besi. Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasie 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
HH - üot. Zimmer zu veriuicten

Sedanstrabe 5.,
4502_ Htb., ) . St ., links.

einl. Arbeiter findet Logis
Sedanplatz 9, 1., r . 4696

m

L

(Atchwalbacherftr. 17, Hth ., 1. Bt„
g. Schläfst., sehr bill. z. ver¬

miete». 4607
tchwalbacherstr. 59, 2. St ., r,,

möbl. Zim . m. gut., bürgerl.
Pension zu vermielen._ 3789
HS »ständige Arbeiter erhalten

Echtafftelle. Schachtstraße 5,
Bdh ' Part . 1582
O wci reinliche anständ. Arbetter
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B . D. 1579
skLinfach möbl. Ziinmer sofort bill.

zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hth ., 2. St ., r._ 3810
(Itlkingasie 11, 3. Stock, I., gut

möblirtes Ziinmer zu ver-
inictem_ 4434

auiiiisstraßc 27, 3, möblirte
ivkans. sof. zu verm. 4541

^ailNilsstraße 27, 2. , möblirter
-S - Salon und Schlafzimmer sof.
z» vermieten._ 4542

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27,1 . 4220

junger 'Mann erhält Kost und
33 Logis Walranistr . 25 , 1 r 1412

H ^ ellritzstr. 88, 1 , schön inövl.
Zimmer mit oder ohne

Pension  zu vermleicn ._ 1981

Hranerrc -Ziiniucr mit 1 oder 2
3 ^ Betten an inst. Person bill.
zu vermieten. Jorkstraße 9, Näh.
im Laben. 4557

Eine schöne iNanjarde billig zu
vermieten Jorkstraße 12, Part .,

lint£ ._ 4476
jünfact) möbl, Zimmer an sol.

llllann zu verm. 4002
Zinimermannstr . 3 , H., 1. St . -

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hcrmann-
straße 17, 1 St . 1_ 1151

Pensionen.

L^ elcncnstraße 24, Bdh., 1. St .,
erhalten anst. Leute Kost und

Logis . 4068
a ^ clliiiUiiostr. 46 , 1., t., erhält

anst, junger Mann Kost u.
Logis._ 4694
î cllmuiidstr. 54, Stb ., 2 , erb.
*2* ” anst. Mann  Logis . 4585
(̂ - rciindl. inöbl. Zimmer mit 2
7̂ 3 Betten an bessere Arbeiter in.
Kost zu vermieten. 4613

Jahnftraße 2, Part ., rech ts ._
ê ahnstraße 3, Hth., 1. St ., r.»
33 möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm.  _ 3297
H » nst. junger Akaiiii erh. bill.
vv Logis IN. Kaffee, Pait .-ZiiN..
Jahnstraße 4, Part . 9910

Villa Ällllulsillti,
Emserstraße 13.

Familiett -Pensio ».
Elegante Zimmer » grofter

Garten . Bävcr.
_Vorzügliche Küche. 6807

KäS-ru.
GKadcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Kückst,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

stläberes Adelheidstraße 47, bei
A . Minuig. _ 1661
tS ^ eimannftr . 3, 2. St ., >., ist ein
’&r Laden , nebenan mit Küche,
für Speisewirtschafl, Möbelgeschäft
oö. Filiale, gleich od. später zu ver¬
mieten. 0991

Schöner grotzeri ^ ,La Äeil,
Neubau , mit Ladenzimmer, GM,
Elektr.. sofort zu verm.
straße 10. stläb. Mtlb., P ,
Eltvillerilraße 17

mit Zubehör zu verm. Ä
Släheres Lcndle . Se-rad̂ :

straße 82.

I Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzt- Lg.
den Hellmundstraße 4z
per 1. Januar 1905 (etl
früher od. spät.) mit mtftojj^
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren @efd)äftäbt«
triebe geeignet, zu vermieien
Thorfahrt , Hofraum um
Kellerräumlichkeiten Vorhand
Näh. bei Jtlaj^
bach daselbst. i3ig

Schöner Laden
mit Wohnung , seither alä
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schw &mk,
daselbst. 3260

LKuxemburgstr . 11, srdl. Laden
^  mit kl. Wobn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum , aus 1. Olt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2758

Neubau LuisenKr 25
ab 1. Oktober zu v-rm. t

Ĝroßer ßaden.
ca . 10 » (D-Mtr . , mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch für Bureau-
ẑwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
L̂eucht - und Heizgas.

stläh. im Bureau Gebr.
I Wagemann , Luisen-
I straße 25. 3236

■m ..
^2Sci : von Herrn Schneidermeister

Walter lange Jahre inite-
gehabte Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermieien Näh. Alauer-
gasie 19, Bäckerladen. 3266

Pt’diiiioiier De«
mit Sousal u. Entreso. in bester
Geschäftslage zu verm Näher«
Baubureau , Michelsberti 6. 3320
HZAetzgergasie 18, 3 -acleu Iw
wr *- ober ohne 3-Zim.-Wobn.
zu vermieten. 394t

ca. 65 Q .-Mtr . (tarn, auf
Wunsch abgethcilt wirden, f.
Ladeiizimmer od. Ladenrouml
lehr geeignet für Tapeten- od.
Splclwarciigcschäst, P. I-Apru
oder ipätcr zu verm. Na".
Moritzsiraße28, Compt. 4949

HNlatter r. 42 , Lad. mit 2 Z'M-
^ u. Küche auf 1.
vermiete».

Rcn,enthalerstras ?e 5-
bei der Ringkii che, ist kin
L-a «1eu mit Ladenzimmer, >»
geeignet für ein ^ ischafts -
Bureau oder Rasirgeschäft, I
zu verm. Näh. Bdd B.

Gewervehcille,
Kleine Schwalbacherstrave -

großer Laden mit
Werkstätten, sowie ca. »wj
Lagerräume auf 1. Oftob« , j
früher, zu vermieten. Näh, ^ ' l0
straße 20 , P. _—
Ealonraße 2, bei Dchzd°mi
M  schöner ; °°K",Ait
Ladenzimmer, sur jede?
geeignet, sof. prcisw . zu ver ■ ^
b. Eiaent . 1. Et . __——'
— — i- - - —z  Mmer>
Z " , Hause ..,. »
!>»- -»>»,»i m.  S „u » .
ob. per 1. Juli bill. bii

Näh . Adclheidstr. 47,
A . Minnig«

~ r Lade«
mit 2 -3iitimtrrooi)WH*.

!»(„• fiihlEin K-ll-r nn- PP,, 'sehr kühlem
Wurstküchc, R-mil- ». > . 1»

Bad
ev.
Stall , ^etrxijiici , ,»» u ’-
Schwcinemehgerei pp'
kurrcnzsrcier Qnn'  der w
1. Okl. prci, ..

ffiefl. Offerten unter
100 an die Expedttio"
Blattes

B

Durstküche, Slimnt * ' einet
, geeignet für sflö " j xoM'.

preiswert zu rerm'tt- ^
Offerten unter

ttc8# -~* rnTi'iilT*
joefftratje 27, Eck-

^ straße,
Ladenzimmer,
2 ~
zu
i

ii.
.uwijuumiv, 2 Keller, s
Front,pivzimmer auf
vertu. Preis 700 Mk. 3958
Etage, links.
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^rstadt . W.lhelmstraße 1.
B schöner Eckladenm. 2-Ztm.
.Küche. event. Werkstatte u, ft.
L .W°hn.. 2 Z.m. u. Küche.

« ^TöaufE Adeihewnraße 47,
^Weinkeller f. 20- 25Stet
„Yioiort billigst zu verm. Nah.
daselbst bei Minn ig. 6870
zfNheidstraße 83, Weinkeller u.
Ä Packraum zu vermieten. Näh.
. -.ss)s, oder Oranienstraße 54,
L^links . 2807
SiToifi'ttaBe1 liuD aus i.  ajii.

große Helle trockene Lager¬
räume, ft- jedesG°Mft S--ist"et,
«i - m den Seitengebäuden Woh.
Mna-n -ou 2 und 3 Zimmern,
Stauungen für 86  Pferde zu ver-
„ietb-a, auch werden Penstons-
r'erte angenommen. Per Oktober
^ .mutige Läden u. Wohnungen
>mBordcrhause. _W8
Oläer-u. Bureau-Raum (letzterer

Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
elektr. Licht-c , aus gleich od.

ieät. zu um. Bismarckring3. 3757
Cm meiueni Neubau Dotzhetmer-

straße 84 ist eine sch. Werk-
Me von ca. 5g O. -Mtr., sehr
„rtignet für Tapezierer oder sonst,
Teichäst, mit oder ohne 2. und
g-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
s» zu verm. Ph . 8rhw «L88
gnth , Riideshcimerstr. ]4. 4890
MlerkstaU für ruh. Betrieb mit
M [(. Wohn . sos. oder spät, zu
virm. Dotzheimerstr 106. 3103
/Lltvillersiraße 17, schöne, Helle
ID Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Pendle , See.
robenstraße 32._4628
/Lrdacherstr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
«d. ohneL-Zim-Wohn. zu verm.
Näh. I. Sr., l._4525

Crbacherstr. 7 ,
Werkstätte mit 2 -Zimmer-
Wohnuug auf Oktober zu ver-
mieten. Näb. I. St , l._ 4526

,me Werkstatt mit Lagerraum
zu vermieten. 3768

DM, s ' Frankenstraße 18.
KAmisenaustraße5, Werkstatt
™ und schöner Hofkeller zu
vymiethen._ 8474

Gneisenaustraße 9,
®4e Jorkstraßc. Schöne Automo-
bil-Lager>u. Kcllerräume zu verm.
Räh. Skerobenstr. 30, P . 3254
»Hochstraße4, Werkst. »>. Wohn.
V auf 1, Juli zu verm. Näh.

bei Weil. 2,0
Avchstr. 4, gr., hell. Werkst, m
" 2 Zim. u Küche auf 1. Okt.
Mverm., event. auch Haus zu
°°rk. Näh, b. Weil._ 43,8

rbeitsraum od.  Lagerraum.
Stoßer, heller, mit Aufzug.

°»>h Sckeilt, zum 1. Okt. zu mit.
"« ■.tahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
^ °der später zu vermiethen.
«5 »ritiusstr. ly , 1, 3436

ö0 qm , per foi.
zu verm

<g

A

23, Patt.
Näh.
6635

/ «tteibeckstr. 5, Eck- Dorkstr,
^ , Bureau mit Hintcrzimmer,

s. <?ei.®ing. von der Straße, per
°*l£l: 1 . Juli zu verm,

Br Dorkstr. 22 bei Stein oder
sMniir. 12  hei Ph, Meier. 8228
Kauknthalerstr. 7. schöne Helle

Werkstatt zu verm.' 9447
>Ziab. daselbst._
M ^ llstraße4, schöne Helle Werk-
ta billig zu vermieten.

°̂ un Laden.  _ 4094
® iserfflätt oder Lagerraum

strotz, mit oder ohne
sos. ob. f*;

5‘DiRr; 22.fef. od. spät, zu vermieten.
3125

Vevkstätte
auk gleich, Stcinaasse 25.

^uhorststr . 14, Stallung sür
»er'ir^ £' Remise zu verm
^ Franken,Ir, 17. 3673

tca- .100  qm , geeignet für
,e n,e'n' Kartoffeln etc.

R g fm etflt. 18. _3398

Weinkeller
Hf‘ ^ behör, Größe ca. 50 Stück

Boden zu lagern, nebst
u- Bureau zu vermieten

^ einerflr. 18._7874
^oUuffetfjraQc1, 1 St r. ist

im Souter. beleg, ca. 41
6 hell. Lagerraum, co. m.

j® gr. Büreau p. sof. zu
î b- das. 1. St . r. 97

^ritzstraße, eine millelgr.
-Werkstatt mit Lagerraum mit
hste Wohung aus 1. Okt. zu
:-h«N 3143

Frankcn-straßc 19 P.

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

Gr . Lagerräume
mit oder ohne Aufzug zu verm.
Wellritzstraße 43.  4501
^ÄL̂ erkstätte, sehr geeignet für
Sv Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westcnd-
straße 20, Gth ., 2. St ., r. 4523

F2Lroßer Lagerraum oder Werk-
stätle nebst Komploir und

Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilhelm,
straße 10a, 8. 4312

Vortstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1780
sHtorkstraße 21, 1 Souterrain als

Werkstatt oder Flaschenbier!,
mu oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

übernimmt sauberes Ehepaar.
Off. u. W . 12  postlagernd

Bismarckring. 4404
Ŝ ßaiaftr . 2 , bet Totzhetm,

schöne große S Zimmer-
Wohnungen , Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschl.,
in sr. Lage, sos. preiswerth
zn Perm. Näh . Waldstr . 2 , 1.
_737

i 'iVerschiedenes. II
bJMExam

Cigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauriliusstr. 10. 4266

Louis Becker,
Weingutsbesitzer,

HeideSheim ( Rhein ) .
Weißweine von 50 Pfg. per

Liter«Flasche an.
Rotweine von 80 Pfg. per

Liter-Flasche an. 4432

ietitfift gesucht.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach!

Schivalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Solid gearbeitete

Möbel. Ketten U.
"Polßerwaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Ifiwe.,
Möbclhandlung, 3727

22  Mlehelsberg 22 .
t*  Sie Ihre Euikaufe in

Möbelnu.Ausstatiungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirtc gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Mettmann , Helenensft. 2~

Betten.
Gut gcarb., kompk. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M„ Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M„
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in alle» Großen.

Philipp Lauih,
Bismarckring 33.

£e [efonJ2823^_ 4012

Mr Krantleute.
Wut gearbeitete Röbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniß der hohen Laden»
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Leiten 60—150
M., B-ttst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 Ri., Küchenschr. L8- 38M-,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, DivanS, Otlomanen 20
bis 7b M„ Waschkommoden 21 bis
60 Sepha. und Auszugtischc
15—25 M., Küchen» u. Zimmer-
tisch- 6—10 VJl., Stühle 3—8 Bk.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
straße 19 . AuiWnnschZad-
lungs -Erleichtepnpg . 4828

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

W-llritzstr. 20. 8940

SofereibfflasshiBeä- lchiKs
System fiemington

[ Tag. and Abendkurse

Berkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher.

_ Luisenplatz la . 2914
Grüner

Papagei
entflogen. 4626

Wiederbringer erh. Belohnung.
Am Römertor 5._

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land,̂ sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Fhilipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstlsch
erhalten 4365

Clarcnthalcrstr. 3, P.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtftr. 32. 3476

Lin seit 50 Jahren mit bestem
-ct Erfolge betriebenes Colonial-
warengeschäft, in bester Lage
Biebrichs, ist zu verm. 4532

Elisabethenstr. 14.

/Kostüme , Hauskleider, Blousen
werden till. u. ge-lchmackvoll

angefertigt, getragene Kleiner auss
Neueste modernisirt, Aenderunge»
werden schnell und billig besorgt
Helliinindstr. 49, 2 links. 133

Perfekte Zchueideri»
empfiehlt sich. Prima Referenzen.
Lebrstraße 11._ 4666
M >urchaus pcrf . Schneiderin,

mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenstr. 23, Bdh., 2., l. 4900
<Qrt . gründl. Klavier-, Gesang-,

Theorie-Unterricht. Bestbcw.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E . Schlosser , Musiliehrcr, See-
robenstraße 4._ 1805
A ) iotin - und Klavierunter-

rtrtst w. gründl. ert. Rtt.
8 M ., b. 2 Std.' wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.

^i » eirat w. Witwe, 100,000 M.
bar, m. sol.Herrn sw. a. oh.

Verm.), jed. mit gutem Chaiakter.
Offerten unt. „ Solid “ Berlin,
Postamt 43._ 190/115
AltceU ! 2 Sch west, alleinst, 21

u. 24 I ., Barvermög, je
380 000  M ., möcht. s. sof. mit
ehrenhaft., wenn auch ganz vcr-
mögendlos. Herrn verheiraten. —
Slufridjt. Bcwerbg. u. „Beritas",
Berlin N. 39. erb. 1043/521
F) 4nd (Mädchen) wird in gute

Pflege genom. Off. u. R.
4611 a. b. Erp, d. Bl. 4611

Üintturluchk.
^dür Gold- u. Silbcrsachen. Bril-

lantcn, Psandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kuustgegenstände, Möbel
und ganz- Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Draclimann,
Metzgergasse2.

(Sin kleines fjfl!!$r
itt guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Exv.
d. Bl. 3652

Gtiir. Eisschrauk
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Glasdach
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Größe tu. Preis u. j . W . lOO

jtttßifU. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 H>-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhätiser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ ; 8699
<*J\ te Villa Heinrichsberg4, seiih'
H Institut Wolfs , mit 14
Ziut., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Eentralheizung re. eingerichtet, ist
ans sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh, Elisa
bethenstb. 27, P . 7633
zjNlcuban ! Geschäfts- u. Wovnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl._ 4390

Mur-HinrichtungZä
getett zu verk. Off. unt. 4 . R.
4635 an den Verlag. 4657

himsklMtl, . a'amT ™:
ferner 1 Schrotleiter, für Noll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner , Mauergasse 11.
ÄtLlne neue Fcderrolle, ver»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

IJngolu -, Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Gev. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Nolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheinier-
str. ioia bei Fr . Jung. _ 913
^ >ederrolle 45—50 Elr. Tragkr.
ty zu verk. Oranienstr. 34, 708

Ein neues Schremer- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zn vertan-,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

§m  i« Lömlknderg.
Villa „Flora", Adolftr. 5, preis-

werlh unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer Pb . Meier »Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
Bernhardiner -Hündin,

schwarz und weiß, entlaufen.
Gegen Bclohnuiig abzugeben

Frankenstraße7._ 4657

Milch
im

stDtifH. KmÄkiihilllS.
Schwalbacherstraße, sind Wen-
fter, Türen » Treppen,
gut erhalten. Schieferdach»
ca 400 qm groß, Anftböden,
Sandsteine , ea. Sv « vv
gnte Backsteine, sowie
Bau - u. Brennholz zu
haben. 4644
A&am Adolf Tröster,
_ Feldstraße 20._

itösdudi,
zirka 4X2 m,

Porjkllün-Okfen
zu verkaufen , 4715

Luisenftratze SS.

Z» netltaufeu:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.  _
k̂ rehbank , sür Dreher fast^  ganz neu, wird bill, verkauft.
Liauergaffe 10, Lederladen. 3222

Afft«!, « 2,10 Mtr . lang, säst
Vltztül ., i cu, zu jed. Geschäft
geeignet, billig zu verk. 4590
_ Friedrichstr. 25, Stb.

uSzichlisch snußb.) f. 24 Per-
sonen, Schreibpult seichen),

Bücherschr. stannen) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb . 4590

3 Keltern md
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

LLin Glasdach , ca. 5X3 Mtr.,
V5 unentgeltl. auf Abbruch ab-
zugeben Ludwig Heß,
4429 Weberaaffe 18.
dLiue neue Rähmaschine bill

zu verkaufen. Ph . Seidel,
Bleichstraße6<_ 4263

apokmairatze billig zu verkauf.
Tapezirer Schmidt, Jahn-

straße 17._4034

Zu verkaufen:
Eine feine, ganz neue Garnitur

Gartenmöbel (Korbgeflecht), ein
Gaslüster und ein Meyer's Kon-
versationS-Lexikon 4720

Hermannstr. 19, 2. St ., l.
^UH.ähiiiafchine, fast neu, tadell.,
-e *- bill. zu verk. Friedrichstr. 45,
Stb .. 1. St ., l._ 4718

Fast neue
Laden-Einrichtung,

paff für Zigarren- od. Drogen-
geschäst, billig zu verk. Schwal-
bacherstraße 3._ 4693
4) kompl.Küchenemrichtung .,
&  solide Arbeiten, 6 eintüriae
Kleiderschränke, billig, bei W.
Harb , Schreinermeiüer, Bleich»
straße 27. 4697

An slhöu. Gummbaum
2'/, Mtr. hoch, gut erhalten und
eine noch neue Copierpresse
billig zu verkaufen.

Näheres Adelheiheidstr. 33, Stb .,
2. St . 9!achm. v. 2 Uhr ab. 4529
ZU) ersch. Metzgerei - Jnven-
^ tar wcgzugshalber billig zu
verk. Helcnen str. 27._ 4558
dÄkebr. Wiener Schlafsofa init
'S * gr. Schubt , 30 M.. Skift-
straße6, 1. St . Vorzuspr. bis 4
Uhr._ 4495
<f£»m f. n. eleganter Kinderwagen

b. z. verk. Bülowstr. 7, Hth.,
3 St ., l. Anzuk. 8—3 Uhr. 4559
Fast neuer

Sportwagen
mit Verdeck, zum Sitzen u. Liegen
zu verk. Feldstr. 10, Laden. 4480

Motorrad
(Cudell 1904), kaum gef, krankheitZ»
halb, preisw. verk. Schuhmacher,
Dreiweidenstr. 7, 1. St ., r. 4653

Achtung
Sportsleutr!

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtesAutsmobil»
Zsitzig, 6pferdig, kvegzugshal-
ber billig zu verkaufen.
4047_ Herderstraße 9.

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Mich elsbcrg 8, 1. St . 4537
^ALrennabor -Rad , extra stark,

für Geschästszwecke sehr ge¬
eignet, fast neu, preiswert zu ver»
kauseu E . Stößer , Mechaniker,
Michelsb. 8, l . Teles. 2213. 4701

Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
des

Wiesbadener
„Gweral- lump“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st « n 1 o s in unserer
Expedition verabsolgt.

StellenrGestfche;
LH aufmann » mit der Buch-

führung u. Korrespon¬
denz vertraut u in Rechts¬
sachen erfahren , sucht nntcr
bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung . 4703

Gest. Off. u. J . B . 4703 an
die Exped. d. Bi.
Bewährter Masseur u.

Kraukenpsteger
sucht sofortige Verwendung, auch
werden Nachtwachen sorgfältig aus-
gesührt. Taunusstr. 18, 3. 4560

Ein junges Madches,
welches im Schneidern bewandert
ist, sucht bessere Stelle nach aus¬
wärts zu einem Kinde. Näh. in
der Exp, d. Bl._ 4729

Internationales
Central -Plaeirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel » u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I,

vis-a-vis dem Tagbkatt-Berkag,
Telefon 2S55,

sucht Ober -, flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs , 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk.. «och - » . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, LSolrinnS » für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschastshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei»
köchrnnen, Herd- und Küchen-
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch.»
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellen»ermittlerin. 6285

Offene Stellen.
Männliche Personen.

gesucht. 3554
A . Idngohr,

_ Dotzheimerstraße 88.
Vertreter,

tüchtige, beim Privatpublikumgut
eingesührt, bei hoh . Verdienst
sof. von wirtschaslk. Verein gesucht.

Offert, an Louis Wagner,
Berlin 170. 43._1680„fiimtineiital“-

oder„Willi«« "-
Maschinenschreiber m. Sprach»
kenntuissen sofort ges. nach aus¬
wärts . ff. Salair . N. d. Stritter 's
Maschinenschreib Institut , Röder«
aller 14, 1._ 4690

Tuchtiger

Omiüt-Ktemmch.
w. auch Schrift hauen kann, ges,
Fritz Teckcr , Platterstr. 17. 4713

Guter
Jlefimoecrfienfl

wird tüchtigen, solventen Leuten
nachgewiejen 4800

Platterstr. 52, 1., r.

Ar irrten. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Ein ordentl . Junge

kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,

Jnnger

Hausbursche
ges. Bismarckring 1, Ecklad. 4665

Jur Unierstützung
desf Hefs

wird von der Generalugentur
einer alten, gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschast
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönliche
keit mit besten Beziehungen
gestlcht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z» R.
4625 an die Expedition d.
Blattes._4625

Ärbeiis-Nadkweis
derBuchbtndcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmeindekadgäMtl!6.
Geöffnet Abends von 6V,—7*/s

u. Sonntags von 11 —12 Uhr.

Lhnkiil-ks Kkiag
u. Stellennachweis,

Westeiidstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowieiahavai* mit» (Sstaffotf nflnpltti»ien



9 . August 1904.

Ter ein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am ftathhaus. Tel. 2377

ausschließlich« Veröfseullichung
städtischer Stillen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Buchdrucker Maschinenmeister

Schwcizerdegen.
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schmied
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Laboratoriumsdiener
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Einkassierer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur__

Weibliche Personen.
1 tüchtiges All-inmädchen, vomLande, findet sof, Stellung
4686_ Yorkstr. 1, 1.
«glicht . Mädchen, am liebsten v.
^  Lande, als Hausmädchen geg.
hohen Lohn gesucht. Hellmund,
straßc 04, Part . 4709

Monatsfrau
bei guter Stellung sosort gcs.
4688_ Parkweg 1, P,

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Junges Mädchen
vom Lande zu 2 grüß. Kindern
ges. Saalgaffe 34. 4650
»Duverl. tücht. 'Allcinmädcheu

<0 zum 15. August gesucht
4619 Rh-instr. 97, 3. St.

Geübte
Arbeiterinnen

und auch solche zum Anlernen
finden dauernd- und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnsahrt wird
vergütet 459?

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik, am Bahnhof

Dotzheim._

Perfekte
Rolkarbeilttiulttn

bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung per sofort gesucht.

J , Bacharacb,
4517 Webergasse 4.

m
T

Nr. 184.

Genferverein,
Webergaffr S,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Nestaurantkell-
ner^ Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge, Hausburschen,
Liftjunge », Siiberputzer
finden jederzeit Stellung.
Lermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

«Me»»a»e«er

Gesetzlich geschützt.

SI1> äbcf><mf- M in Ö£t f cinen
♦er 4 Damenschneidern weiter
ausbilden. Bergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

nst. Mädchenf. das Kleider-
' machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
üchl. -piädchen lagSüver sosori
gesucht. 9896

Herderstr., 12, Hochp., l.

ttlur anst. Mädchen, am liebsten
<♦' » ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Klcidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. .Zuschneide-Schule, Bahn¬
hofstraße6, Hth., 2. 3708

Et » Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

Wiesbadens
Erstes Eentral -PlazicrnngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

öernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants . , Geschäfts - und
HerrfchaftS -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Nllein -,
Haus -, Kinder - und Küchen.
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Wasch-
mädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlu ng . 1094

.er HleUung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post ' Estlingeu a. N.

883240 _

HausmüMen,
ftödiiu

für Hotel und Privat sosort
gesucht gegen hohen Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stellenvermittlerin

Lauggasse 13.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Nnentgeltlicke Stellen-Bermitteluug,

T -.-Phon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abendt,

Abtheilung: I.
lÄr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädchcn.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen Ml»
Laufmüochenu Taglölinerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilunx ll-
A.für höhere Berufsarten:

Kmoe.sräuiein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungsein.
Gesellschafterinnen,
Srzicdcrmnen, Comptorissinneir.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrelinnen.

8. kür sämmtliohes llotel-
psrson>>I, sowie kür

Pensipüön, auch auswärts:
Hotel- ix. Reüauraüonsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.

C. Centralstelle
fflr Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. vereint

Tie Adressen der frei gemeldeien,
ärztl. emvioblcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau

Wchtigc Slhlikidrlin
empfiehlt sich im Ans. von Damen-,
Kinder-Klewernu. Blusen. Näh
Hermannstr. 20, 3., r. 4670

für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
jJnstitut 1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgasse 4,1.

!Haltestelle der elektr. Bahn
Tclef . SSV «.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Kealüillng!
I Hotel-Personal, gwelches durch mein Bureau in
— Sommersaison -Stcllen
" plazirt wird, findet aus Wunsch

in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stelle » nachd. i-aiiemschen
u. französ. Riviera, Algier u.

Eairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correfpondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantr .cn,

Stell envcrmntler

Onkel Theodor
and das neue
Haarwuchsmittel.

| Onkel Theodor vorher |

| Onkel Theodormichld ^ agJ

Diese Figur, ein Meisterstück
der Keramik, besteht aus Kopf
n. Kragen. In die Schädel¬
decke sind Rillen eingegraben.
In die Rillen sät man Agro-
Btisgras und füllt daraut den
Kopf mit Wasser. Der Kopf
ist hohl und hat oben eine
Oeffnung. Das Agrostisgras
beginnt nun in den Rillen zu
wachsen, und in kurzer Zeit
ist der Kopf mit Grashaar
bedeckt, welches nach und
nach dunkler und von Tag
zu Tag dichter wird. Onkel
Theodor hat eine Warze;
auch aus dieser Warze treiben
lange Grashaare. — Der Kopf
wird hineingestellt in den
Kragen, der den Untersatz
bildet, welcher das durch¬
tropfende Wasser aufnimint:
somit ist jede Benässung aus¬
geschlossen, dort, wo Onkel
Theodor steht.

Die ganze Figur, Kopf mit
Kragen-Untersatz QQ
und 1 Packet Saat 00 Pf.

Araucarien, Zimmer¬
schmucktannen, eine gesunde,
frischgriine Ware, das

st“ 98  Pf. «.M1-
Unter 2 Stück werden

_ nicht abgegeben.
Wurrelechte Monats-
rostn in kleinen Töpfen für
das Zimmer; blühen Herbst u.
Winter hindurch im Zimmer.
Oder zum Anpflanzen in den
Garten, blühen hier noch den
ganzen Herbst hindurch und
wachsen dann bis zum nächsten
Jahre zu umfangreichenRosen¬
büschen heran.

6 Monatsrosenin Töpfen
M 1«

12 Exemplare M 2®
25 Exemplare M 6&£

Asparagus , hängend. Zier¬
spargel, die schönste Ampel¬
pflanze des Zimmers, 3 Töpfe
Asparagus 98 Pf.

6 Exemplare M 1®|
Jtturro -Tonschweine , m.
Grassamen zu besäen
2 Schweine mit 2 Packete

Saat 95 Pf.
5 Schweine und 5 Packete

Saat M 2| j
1 Kakteen -Gruppe , be¬
stehend aus 6 Kakteen, Phylo-
kakteen und Succulenten, alles
in Töpfen 95 Pf. Ein Gruppe
aus 12 Exempl. M U2

25 Exemplare M 3g
Efeu - Wände . Efeu-Spa¬
liere, reich mit Efeu bepflanzt,
einschliesslich der meterlangen
Kästen, das Paar M 11

5 solcher Efeu-Wände M 27
10 solcher Efeu-Wände M 53

Ca . 2 Mtr . hohe Kugel
J lorbeerbäume . Kronen-

umfang ca. 14/4  bis ea. 14/,
Meter, in sauberen Holzkübeln,
fertig zum Aufstellen

das Paar Mil
5 solcher Kugellorbeerbiinme

M 27
10 solcher Kugellorbeerbäome

M 53
1 Kruppe Farne i. Töpfen
— Farne bringen Waldluft ins
Zimmer — edle frischgriine
Sorten,
5 solcher Farne in Töpfen

M Itz
10 Exemplare M 2™

Edelweiss , das echte Edel-
weiss der Alpen, gedeiht selbst
auf dem schlechtesten Boden,

50 Pflanzen 95 Pf.
25 Pflanzen M 2^

Blumenzwiebeln f . das
Zimmer : 1Mustersortiment,
enthaltend Hyazinthen, Tul¬
pen, Tazetten, Narzissen.
Scilla, Crocus, schwarze Calla,
jede Sorte getrennt und alles
mit Kulturanleitung
zusammen 50 Blnmenzwieb.

M E
zusammen 100 Blumenzwieb

M 2«°
zusammen 200 Blumenzwieb.

M 4»2

3 dieser Figuren n90
mit Zubehör M a “ “

- Hoher Rabatt
* für Wiederverkäufer.

Blumenzwiebeln f . den
Karten : 1 Mustersortiment,
enthaltend Hyazinthen, Tul¬
pen, Tazetten, Narzissen,
Scilla, Crocus, orientalische
Anemonen und Ranunkeln,
Schneeglöckchen, jede Sorte
getrennt und alles mit Kultur¬
anleitung
zusammen 50 Blumenzwieb.

M V±
zusammen 100 Blumenzwieb.

• M 28&
zusammen 200 Blumenzwieb.

M 4»o

M. Peterseim ’s Blumen¬
gärtnereien,
Erfurt , Hoflieferanten.

Gratis und franko ver¬
lange man Katalog über
Obstbäume, Rosen, Blu¬
men- u. Gemüse-Samen,
Blumenzwiebeln. 1684

Restaurant

dolfchöhk.

BManntmachÜM
Dienstag , den 9 . Auqnst, vormittags 9 H

anfangend , versteigere ich öffentlich zwangsweise
Barzahlung in dem Vcrsteigerungslokale

Ärchgasse 23: .
Eine große Partie Herren- nt.
Damcn-Filzhüte,Sirohhüte,Sport-"
Reise- und Jagdmützen, Kravalie-
Herrenkleiderstoffe für Anzüge«
Hosenu. A. m.

Wiesbaden, den 8. August 1904.

Salm,
_ Gerichtsvollzieh ,

Bekanntmachung.
Freitag , den 19. August 1904 , nachmitta

4 Uhr , wird das den Eheleuten Michael August
Hemdes und dessen Ehefrau Katharina , geb. Berg,
eigenthümlich gehörige vierstöckige Wohnhaus mit eine»,
dreistöckigen Hinterhaus mit Kniestock und Backofen, eine«
Schornstein und einem einstöckigen Zwischenbau und ST*
stock, belegen an der Herrngartenstraße zwischen IM
Stüber und Heinrich Jones Weil Wwe. in Wiesbaden
taxirt zu 114,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer&8
zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 1. Juli 1904.
3345 Königliches Amtsgericht 12.

■

Heute JDienstag , den 9 . August (b-i günstiger Wil erung):

Großes Militär -Konzert,
ausgesührt von der Kapelle der 13 . llnftaren , unter per¬

sönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Heinrich.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm. 4724

ES ladet freundlichst ein 4 ab . Panly.
Anfang 7 '/, Uhr Ende 11 Uhr.

Gasthof „ Zur Stadt Biebrich “,
Albreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

_ Achtungsvoll
Willi . Ifrüuftftiiig.

Bekanntmachung p
Nächsten Donnerstag , den 11. d Mts ., nach¬

mittags 4 Uhr , wird ein schwerer, gut genährter Zucht¬
eber u ein fetter, 3 jähriger Zuchtbulle, auf hiesigem Ral-
hause öffentlich versteigert. 1685

Frauenstein, den 6. August 1904.
_ Sinz, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . Augnst d. Js ., Nachmittags

ki Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von VerkausS-
ständen und Schaubuden zu der am 14., 1b. und 21. August
d. Js . stattfindenden Kirchweih - öffentlich meistbietend
versteigert. I

Bei der Versteigerung ist das Platzgeld sofort zu ent¬
richten. 1670

Dotzheim, den 20. Juli 1904.
_ _ Der Bürgermeister: Ross« ^

Somienberg . i
«- ' ■ Bekanntmachung •* ^ . Hl

Zufolge Entscheidung des Herrn Regierungs-Prändeim
in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupouze'
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt" MW
daß die Ausschachtungauf den Baustellen als BeginnN
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach Erteliug
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentliche
Sonnenberg, den 25. Juli 1904.

Die Ortspolizeibehörde.
_ Schmidt,  Bürgerme ister. .__

Bekanntmachung.
Das Befahren der Ortsstraßenist für Automobile nm

in langsamem Tempo gestattet. (8 27 d. P-'E>-
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904. ,
Die Ortspolizeibehbrde:

4381_ Schmidt,  Bürgermeister^ .
Bekanntmachung.

Der Tcnnelbachwcg darf nur aufwärts befahrenW®*®4 '
er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe >-
60 Mk. verboten. (8 32 d. P .-B. vom 7. November

Sonnenberg, den 27. Juli 1904. ,
Die Ortspalizeibehbede.

4380_ Schmidt,  Bürgermeist er̂ .
Bruch- «p »a Per Stück 4t Pfg . n «f»
Fleck. Eier Glück2 Pfg . , 7 Stück Iv P 'S
Aufschlag» per Schoppen 30 und 40 PI8'
4543 empfiehlt

.1. Hornnng & Co ., fst «.rnnlTe3. -̂ *1
Das lmmobilien*Geschätt vonJ.Chr.Glücküc

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkant "von voO
Villen , sowie zur Uliethe und Verniietlia isb, co"t
JLadenlokalen , Herrsclmfts -Wobnnngen ,#r dd.
Bedingungen.—Alleinige Haupt -Agentur des" .gskwm
Bloyd “ , Billcts zu Original preisen je“®
gratis. —Kuiiwt -und Antikenhaiidln iig . " —**7 l

Tichniiobar Verses-
Wiesbaden.

Zweigver. d Deutsch. Techn. j || pl
Jeden Dienstag Abend 9

VereinsabeiiP^
Restaurant Vriediichsbof , FH« ggg
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